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Nach Sem Spruch Ses völksrbunSsrats .
Falschmeldungen . — Lloyd George «nd fair Play . — Die nächsten Tagungen .

vr . 5 . Geirf . 1Z. Okt. tDrahtbericht unseres eigenen Bericht,^ statters .) Aus den hier eingetroffenen deutschen Zeitungen ersieht
mit Erstaunen , mit welchen Phantasienachrichten die deutsch«

^ sentlichkit in den letzten Tagen in Bezug auf Oberschlesien ge¬
buttert worden ist. An informierter deutscher Stelle wird die dadurch
^ woigerufene Irreführung der öffentlichen Meinung aufs lebhafteste
^ dauert , weil sich ihr« Rückwirkung in den Aeußerungen der neu¬
tralen und besonders in der alliierten Presse bereits bemerkbar machet,
^ »besondere ist von einer Dreiteilung Oberschlesiens nieinals die
^ ede gewesen und ebenso hat niemals ein Zweiel darüber bestanden,Gl « iwitz deutsch bleiben würde . Gleiwitz war im Gegenteil
!̂ ?e der wenigen Fragen , über die sich aus der Befragung der deut-

Sachverständigen durch die Merer -Kommission mit Sicherheit
Flüsse ziehen ließen, so daß die beabsichtigte Zuteilung von Gleiwitz
A Deutschland und von Kottewitz an Polen bereits seit 14 Tagen
^ konnt war . Zu dem gemeldeten Teilungsplan liegen hier im
^ rigen kein« weiteren Nachrichten vor , abgesehen davon , daß nun"Uch die Stadt Lyblinitz endgültig an Polen fallen soll.
^ Wir hatten heute Gelegenheit , uns mit einer informierten eng -
eschen Persönlichkeit über die Lage zu unterhalten . Man ist auf
Mischer Seite sicherlich bemüht , die Wirkung der bekanntgewordenen
Beschlüsse des Völkerbundsrates nach Möglichkeit abzuschwächen und
Lochte den Glauben erwecken , als ob der Teilungsplan , der nur durch

Indiskretion bekannt geworden sei, noch keineswegs ein end-
R ' tiger sei und daß sehr wohl mit Aenderungen durch den Obersten

gerechnet werden könnte. Man solle doch in Deutschland, bevor
irgendwelche Beschlüsse fasse, erst einmal die offizielle

^ röffentlichung abwarten , die all

Kannte Teilungsplan noch Aenderungen von irgendwelcher Be-
Atung erleide, erscheint überaus gering, und wenn tatsächlich noch
5^ ig« Abweichungen eintreten sollten , so werden sie sich nur auf
?^ ergeordnete technische Dinge beziehen . Auf die Frage, wie sich

der Beschluß des Rates mit den von Lloyd George öffentlich se¬
ichten Versprechungen in Einklang bringen lasse, hatte die er-

1:7. legenycIi an oen -uolieiotino ioe?iergeleiie ? yaoe, oer eng «
lche Ministerpräsident nicht mehr in der Lage war, seinen Willen

^ Geltung zu bringen . Alle Gerüchte, wonach die englische Re-
?^Nlng versucht habe , auf den Völkerbund einzuwirken , seien schon
Ayalb unbegründet, weil Balfour nicht der Man« sei, um sich zu

solchen Verfahren herzugeben . ,Di« Behandlung der oberschlesischea Frage unter politischen Ge-
^

"punkten ist nun für Genf erledigt. Aber damit ist nicht gesagt ,
nicht noch zahlreiche wirtschaftlich « «nd technische

^ <lg « n hier zur Besprechung gelange« werden . Für die große
Sinnlichkeit sind vielleicht diese Fragen von geringerem Interesse.i« der Präzis durfte ihre Bedeutung augGordentlich groß sein ,
^ -^ ussetzvng ist allerdings , daß sich das deutsche Volk zunächst da-
-
y

?er entscheidet, ob es überhaupt an ein wirtschaftliches Znsamnren--
^ «iten mit den abzutrennenden Gebieten herantreten will . Diese
,,. ?6e. von der das Schicksal von 2VY 000 Arbeitern abhängt , die nun
«rns? polnische Herrschaft gelangen sollen , verdient schon deshalb
^ . ^ aft« Prüfung , weil ihre sozialpolitischen Folgen ganz un-
hkcheiHar sind . Sollten über diesen Punkt Verhandlungen in Gang

so ist damit zu rechnen , daß der Direktor des Jnternationa -
zh - . Arbeitsamtes in Genf, Albert Thomas , dabei ein« Rolle spielen
IiMAn Gelegenheiten dazu, daß Sachverständige deutsche Persön -

ihren Standpunkt zur Geltung bringen können, wird es
de»'

°^ en : denn bereits Ende dieser Woche tritt hier die Inter -
Vereinigung für soziale Reformen zu einer Tagung zu-

^ der auf deutscher Seite u . a . Prof . Franke teilnehmenund am 2S . Oktober beginnt bekanntlich unter Teilnahme" ihlmids die Tagung der Internationalen Arbeitskonferenz.e« Paris , 1Z . Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Der Sonder -
des Völkerbundes ist heute morgen 11 Uhr von Vriand em-

ücib ? ? worden zur Uebergabe des Genfer Schiedsspruches. Briand
England , Italien und Japan von d« Entscheidung offiziellMtnis und erstattete sodann dem Ministerrat Bericht.

Vas alte Spiel in Paris .
'5 droht — Die Argumente des „Temps" — Der polnische Erfolg.

Paris , 15 . Okt. sDvahtmeDamigunseres cti«e,ne>n Berichterstat -
. Di« Aoußerunycin der Pariser Blätter über Obevschelsien

zmischÄr Drahungm und BsschwövmiMn an die Adresse
vb . uiÄ» Enistlands. Man gibt sich zwar den Anschein , als

mit Deutschland im Falle eiiwes Widerstandes va>sch fertigwürde , da man divsmal , wie der „Gaulois " ausführt , die Be-
^ des RuhiigMetes mit Zusstimmunn aller Alliierten durchfüh-

lvnnen hoffe . Wer mam hat den Eindruck, als ob diese Mög-^ l 'lzst von den ernsthafteisten Chauvinisten doch mit großer Be-
'Ns AiWe gofaßt werde, und deshalb tritt vor allem das

Deu-dichland den dringenden Rat zu Mben , sich der ge-
^ ^ scheîduinig des Völkerbundes zu fügen. In Bezug auf Eng -

^ offenbar hier noch keine Sicherheit dafür , daß die englische" tng zu allen Beschlüssen des Völkerbundes Ja und Amen sagen
Achten ^ ^ öesonder« di« Aeicherungen einer heute mittag veröffent-
>>5n N ^ uternote , wonach erst geprüft worden soll , ob der BeschlußVe-rtraig en>tspricht , verursacht in hiesigen politischen

, .A?" Kes Ui'.lbeheiigen . Der . .Petit Parisien " erklärt im Zusmn-i>c? «»mit , daß ein weiteres Hinausschieben in der Durchführung^ ^ größten MWelligkciten führen müsse,Leidenschaften in Deutschland neuen Zündstoff be! om-

^ »Temps" schreibt , die vom Völkerbund empfohlene Entschei -
kein völliger Sieg der französischen Anschauung, aber

den Ion, daran erinnere , was noch im April vorgeschlagen wer-
Knstl» sagen , daß di« empfohlene Formel für Polen
^ Anschauung Frankreichs mehr entspreche als
A ° sse ^

"
^ c>raeschlagenen Lösungen. Die Drohungen der deutschen

^ sei -̂ ^ )cheidung des Bundes nicht anzuerkennen, seien nutzlos.
^ 'NlZKlich, daß die deutsche Regierung diese Drohungen

« ^ alt
'̂ erde, um dem deutschen Volke einzureden, daß man ihm

ÜUna tieferen Prüfung würde diese Auf-
standhalten können . Eigentlich hätte ganz Oberschlesien

an Pol «« falle« solle«, «nd überdies sei die Abstimmung durch dl«
Teilnahme d«r ausgewanderten Deutschen gefälscht worden. Als
Deutschland den Krieg verloren hatte , durfte es nicht mehr hoffen,
einen großen TM Oberschlesiens retten zu könne«. Was man ihm
heute zuweise, überschreite die beste« Aussichten, die Deutschland in
dieser Beziehung jemals hatte . Alle Maßnahmen seien getroffen
worden, damit der Beschluß des Obersten Rates respektiert werde.
Wenn Deutschland das Wiesbadener Abkommen und das Londoner
Ultimatum nicht mehr durchführen «u wollen erkläre , so sei dies eine
Drohung , di« in de« Zeitung «« vielleicht Eindruck machen könne .
Aber die Reichsregierung möge sich hüten , diese Drohung offiziell
auszusprechen. Jeder Widerstand Deutschlands würde den Völker¬
bund treffen , dessen moralische Autorität alle politischen Streitigkeiten
überrage . Wenn Deutschland sich nicht dem Spruch des Bundes
beugen wolle, so versperre es sich für lange Zeet den Eintritt in den
Bund und würde das Mißtrauen rechtferilgen, welches die Völker
gegen Deutschland immer noch hätten . Der Sturz der Negierimg
Wirth mache die Situation nicht anders . Deutschland müsse nach¬
geben und müsse seine Verpflichtungen erfüllen : denn es Habs noch
nicht das Recht , zu vergessen , daß es « ine besiegte Nation sei , welche
ihre Verbrechen bereuen und die Restaurierung durchführen müsse.

Das Abendblatt ,La presse" sagt, die Hauptsache sei, daß die
Alliierte « in der gegenwärtigen Situation entschlossen bleiben , der
Entscheidung des Völkerbundes Respekt zu vorschaffe«. Das scheine
auch glücklicherweise der Fall zu sein; denn die Kreiskontrolleur « in
Oberschlesien hätten bereits die Ermächtigung erhalten , nötigenfalls
de« Belagerungszustand über das Land zu erklären.

Die „LibertS" stellt mit Vergnügen fest, daß «ach dem vor¬
liegenden Teilungsplan Polen drei Fünftel des Industriegebietes
erhalten werde, wäährend bei Deutschland nur zwei Fünftel bleiben
würde«.

Im übrigen erklärt die gesamte Pariser Press« , daß die in
Deutschland laut werdenden Drohungen nichts als Bluff seien, und
daß sie nur von Leuten , die keine verantwortliche Stellung hätten ,
ausgesprochen würden.

Paris rechnet auf denische Nachgiebigkeit .
- ? Paris , 1?. Oktober. sDrahtmeldung unseres « igenen Bericht¬

erstatters .) Der Beschluß des Völkerbundsrates über Oberschlesien
hat in Paris nicht überrascht. Man betrachtet ihn als eine mittlere
Lösung im Vergleich zwischen den dem Obersten Rat von Frankreichund England vorgelegten Anträgen . Den deutschen Proteststurmnimmt man in Frankreich nicht tragisch . Man rechnet damit , daß
sich Deutschland dem Entscheid fügen werde. Die Drohung mit der
Demission des Kabinetts Dr . Wirth betrachtet man als unklug, da
ein anderes Kabinett Schwierigkeiten hätte , bis ihm das Zutrauen
entgegengebracht wiixde , das heute Dr . Wirth besitze. In Paris . Rom
und in London ist man entschlossen, dem Schiedsspruch des Völker¬
bundes Geltung zu verschaffen .

Englische Borficht .
Tll . Paris , 14. Okt. fDruHidbeÄcht.) Der «mMche Botschafterin Paris hat gestern Mittwoch tvbemid M Paris im Auftrag der engli¬

schen Regierung nrrtyet'eiilt, daß das Londoner Kabinett , bevor es die
Lö,sung des Völkerbundes ratifizieren könne, erst die LÄsung kennen
müsse , uim beurteilen zu können, ob sie mit dem Versailler Vertragübereinstimmt , und ob sie dem Auftrag entspricht, den die PariserKonferenz dem Völkerbund?« t erteilt hat .es . London, 13 . Okt. (Eigener Drahtbericht .) Die englische Re¬
gierung erhielt von der französischen eine Anregung , sich über ein
einheitliches Vorgehen zur Durchführung des Schiedsspruches des
Völkerbundes zu verständigen . Die englische Regierung glaubt , daßkeinerlei Beschlüsse gefaßt werden können, bevor nicht die Entschei¬dung des Völkerbundrates in ihrer jetzigen Gestalt vom OberstenRat bestätigt worden sei , das heißt also , bevor nicht feststeht , daß
diese Entscheidung mit dem Versailler Friedensvertrag und mitdem Mandat übereinstimmt , das der Völkerbund übernommen hat .Die englische Regierung scheint es für gut zu halten , die Empfehlungdes Völkerbundrates in ihrer offiziellen Form abzuwarten . Man
glaubt >in offiziellen Kreisen, daß angesichts der Schwere der Ver¬
antwortlichkeit , die die Alliierten auf sich nehmen, die absolute Not¬
wendigkeit besteht, sich darüber klar zu werden, ob der Völkerbund
sich mit seiner Entscheidung über Oberschlesien innerhalb des vomObersten Rat übertragenen Mandats gehalten habe. Die englischeRegierung glaubt , daß die Empfehlung einer Prüfung unterzogenwerden müsse, damit man sich überzeugen könne , ob sie dem Frie¬densvertrag entspreche und ob sie besonders in Bezug auf den Frie¬densvertrag streng gesetzlich gehalten sei. Sollten Fehler in dereinen oder anderen Hinsicht entdeckt werden , so müßten die alliierten
Regierungen diesen abhelfen . Wenn dagegen die Empfehlung inallen Punkten sich korrekt erwe '

se , dann müßte sie in ihrem jetzigenWortlaut bestätigt und die strikte Durchführung gefordert weiden.Man glaubt in offiziellen Kre -sen, daß das Kabinett keine unbe¬
dingten Vollmachten gewähren werde, bis es aus dem Inhalt unddem gesetzlichen Recht der Entscheidung endlich Klarheit erlangthabe.

Doch Zusammentritt des Obersten Rats ?
MTV . Paris . 13 . Okt. Wie „Petit Paristen« mitteilt , wirdes wohl möglich sein , daß der Oberste Rat bis Ende dieser Woche inParis zu einer außerordentlichen öffentlichen Sitzung zusammen -treten wird.

^Schweizer Urteile .
WTB . Bern , 13 . Oktober. Zu dem Gutachten des Völkerbunds¬rates über die ooerschlesische Frage schreibt der „Bund " u. a. i Mankann sich der großen Bedenken, die gegen den Plan sprechen , nichtentschlagen. Die Trennung eines Staatsorganismus in eine wirt¬

schaftliche und in eine politische Hemisphäre erscheint uns auf dieDauer schlechterdings unmöglich. Das muß zu Mißständen aller Art
führen und die freie Entwicklung der Grundtriebkräfte eines solchenGebietes nachhaltig stören. Aus diese Weise würde die wichtigsteLebensader unterbunden . Nur eine radikale Lösung hafte hier im
Interesse Oberschlesiens selbst von Nutzen sein können . Es scheintuns . daß man gerade dies zu wenig in Betracht gezogen habe . Den
schwersten Nachteil aber wird Oberschlesien zu tragen haben.

Senator Sinox gestorben .
WTB . Washington, 13 . Oktober . Der ehemalige StaatssekretärSe -imtor Knox ist infolge eines Schlagansklles gestorben.

Die politische tage in Verlin .
TA. Berlin. 14. Okt. (Drahtbericht .) Halbamtlich wird mitsexteilt : Di« politisch Lag« kann als «och nicht genügend geklärt b«

zeichnet werden . Dt« amtlich « Mitteilung über die Entscheidung d«M
Völkerbundsrates liegt immer noch nicht vor. Auch di« « ichtantt-,
lichen Berichte sind immer noch sehr unsicher. Wir wisse« noch nichts
welche oberschlesische « Bezirke an Polen fallen. Jedenfalls ist miti
schmerzlichen Verlusten zu rechnen. Di« Tragweit« dieser Verlust «
muß klar ernannt und « ingehend geprüft werden . Dt« Regierung
hat sich ihre Entscheidung in der Frag« de « Rücktrittes d « »
Kabinetts noch vorbehalten. Sie wird diese Entscheidung nicht!
treffen, außer daß ein« vollständige Klärung der Angelegenheit ei«
getreten ist, die «inen Ausblick gestattet , nach welcher Richtung hin>
« ine Weiterführung d«r Politik Mi «rsolgen hat. Es wird dieq
Sache der politischen Parteien sein , die sich darüber schlüssig Verdens
müssen. Für dies« Stellung der Regierung ist der Gedanke mah-t
gebend, daß es im Zeitpunkt größter Gefahr nicht zu verantworten!
sei , daß Land ohne eine feste Regierung zu lassen. Die weltwirtschaft¬
liche Bedeutung des oberschlesischen Problems weist daraus hin, datzdie weiter« Weltpolitik nicht -von der Machtpolitik , soirdern von wird»
schwftpolitischen Standpunkten au» beurteilt werden muh. Die G»
schichte der bisherigen Weltpolitik hat di« große Gefahr gezeigt,
welche eine sofort vollzogene Demission der Regierung mit sich
brachte. Das Kabinett,, da» demissioniert hat, hat keinen ausrei¬
chenden Einfluß mehr. Ein« Aussprache über eine neue deutsch «!
Politik wird von dem Eintreffen d«r Genfer Entscheidungen ab¬
hängen . Ein Zusammengehen aller politischen Kreise wird not« !
wendig sein, um das Vaterland aus diesen schweren Tagen der Rot !
hcrauszufiihren.

? ie Einberufung des Reichstags.
ZA. verli «. 14. Ott. lDrahtbericht.) Der Vorsitzende de?

den ReichsDeutschnationalen Reichstragsfraktion Hergt hat an
Präsidenten «in Schreibe » gerichtet , r» dem dieser ersucht wird , den
Reichstag sofort einzuberrlfe « mit der Tagesordnung Oberschlesien.l Berlin , 13. Ortober . Der Reichskanzler hatte heute vormittag

eichstags-
wird, den

Herschlesien.
mit dem Führer der Deutschen Volkspartei, Dr. Stresemann, «ine
Unterredung . Auch fand zwischen dem Reichstagsvräfidenten und
dem Abg . Spahn eine Besprecyung statt . Wie der ^ erl. Lok.-Anz ."aus parlamentarischen Kreisen erfährt, tritt heute abend 7 Uhr der
Aeltestenrat des Reichstages zusammen , um darüber Beschluß zu
fassen, wenn das Plenum zusammentreten soll . Zur Frage der Demis¬
sion des Reichskabinetts schreibt das „B . T." : Durch eine Teilung

fallen. Daraus wird das Kabinett die Konsequenzen zu ziehen habenund dem Parlament seine Demission anbieten müssen. Der Reichs¬
tag wird dann darüber zu befinden habe?, ob das Demissionsgesuch
begründet ist und ob eine neue Regierung und gegebenenfalls eine
neue Koalition für die völlig veränderte politische Sachlage gebildet
werden muß. Das Zentrum und die Sozialdemokraten haben bisherkeinen Zweifel darüber gelassen , daß st- dem Reichskanzler Dr . Wirth
nach wie vor ihr Vertrauen schenken. Auch weite Kreise der Demo¬
kraten sind der Ansicht, daß Dr . Wirth der geeignete Mann fürdi« Bildung eines neuen Kabinetts wäre. Dieses neue Kabinett
wird, wie es auch aussehen mag, sich vom Reichstage ein neues Man¬
dat geben lassen müssen. Dieser Auftrag kann unter den gegebenen
Verhältnissen nicht anders lauten, als nunmehr mit allen Mitteln
auf eine Revision des Reparationsultimatums hin¬zuwirken . Für eine solche Politik , die dem Auslande gegenüber mit
starkem Willen und großer Tatkraft geführt werden muß . kann die
parlamentarische Basis nicht weit genug sein.

Der Protest der Demokraten .
k Berlin . 14. Oktober. I « der gestrigen demokratischen Konferenz ,an der die Mitglieder der Reichstagsfraktion und d«r preußischenLandtagsfraktion, die Vorsitzenden der Landesparteien und die demo¬

kratische « Mitglieder des Reichswirtschaftsratessowie des preußischenStaatsrates teilnahmen, gelang^ eine Resolution zur Annahme, inder es beißt: Nach Mitteilungen , an deren Richtigkeit wohl nicht
zu zweifeln ist, hat der Völkerbnndsrat die Teilung Ol
beschlossen
schsrHe» . .. „kurliche Handlung erblicken, die mit der feierlichen Zusage vom fairplay in Widerspruch sieht, gegen das Recht, gegen den i« der Ab-
sttmmung klar ausgesprochenen Volkswille« und gegen die Gesetzeder wirtschaftlichen Vernunft verstößt , den Keim neuer Wirren i«
sich trägt und die Erfüllung der dem deutschen Volk« auferlegtenwirtschaftlichen und finanziellen Verpflichtungen zur Unmöglichkeitmacht. Das deutsche Volk steht im Nord «n und Süden in geschlossen«»
Abwehr gegen diese Entscheidung .

Ansrns der Interalliierten Kommisfio «.TU. Oppeln, 14. Okt. (Drahtbericht .) Di« Interalliierte Kam.mi-ssion erläßt an die Bevölkerung Oberschlesiens folgenden Aufruf :
Verfrühte Meldungen gaben der Presse Veranlassung zu Hand -

gelungen , di« geignet find, die öffentliche Ordnung zu stör««. Um
« in« völlig gerechte Beaoertung der Abstimmungsergebnisse zu « zie»len , habe die alliierten Mächte den R«rt de» Völkerbund«- , dessenUnparteilichkeit unbestreitbar feststeht, eingeholt. Dt« Entscheid¬ung muß von allen i« Ruh« und Ordnung angenommenwerden. Die Interalliierte Kommisston wird jeder Herausfor¬derung, woher sie auch kommen möge, rücksichtslos entgegen¬treten . Ebenfalls werden die schuldigen Zeitungen unterdrücktund ihre Druckereien geschlossen werde«. Die interalliierte Kom¬
mission ist entschlösse« , jede Unordnung p» verhindern. Sie wirdkeine öffentlichen Kundgebungen dulden, ganz gleich w«lcher Artund welcher Absicht sie sind. Die Interalliierte Kommission gibt sichder Hoffnung hin , daß die Bevölkerung Oberschlesiens auch bei dem »
Schlußakt, welcher ihr Schicksal entscheiden wird , es sich angelegenlein lassen wird , die gleiche Besonnenheit zu bekunden, wie am Tageder Abstimmung, und daß sie die Interalliierte Kommission in d" mAugenblick , wo diese im Begriffe steht, die ihr von den Alliierten
Mächten anvertraute Aufgabe zu beenden, davon entbinden wird ,öur Gewalt Zuflucht W nehme«.



Line Volksabstimmung im vurgenlanb .
vr . X. Wien , 13 . Okt. (Eigener Drahtbericht .) Gegen alles

Erwarten und gegen die Informationen , die noch gestern «bend von
zuständiger österreichischer Stelle gegeben wurden , wurde auf der
Konferenz von Venedig doch noch gestern nacht wenigstens eine for¬
melle Verständigung bezüglich des Burgenlandes
erzielt . Der Hauptinhalt ist folgender:

West-Ungarn wird bedingungslos von den Insurgenten ge¬
räumt .

Die völlige Entwaffnung muh von der internationalen Eeneral -
kommission festgestellt werden .

Acht Tage nach diesem Zeitpunkt wird unter der Eeneralkom -
mission in Oedenburg . Adendorf und in einigen anderen Orten eine
Volksabstimmung vorgenommen.

Wenn diese Volksabstimmung zu Gunsten Ungarns ausfällt ,
würde dieses auf seine finanziellen Forderungen ganz verzichten.
Andernfalls werden IS Tage nach der Volksabstimmung die finan¬
ziellen Verhandlungen .zwischen Oesterreich und Ungarn beginnen.
Falls diese ergebnislos bleiben würden , werde ein Schiedsgericht
entscheiden .

Dieses Ergebnis der Konferenz ist insofern von geschichtlicher
Bedeutung , als es geradezu eine Zerreißung des Friedens¬
vertrages von St . Germain bedeutet, der das Burgenland
Oesterreich zugesprochen hat . Die ungarischen Banden haben also mit
ihrer Gewaltpolitik einen entscheidenden Erfolg gegen die ganze
große Entente errungen. Bundeskanzler Schober hat sich mit diesem
Kompromiß offenbar nur deshalb zufrieden gegeben, weil er ange¬
sichts des Verhaltens der Alliierten , insbesondere Italiens glaubte ,
Ungarn werde das Burgenland überhaupt behalten . Im übrigen
muh noch abgewartet werden, ob die westungarischen Znsurgenten
tatsächlich einen Räumungsbefehl der Bundesregierung Folge leisten
werden.

Oesterreichs Finanzen .
vr . X . Wien , 13. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der neue

Finanzminister Dr . Gürtler hielt in der gestrigen Sitzung des Natio¬
nalrates sein mit Spannung erwartetes Expos<5. Im allgemeinen
brachten seine ausführlichen Darlegungen eine Ueberraschung. Er
gab zunächst ein auffallend optimistisches Bild der gegenwärtigen
wirtschaftlichen und finanziellen Lage Oesterreichs. Er vertraue un¬
bedingt auf die Krcditanleihe der Entente . Damit diese aber er¬
folgen werde, müsse Oesterreich durch Maßnahmen der Selbsthilfe das
Vertrauen des In - und Auslandes gewinnen . Das umfangreiche
Notstandsprogramm , das Minister Gürtler in großen Zügen dar¬
legte , gibt an : Abbau der Ataatslebensmittel und der überzähligen
Beamten , sowie zahlreiche kleinere Maßnahmen auf anderem Ge¬
biete der Finanzverwaltung . Ob aber dieser schöne Plan eine ge¬
wisse Besserung der trostlosen finanziellen Lage Oesterreichs herbei¬
führen würde , und ob er in der Praxis zu verwirlichen sei, muß noch
abgewartet werden . Dr . Renner (Soz.) erkannte an , daß zum ersten
Mal ein bürgerlicher Finanzminister der !Hepublik Oesterreich mit
einem so umfangreichen Flnanzprogramm hervorgetreten wäre .

Die Schulden der Nachfolgestaaten .
' V . Prag , 13. Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters . ) Die im Juni in Rom begonnenen Besprechungen der
Nachfolgestaaten der alten Doppel -Monarchie werden gegen Ende
Oktober in Rom fortgesetzt werden . Es soll in der Hauptsache be¬
züglich der Vorkriegsschulden ein Uebereinkommen zwischen Oester¬
reich und den übrigen Staaten herbeigeführt werden . Außerdem
stellt die Regierung sämtliche Fragen bezüglich der Sparkassen , Bank'
silialen . Postsparkassen usw . auf die Tagesordnung . An der Kon¬
ferenz werden teilnehmen Italien , Polen , Rumänien , Jugoslawien ,
Oesterreich, Ungarn und Tschecho-Sloiqakei .

Eine staatliche Kreditbank in Sowjetrutzland .
O .E . Moskau , 13. Okt. ( Funkspruch .) Das Zentralexekutiv¬

komitee hat in seiner neuen Session das Dekret des Rates der Volks¬
kommissare über die Gründung einer staatlichen Bank zwecks För '
derung der Industrie und der Landwirtsck >ast bestätigt . Der Volks¬
kommissar für Finanzen ist mit der sofortigen Durchführung des
Dekrets beauftragt . Die Bank soll bereits am 15. November d . Is .
ihre Tätigkeit aufnehmen . Aus dem Staatsschatz sind 2999
Milliarden Rubel als Grundkapital der Bank ange¬
wiesen. Zum Leiter der neuen Bank ist Herr Aron Scheinmann
ernannt , der das deutsch- russische Abkommen unterzeichnet hat . Herr
Scheinmann erklärte Pressevertretern , die Notwendigkeit der Banl
sei durch die neue Wirtschaftspolitik hervorgerufen , die der Privat¬
initiative ein weites Betätigungsfeld einräumen wolle. Eine der
Grundaufgaben der Staatsbank ist Kreditgewährung an Industrie ^
Unternehmungen zur Erhöhung ihrer Produktivität . Kredit wird
allen lebensfähigen Unternehmungen gewährt , unabhängig davon , ob
diese trustiert , genossenschaftlich oder privat geführt werden. Die
Bank wird auch Waren lombardieren . Erst später sollen Aufgaben
lein finanziellen Charakters übernommen werden , darunter die Regu¬
lierung der Emissionspolitik und der Valutaproblems . Die Bank wird
die Herstellung von Beziehungen zum Aüslande zwecks Durchführung
internationaler Bankoperationen anstreben . Scheinmann betonte ,
daß mit der beginnenden Tätigkeit der Batik eine Reihe von Dekreten
außer Kraft treten , die bisher die Valutaoperationen durch Privat¬
personen einschränkten . Die Bank , die alle internationalen Ueber-
weisungsoperationen übernimmt, ' garantiert die Unantastbarkeit der
anvertrauten Valutawerte « In den Verwaltungsapparat
der neuen Staatsbank wurde eine Reihe von bekannten

I Ft « a « zmS » nern des alten Regime » «mfgowmwe «,
l u. a. der frühere zarische Minister jkltler und Thrutschew.

Die polnischen Zugeständnisse an Sowjetrußland .
O .E . Warschau, 13 . Okt . (Drahtbericht .) Es wird jetzt bekannt,

daß Sowjetrußland in dem neuen bisher geheimgehaltenen Abkom¬
men mit Polen die Ausweisung Sawinkows , Petl -
juras , Tjutjuniks . Balachowitschs und weiterer zehn
weißgardistischer Führer aus Polen durchgesetzt hat . Die
Leistungen Sowjetrußlands bleiben auf die im Rigaer Vertrage ver¬
einbarten Restitutionen beschränkt , deren Ausführung nunmehr be¬
ginnen soll. Dabei werden die vertraglichen Lieferungen an Gold
und Kostbarkeiten von Seiten Rußlands im Zeitraum von zwei
Jahren nicht einmal in Natura geleistet, sondern zunächst und zwar
ratenweise „unter gemeinsamer Kontrolle sichergestellt " . Hierzu
schreibt der sozialistische „Robotnik"

, daß der Abschluß dieses Abkom¬
mens eine diplomatische Niederlage für Polen be¬
deute. — Tschitscherin hat der polnischen Regierung das Bedauern der
Sowjetregierung über die gemeldeten Verhaftungen polnischer Ge -
sandtschaftsbeamter in Moskau ausgedrückt und eine eingehende Un¬
tersuchung sowie Bestrafung der Schuldigen in Aussicht gestellt . In
Anbetracht dieser Umstände, die auf eine Entspannung in den russisch¬
polnischen Beziehungen schließen lassen müßten , ist es doppelt auf-
sällig, daß die für gestern festgesetzte Rückreise des polnischen
Gesandten Filipowicz nach Moskau im letzien
Augenblick auf unbestimmte Zeit verschoben wor¬
den ist .

Der Kampf um die polnische Finanzdiktatnr .
O .E . Warschau, 13 . Okt. (Drahtbericht .) Auf der gestrigen

Sitzung des Sejm , auf der die drei ersten Gesetzentwürfe des Finanz¬
ministers Michalski beraten wurden , lehnten die Nationaldemokraten
das Notopfer ab , während die Sozialisten sich gegen die Einführung
des Zehnstundentages erklärten . Die drei Finanzprojekts , einschließ¬
lich der 70 -Milliarden -Emission, wurden einer Kommission über-
wiesen , in der ein Kampf um die Beschränkung der von Michalski
geforderten Finanzdiktatur bevorsteht.

. Die Umsatzsteuer.
WTB . Verlin , 12. Okt. Der Ausschuß des vorläufigen Reichs¬

wirtschaftsrates beschäftigte sich in seiner Sitzung vom 11 . Oktober
mit dem Bericht seines Unterausschusses über den Gesetzentwurf
für eine Abänderung des Umsatzsteuergesetzes vom 24 . September
1919 . Hierzu wurde ein Steuersatz von Prozent vorgeschlagen.
Der Vertreter des Reichsfinanzministeriums erklärte sich mit diesem
Satz vorläufig unverbindlich einverstanden . Der Satz wurde mit
14 gegen 3 Stimmen , der Bericht des Unterausschusses im
übrigen einstimmig angenommen

Eisenbahnnnglnck bei Bamberg .
ml . München, 13 . OA. (Eigsnrr Drahtbericht .) Zu dem schwe¬

rein Eisenbahnunglück in Wamberg wird amtlich mitgeteilt '. Bei En>d-
station Bamberg ist am 12. Oktober 11 Uhr 25 Min . der Güterzug
K813 mit Personenbeförderung vorzeitig abgefahren und wurde wegen
der bevor,stehen >d>en Durchfahrt des 0 - Zuges 71 auf ein Ausziehgleis
abgslsM . Das Zugpersonal überhörte ober das Haltesignal der Stell¬
werke. Die Lokom -otive fiel in den vm den Gleisanschluß anschließen¬
den Groben . Die nachfolgenden 5 Wagen wurden ineinander ge¬
schoben und stark beschädigt , darunter ein Personenwagen . Getötet
wurden drei Personen , schwerverletzt 3 und leichtverletzt 4 Personen .
Bahnürzte und Sanitätspersonal lind an der Unfallstelle eingetroffen .

8 . Verbandstag der Deutschen Landessrauen-
vereine vom Koten ltteuz.

(Eigener Bericht.)
Den heutigen Verhandlungen im kleinen Festhallesaal in Karls -

ruhe wohnten Landeskommissär v . Witzleben und Bürgermeister Dr .
Horstmann bei.

Zunächst wurde die Aussprache über die praktische Arbeit
: m Roten Kreuz zu Ende geführt . Obergeneralarzt Fried¬
heim - Berlin gab Anregungen für vie Ausbildungskurse , die er
auch auf das hygienische Gebiet auszudehnen wünscht . Verschiedene
Vereine teilten ihre Erfahrunaen mit . Warm empfohlen wurde die
Arbeitsgemeinschaft mit ähnlichen Vereinen . Das Schlußwort der
Gräfin Groeben enthielt Winke für ein angenehmes Zusammen¬
arbeiten mit den Wohlfahrtsämtern .

Dann folgte ein Bericht des Geheimrats Müller - Karlsruhe
über die Mittelstandsfürsorge als Aufgabe der Frauen¬
vereine vom Roten Kreuz. Der Redner ging aus von der Verschiebung
der Einkommensverhältnisse nach dem Kriege . Sie habe dazu geführt ,
daß es in manchen Gemeinden Arme in früherem Sinne nicht mehr
gibt . Allein es erhebe sich die Frage : Ist nicht auch eine gesund¬
heitliche und sittliche Not vorhanden ? Wir haben also noch ein
reiches Feld der Armenpflege , ja es sind neue Gebiete der Fürsorge
entstanden . Der Redner schilderte das Elend der Kleinrentner und
Altpensionäre , worunter sich viele Witwen und sonstige alleinstehende
Damen befinden . Es wird niemand unter uns sein , der nicht die
Mittelstandsfürsorae als eine wichtige und schöne Aufgabe erkennt,
der wir uns mit aller Krakt widmen müssen . Wir wollen damit be¬
weisen. wie sehr das Rote Kreuz und insbesondere die Frauenvereine
sich der Friedensarbeit bewußt und dazu bereit sind . Bei der Mittel -
standsfürsorg«- lassen sich keine allgemeinen Regeln aufstellen : h !er
können nur die örtlichen Nerbältnisse in Frage kommen . Die be¬
sonderen Verbältnisse der Bedürftiaen müssen eingehend geprüft und
darnach festgestellt werden , welche Art der Hilfe die geeianetsie und
wirksamste i^ . Es bandelt silb hie^be ! meist um die sogenannten
verschämten Armen . Es empfiehlt sich deshalb , sckionend und taktvoll
vorzugeben, zuverlässig und versonnenen bleiben . Dann ver¬
breitete sich der Redner cinaebend über die in Uebuna befindliche Mii -

telstandsMfe . Zuvorderst steht die Beratung und Belehrung d-r
Bedürftigen in Beratungsstellen , so in Baden -Baden und Mannheim .
Weitere Mittel sind die Aufklärung in Steuersachen, die Zuweisung
von Lebensmitteln und Geldspenden, Kosttische , Freitische in Fam>
lien , Erholungs - und Heilkuren. Son konnten vom Badischen Frauen -
verein im Jahre 192V 78 Kinder des Mittelstandes durch Vermitt¬
lung des schwedischen Roten Kreuzes auf 3 bis 4 Monaten in Schwe¬
den, meist bei Familie ^ untergebracht werden. Im laufenden
Jahre kam uns die Amerikahilfe zu statten . Auf dem Heuberg ver¬
schafften wir etwa 30g Mädchen aus höheren Schulen , also aus dem
Mittelstande , die im Alter von 8—15 Jahren standen, je einen mnide-
stens vierwöchigen Aufenthalt . An die Frauenvereine auf dem
Lande richtete de? Redner die Bitte , besonders Bedürftigen -Familien «
aufenthalt zu mäßigen Preisen zu erwirken. Eine wichtige Aufgab«!
ist die Vermittlung von Arbeit und Verdienst , wodurch der Lebens«
mut gehoben und die Betreffenden von dem erdrückenden Gefühl bn
freit werden , von dem Mitleid Anderer abhängig zu sein. Den;
Weg hierzu bereiten u . a . die Heimarbeit , die Flick- und Schneides
kurse. All die angeführten Maßnahmen bewegen sich auf dem Gebiets
der Frauenvereine . Es kämen noch Damenheime in Betracht ,
einzurichten jetzt infolge des erheblichen Aufwandes stärkereir
Schultern überlassen werden muß. Die Gewährung von Darlehen
und Renten ist Sache der staatlichen und kommunalen Organe . ^

Der Redner schloß : Ich glaube , dargelegt zu haben , daß die
Fürsorge für den Mittelstand dringend notwendig ist und daß e»
viele Wege gibt , diese neu« Aufgabe zu erfüllen . Hier gilt es, eine
reiche und gesegnete Tätigkeit zu entfalten . (Lebhafter Beifall ) .

In der eingehenden Aussprache wurde betont , daß die Försorg«
für notleidende Arbeiterfamilien selbstverständlich weitergeben
müsse. Im übrigen dürften die Kräfte nicht allzusehr zersplittert
werden . Man teilte im übrigen seine Erfahrungen in einer große«
Reihe von Vereinen mit , namentlich auch inbezug auf die Studen «
tenhilfe in Gestalt der Speisung und Zuwendung von Büchern.
Kleidung und Wäsche, sowie Beschaffung von Verdienstgelegenhelt
durch Stundenunterricht , billigen oder unentgeltlichen Ferienaus ^
enthalt . Einig war man in der Ueberzeugung , daß die Not der aka«
demischen Jugend , von der viele sich selten warmes Essen leisten
können, wie auch jene der Kleinrentner und alleinstehenden Damen
furchtbar groß ist. Hier müsse zu allererst die Hilfe einsetzen . Von
einer Seite (Kreuznach) wurde dankbar größerer Geldspenden au»
Amerika gedacht . !

Bürgermeister Dr . Horstmann kam auf die öffentliche Für »!
sorge zu sprechen, deren Inanspruchnahme keine Beschämung mehr!
zu sein braucht . Daß es freilich Leuten , die ihr Leben lang nie z^ !
einem solchen Mittel gegriffen haben , schwer fallen wird , ist begreif«
lich. Es hat sein Gutes , wenn hinsichtlich der Vereinsfürsorge , die
eine wertvolle Ergänzung der städtischen Fürsorge darstellt , von
einer Seite empfohlen wurde , sich auf das Erreichbare auf bestimm ^
ten Gebieten zu beschränken : und hier wirksame Hilfe zu leisten ^
Außer Zweifel steht, daß die Not der alleinstehenden Damen aMj
stärksten ist. Die Hauptsache erscheint die Arbeitsbeschaffung
fein (Nähstuben usw .) . Da größer« pekuniäre Hilfe den Vereinen
nicht mögsich ist, so werden die Städte im Rahmen des Mögliches
einzuspringen haben . Auf die Dauer wird indessen die Finanzkrail !
der Städte diese Ausgaben nicht tragen können. Hier Hundelt es
sich um hunderte von Millionen Mark . Das Reich hat sich aus
sein Grunde entschlossen, eine umfassende Kleinrentnerfürsorge ein¬
treten zu lassen . In der weiteren Aussprache legte ein Redner da»
Schwergewicht auf einen ständigen Kontakt zwischen Wohlfahrt ^ ,
ämtern und Vereinen . Aus dem Kreise der Schwestern wurde ein
Weg gezeigt, wie alleinstehenden Damen bei plötzlicher Erkrankung
oder Unglücksfall sofort geholfen werden könne .

Der Vorsitzende von Spitzenberg erklärte zum Schlich , dal?
d>ie Mittolfftand -chils« die brennendste Frage sei, die zur LöstmN
dränge . Er stellt« felst , daß man sich bei der .Ausdehnung dar Krei!«,
die von der Not betroffen worden . Beschränkung auferlegen
die Hilfstätigkeit vor allem alten Damen und Studenten M>wend«>
müsse . Mögen wir berufen sein, -mit Erfolg zur Linderung der Not,
wenn auch in bescheidenem Umfange , mitMwirken .

Frau G ab le r - Miinchem derichtete dann über die Jugend ^
abt 'eilungen derFrauenvereine . Nachdem sich die Meinung

"
als ob das Rote Kreuz nach dem Kriege seine Dasems -berechtigunS
verloren habe, asss irrig herausgestellt , könne kein Zweifel mehH
bestehen, daß die Frauenvereine für Nachwuchs zu sorgen gerade?»
verpflichtet seien. Es gölte , düe weibliche Jugend aller Kreise D -
den vaterländischen Dienst im Roten Kreuz heranzuziehen. D>e
jungen Mädchen sollen Nützliches fürs spätere Losen lernen , sie soll^
dafür erzogen werden, an den ersten Problemen unserer Zeit
zuwirken in treuer freudiger Pflichterfüllung - Die Redmerin kA
wertvolle Fingerzeige für die zukünftig« Ausgestaltung der Jugc ^
abtciilungen . Sie schloß unter lebhaftem Vei -fall : gehen wir so ^
weiblichen Jugend 'di« deutliche Se«5l« , den Glauben an das de«W«
Vaterland und damiDldie Erkenntnis wi«S>er, daß es Pflicht ist , dem
Vaterlands zu dienen . Das Einverständnis mit den AussührungA

»
von Frau Gabler Mogelte sich auch in der Ausspräche am
mittag wieder .
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Erhältlich In den Apotheken u. Vroger ! »«-

vas Porträt W dsNnds.
> Der Tod distanziert . Auch Frank Wedekind, über den die Zeit¬
genossen sich sehr heftig erregt haben , rückt langsam in eine Ent¬
fernung . in der eine objektive Würdigung möglich wird . Eine
solche unternimm « Paul Fechter in seinem Buche „ Frank

edekind "
. das im Verlage Erich Lichtenstein in Jena

erschienen ist . Wedekind gilt in vielen Kreisen immer noch als ein
Bürgerschreck . Wie er ganz anders war . zeichnet Fechter sehr gut .

„Wer ihn je gesehen hat , hat diese Fremdheit , dieses Fürsichsein
an ihm sehr stark erlebt . Eine mittelgroße Gestalt , ein Körper , der
meist wie entspannt wirkte , weich und muskellos , ohne mager zu
sein , ein Gang , der etwas Flaches , Horizontales hatte — wenn er
zum Beispiel bei seinen Vorlesungen hereinkam , mit einem hastigen
Blick die Entfernung von der Türe bis zu seinem Vortragspult
schätzte und sich dann fast änastlich, wie Deckung suchend , mit leichten
Rückengefühlen heranschob . In der Kleidung immer eine Neigung
zur Eleaanz . nocki in den Zeiten , da es ihm am bösesten ging , ein
ausgeprägter Wille nicht auszufallen , korrekt und betont wohlerzogen
bis ins letzte zu sein. Es blieb ein Widerspruch gegen die Natur
dorin . gegen die schwelende Glut im Innern ; man empfand bis¬
weilen dies- betonte Kultur des Aeußern als mühsam und spürte
desto stärker d >n Willen -nir Form , der die Selbstbändigung erzwang.
Und man spürte ihn nach stärker vor diesem Gesicht , dieser Mischung
von Jesuitenkopf und Schauspieler , von tragischer Maske und laster¬
haftem Abbl' des ancien regime . Eine nicht eben l?ohe aber schön
i-esoriiite Stirn , in die das später meist kurzgeschnitteneschwarze ?>aar
einfach herabgebürstet mit einer flachen Spitze zwischen zurücktreten¬
den Winkeln hineinragte ; gefurcht von drei , vier tiefen Längsfalten ,
und die sich beim Gespräch alle Augenblicke zusammenzog. Darunter
hinter dem Klemmer die grauen Augen , wunderlich wechselnd im
Äu ^dri-ck. ironisch , schars, überlegen , kalt — und dann aus einmal
von cin ^ r wlm ^ erschönen menschlichen Weichheit, sast Zartheit , die
in di : s .".n t etwas phantastisch Ueberraschendes hatte . Ebenso
lviderl-.n -ci- '. vrll der Mund , zugleich schlaff und scharf , groß, aber
fein ses!

'
)n

'it ! cn , vcn einer unendlichen Beweglichkeit und Ausdrucks-
fähigkeit^ ball' Gerhart Hauptmann ähnlich, halb einem klugen katho¬
lischen Geistlichen und zuweilen mit der ganzen Kinn - und unteren
Wangenpartie wie ein Stück Holzschnitzerei , wie eine Maske aus

alten Puppenspielen . Seltsam die lange , merkwürdig lebendige
Nase : fleischig , mit seitlich hoch hinaufgebogenen Nüstern , von einer
intensiven sinnlichen Belebtheit , wie sin Tastorgan . Und dieses alles
beherrscht von einem fast ständig gespannten Willen , überzuckt von
flackerndem Leben, zuweilen starr , geschlossen, dann auf einmal sich
öffnend, groß ausbrechend, daß man an Köpfe Daumiers denken
mußte — ein flackerndes Spiel zwischen Bändigung und Hingebung .
Sichhalten und SichsaNenlassen, Herrschen und Versinken. Das Werk
Frank Wedekinds hatte keinen besseren Interpreten als dieses Ge¬
sicht , auf dem das Glück und das Elend des Schicksals , dieser Mensch
zu sein , das wunderliche Schattenspiel seines Lebens spielte .

"
Es ist interessant damit zu vergleichen, was Hermann Bahr

in seinem „Bilderbuch" über das Aeußere und damit auch das Innere
Wedekinds sagt . Auch er weist darauf hin . daß Wedekind gar als
der „Antichrist in eigener Person " galt . „Wer ihm dann, " so fährt
er fort , ..näher kam , war sehr überrascht, einen gemessenen form
lichen , fast feierlichen Herrn zu finden , der auf gutes Betragen
ebenso selbst hielt wie bei anderen drang . Wir sind einst zusammen
bei Reinhardt engagiert gewesen , und ich erinnere mich heute noch,
wie mit ihm in unseren Kreis immer eine gewisse Würde trat , man
ließ sich nicht mehr gehen, es war , als wäre fremder Besuch da . Dach
nicht etwa Scheu vor seinem Ernst und nicht als innerlich fremd
empfanden wir ihn . sondern eher als einen gesellschaftlich Höheren,
der uns unwillkürlich die Formen seiner Kaste aufzwang . Er war
garnicht hochmütig, aber steif , er kam entgegen , hielt aber unwissent¬
lich immer Distanz : er gab sich nicht bloß sehr höflich , er wollte sich
freundlich, wollte sich herzlich geben, es kam aber schließlich selten
über eine wohlgemeinte , doch etwas künstliche Leutseligleit hinaus ,
fast wie wenn ein regierender Herr sich herabläßt , einmal im Zwi -
schenakt auf die Bühne zu gehen , huldvoll verlegen . Und ganz so hat
er auch in München am Biertisch seiner Getreuen Audienzen zu er¬
teilen gesucht . Er posiert den großen Mann , sagten die einen . Nein ,
er ist nur befangen , weil er, jahrelang deklassiert und aller Formen
entwöhnt , sie setzt übertreiben zu müssen meint , sagten die anderen .
Keine der Erklärungen reichte mir zu . ich habe gleich auf den ersten
Blick an die Notwendigkeit , Unschuld und Echtheit seiner Haltung ge¬
glaubt , doch verständlich wurde sie mir allerdings erst , als ich ihn
einmal daheim sah, in der Prinzregentenstraße . Er war , als ich
kam, gerade fort , und so saß ich. ihn erwartend , bei seiner Frau ,

spielte mit den Kindern und konnte mir gar nicht gleich erklär«^
warum mir da so wohl war ; es lag hier offenbar in d«r Luft , irge"
etwas heimelte mich an , und ich sagte mir schließlich : sie ist au»
Graz , uich du bist aus Linz, das wird das ganze Geheimnis
Und dann kam Wedekind herein , und siehe , hier war nichts oo
Befangenheit an ihm. obwohl er ganz von derselben Haltung /v
sonst war , aber , hier paßte sie her. und ich hatte das Gefühl, daß
auf einmal auch aus Graz oder Linz war .

"

Bei Plantschneese und Puffschnute. Bei diesen beide«
pathischen Zeitgenossen war sozusagen „ganz Berlin " an
letzten Abende zu Gaste . Es war der erste größere, bedeutungslos
Vortragsabend d>.r Wintersaison , einerseits bedeutend des Diape
wegen , der zum Vortrage kam , andererseits um der Tatsache
daß sich als Vortragende eine ganze neue Dame dem Publikum o
stellte : Else Beyer . Sic sprach zehn Viertelstunden auswendig ^
der ..Blechschmiede " von Arno Holz , — ein umgekippter
Papierkorb , aus dem auch die Herren Plantschneese und Pnf ^ n

H
kullerten . Die Groteske dieses einzigartigen Werkes packte sW ^ <
das Publikum des ausverkauften großen Künstlerhaus -Saals . P " ^
tastisch rollte sich unser größtes Zeit -Satirikon auf in all sei '? ^
Reichtum funkelnd, dank der Meisterschaft der Vermittelnden .
ollein die Technik , daß Else Beyer vollständig frei aus dem Geda^
nis durch den lachenden Schneesturm dieser lyrischen Schnipsel
Weg sicherster Sprache und Gestaltung fand , gewann ihr die
pathie der Zuhörer . Daß sie es darüber hinaus fertig brachte. »
der verbitterten , tief tragischen Note nach all den geistigen. S ^
lichen Purzelbäumen tiefsten Ausdruck zu verleihen , spricht dafür , ^
Berlin über Nacht um eine große Sprechkünstlerin reicher
ist. Der Dichter Arno Holz selbst war nicht anwesend. Er
sam in seiner Dachkammer an der Grenze von Schöneberg und
mersdorf . Und aus seinem Herzen griffen seine Worte Z«
Herzen der Menschen :

„Durch Not und Armut ging ich ,
Mein Herz an vieles hing ich .
Mein Leben , überstrahlt einst von höchstem Ruhm ,

War ei» unerhörtes MärtyrerUuul "



Die Ortsklasieneinteilung.
dieser weite Schichten der badMcm Bevölkermmg bewegenden

? ^ rd ums von einem Beom^ten gesckMeben:
^ SchluMtMng des BadHchem Lamidtags wurde das Dunkel ,
h^

>wer dsn Verü )amdlungem wegen de-r Einstufung der basischen
.das NeichsortsklassenveiZeichmis seit de-n Sitzungen des

IchhZvatWschM Amtes mit den badi sehen OrMirisatiänsvertretern
durch einvge ÄndeutuiNMm des FinanMinDers und des Abg.

etwas aukkehellt . Gut sind die Aussichten auf die mm
ZkjchbAeiliffte .n Kreiifen erhoffte gerechte Behandl -umxi Badems im

T^tstlassenverzeichnäs aber nicht. Das muß , entgvjMi den o? ti>-
KehÄltsnen Erklärungen des FnmmMinisters . von vornherein

Weinin er sagt, daß umtfmi>grei>che Höch«rstufungen vor -
d̂ , worden seien , so stehen dieser ainiclMN -l'ndem Tatsache die

^ ih?mmn genannten , aus dem badischen MnaiWMiM 'iste -
kp . lammenden Zahlenangaben gegenüber : Gehoben wurden im
Ho? ^^ »en falsa einschließlich der im Reichsortsklassen -Notgesetz

L ^??ben« n.) 41Z Gemeinden , d . h. alle übrigen sind im der umter -
^ Q «

^ geblieben . Das sind 74 Proz . gegonüb «ir 2<Z Proz . gehobe-
fragt sich nun freilich , an welchem Einsrufnngsvor -

^ rli <s
^ ^ Mnannmänister die Hebmingen gemessem hat . Dvch

^ let?
<ui dem vom Minzen Lande als unbedingt zu gering er-

badischen Regierung , Und ganz sicherlich nicht an dem der
^ ^Mn -i >ationsver .tveter . die über 1W0 Orte — als Mrndest-

'^ ien
^ a^s der untersten Ortsklasse in höher gehobene haben

Das Notgesetz kann zum Vergleich gar nicht herangezogen
- ^ ^ aurf ganz veralteten Grundlagen aufgebaut war . ( Es

erinnert , daß im Notgesetz eine einzige badische Ge-
^ berüWchtigt wmrde, DiMngen , das damals von v nach L

Beamtenschaft ganz Baidens wird dem ^ inamzminister also
5ir beipflithrsm können . Sie hätte erwarten müssen , daß die
^ -r ^ ? ganz besonders eigenartig gelagerten Verhältnisse
5N« ^ ^ucksichtiigt worden wären . Die nacktem Zahlen — 413 gehobene
»!»>> I" erhalten aber erst ihr wahres Gewicht und ihr wahres Ee -

«̂ >>t man die weiterem Mitteilungen des badischem Fmanz -
damit vergleicht . Er sagte nach dem Bericht der „Bad .

468 , S . 2 : „Der basischen Regierung ist es gelungen ,
" 'lasse x und v Höheasstufimgen zm erreichen . Ich habe an -

4
^nser Gesandter in Berlin sich mit dem Statistischen

qn? ? und dsm Reichsfinanzministerium ins Benehmen setzt, um
Dpder Höherstufung von U und ^ zu vertreten und bei

^^ dlunffem im Reichsrat Badem durch besondere Sachver -
M -Nmffterialrat Zimmermann und Geheimrat Lange , vertre -

Von den ^,-Orten spricht er darin gleich gar nicht, für
hofft er noch — und Hoffnung läßt in Bertkin oft zuschanden

rz Gehoben sind also nur 0 -Orte nach L und L-Orte nach v .
^ ^ r

^eindringliche Wunsch der Organisationsvertreter gewesen ,
besonders auch die L-Orte gehoben werden nrüßten, da im

anderen deutschen Glu ^ staaten Baden , wie keine D- , auch

^ i^ .^ rte hat . Die Erwartung hegte abn niemand , das? das

k
'.̂ Wanzmiinisterimm so splendid sein werde , uns wohl den beson-
schẑ unsch . nicht aber die allgemeinen , zn erfüllen . ^ Es hört sich

^ 4iJ Gemeinden — 26 Proz . simld gehoben . Was will das
es fast nur L- und V - Orte svnd ? Wieviele K -Orte

^ nen außer dem einzigen Lehrer höchstens noch die Ge-

!̂ en ^ ^ !>en Beamte sind. Min kamin deshaW ruhig 10V0 K -Orte
xr z .̂

" ls die Zahl derer , die einen Genmß von der Hebung haben ,
I ^ i^ ^ benTnasse gleichkommt , die beispielsweise in Karlsmche sitzt,

^hex^ ^ lberg weiß man , daß es nicht noch ^ kommt , Äe Karls -
^ vti^ ^ n wissen wohl auch etwas um das Schicksal der Lande s-

s»nst wären die PMestversammlAngen nnd die Sweikan -
Avs ! Z ^er Sp itzenorganisationen nicht zu verstehen . Die Beamten -
A ."irher sehr bennruhigt über die vorgesehene Regelung . Sie
K ^

der Ansicht des Abg . WÄßmann , daß der Landtagsaus schnß
9 ^ zerstört habe , daß !der Süden billiger sei als «der Norden .

Mij^ Ssnde muß den Berliner Ortsklossemgewaltigen zur unum -
TotÄ -j« geworden sein , sonst hätten solche minderwertigem

M niemals gezeitigt werden können. Der «sZmuWNÄtisterbat
SchluWtzung des Badischsn Landtags , die Beamten -

?ai sich nicht zu, unüberlegten Schritt ^ hinreißen llassen . Zu-
^ ^ keA - ^ ^ Proteststreik wäre im Interesse der Beamtenschaft zu

« s würde MiUtimmung in der Bevölkerung hervorrufen ,
zu einem letzten Schritt käme, so wäre es einer aus der

,̂ >kŝ v ^ rzweifl -ung heraus und niemals ein lokaler Proteststreik ,
k̂ lieb?

knd Zehntausend « von MMtärremtenempfänger umd Hin -
erwarten , wie die Beamten , eine gerechte Lösung in der

!̂-ll«i^v^ srage . Die Bevölkerung hat , das wird die Zukunft zeigen ,
" wehr Verständnis und Interesse am divser Sache , als der Re -

sein mag . Noch ist aber die Möglichkeit offen , daß in
Niyh. Zischelndes getan werden kann. Grasser hätten die eigen -

'! Verhältnisse Badens nie bewiesen werden können , als durch
' n ^mmenhang mit der Entwertung der deutschen Mar ? in

Alh b .̂ nde eingetretenen wirtschaftlichen Zustände . Jede Zei -
-^r^ ^^ chtet von den Ausverkäufen in Südbaden , die bis in die

i ^Ken , whlbcrr sind. Wenn die Reichsregierumg sich nicht ent-
Tin« »in« grundsätzlich? Wanderung ihrer Gehaltspolitik —

einer großzügigen WirMxlftspolitik — umgehend herbei -
w muß sie . in Kon?eyu«nz ihres bisherigen Handelns , einem
etwa im Form einer , sagen wir einmal . BaliUtaznlage ge -

^ te j
' So kann es nicht weitergehen , wenn nicht der badische Be -

?°k̂ ^Argl »ich mit dem anderer Gliedstaaten Lumpensammler
Ueber viele — die Grenz - und Valutamot in den Grenz-

^>cht davon nicht berührt — Nöte käme die Reichsrcgierung
.̂^ i^ ^? «g , wenn sie die vielfach geforderte Aufhebung der un -
^ roi -^ ^ ffelung der Teuerung ?- und Kindsrzuischläge endlich zur

ließe .
. » »
°ie Die Ortspostgewerkschast Karlsruhe ,
^ stitx.,

weitaus größten Teil der mittleren und unteren Post -
,^ i

°?Sanistert , teilt uns folgendes mit :
» ^ ^ in ^ letzten Tagen durch die Zeitung gegangene Notiz

^ bevorstehenden Streik der Karlsruher Postbeamten hat
»An Eindruck erweckt , als ob lediglich die Postbeamten zum

. l ^ ^ie Erreichung einer gerechten Einstufung der Stadt

?
^ Ortsklassenverzeichnis greifen wollten . Das trifft

vielmehr muß dabei beachtet werden , daß die gesamten
Men -

n Spitzenorgan Nationen der Beamten - , Ange -
>A Mb Arbeitergewerkschaften diesen Beschluß gefaßt haben
Niis;^

"?her selbstverständlich erscheinen muß , daß zu diesen Bc -
Gesamt -Mitgliederversammlungen der Ortsverbändc

^ !»n ^ . genommen wird . Daß dies allgemein in zustimmendem
seh . ist , darf wohl niemand wunder nehmen , der weih,

i» ^ üb« - Postbeamten in der Besoldungseinstufung wie auch in
Ler : Mn Veamtenfragen bisher zurückgesetzt worden sind und

i ?it n^ ?" 2t daher die ungeheure Erregung unter der Postbeamten -
/ Üeht 5 vornherein schon ist . Wenngleich keineswegs die Absicht

? die Postbeamtenschaft eine selbständige Aktion unter -
sie sich lediglch in dem Rahmen der Gesamtbeamten -

n Karlsriche bewegt , so ist doch zu erwarten , daß die Aus -
der an sich starken Erbitterung unter den Post -

!> 6nds
'
r»

^ der Postverwaltung entsprechend scharf sein wird . Da -

i?. die Hinweise des Herrn Finanzministers im badischen
- St y . ^ chts. zu dessen Ausführungen im übrigen berichtigend ge-

muß . daß es sich bei den bewilligten Höherstufungen
di Orte mit einem Dutzend Beamte handelt , während

k.n ^ en ^ ^ dte mit großer Beaintenzahl dabei nicht berücksichtigt
ei» ^ Beamtenschaft , besonders den Postbeamten , besteht

Vertretung der berechtigten Fordsrungen das früher Versäumte nicht
nachholen kann.

,ZZenn der Herr Minister im badischen Landtag glaubt , daß sich
die öffentliche Meinung gegen eine Gewaltmaßnahme der Beamten -
organisationen richten wird , so erwartet demgegenüber die Beamten¬
schaft von der öffentlichen Meinung eine bessere Einsicht und mehr
Verständnis dafür , daß einer Berufsschicht , die nun drei Jahre lang
systematisch herabgedrückt durch eine bewußte Verschleppungspolitik
um jeden Fortschritt in der Entwicklung ihrer Verhaltnisse gebracht
wird und die heute wirtschaftlich vollkommen ruiniert ist , der Ge-
duldfaden reißen muß , zumal es für sie bald nichts mehr zu ver¬
lieren gibt .

"
s

Schul - nnd Rathäuser a !s Versammln i stHloZale.
Es erscheint angsbraht , darauf hinzuweisen , daß das Ministerium

des Innern bereits durch Rundeilak vom 22. Auzust ds . Is . die Be¬
zirksämter und die Bürgermeister angewiesen hat , die der Gemeinde
gehörigen Schul - und Rathäuser überall , wo wegein Mangel an ge¬
eigneten Lokalen ein Bedürfnis hierzm bestoht, den politischen Par¬
teien zu ihren Versammlungen und Besprechungen , soweit dies mög¬
lich ist. zur Verfügung zm stellen .

Auch ist auf Anstichen das sogenannte Ausschellen von poli¬
tischen Versammlungen überall und ausnahmslos da zu gestatten , wo
schon bisher i >er Brauch bestand , nichtamtliche Angelegenheiten durch
Ausschellen bekannt zu geben . ,

L^ H^ ie alle übrigenZeitungen , sehen sich nun-
mehr auch Sie Karlsruher Zeitungen

genötigt, infolge Her erheblichen , zum Teil
rückwirkenösn Erhöhungen der Löhne , Ge¬
hälter, Trägerlöhne» sowie der Verteuerung
des Papiers und aller anderen Materialien ,
Hie Anzeigenpreise vom 15 . Vttob. und die
Bezugspreise vom ? . Aoveinb . ab ;u erhöhen .

Baöischer Beobachter
Baöische Lanöeszeitung
Basische Presse
Karlsruher Tagblatt
Karlsruher Zeitung
VolksfreunS.

Der Bezugspreis der „Baöischen Presse "

beträgt ab 1 . November ZNk . S .70.

Freie Bereinigung badi »her Krankenkassen.
Unter zahlreicher Beteiligung fand in Heidelberg die 20.

Hauptversammlung der Freien Vereinigung badischer Krankenkassen
statt , zu der das Arbeitsministerium , die Landesversicherungsanstalt
Baden , die Oberversicherungsämter Freiburg und Karlsruhe be¬
sondere Vertreter entsandt hatten . Der Geschäftsführer der Ver¬
einigung . Direktor Sigmund - Karlsruhe , erstattete den Geschäfts¬
bericht, nach dem die Vereinigung z. Zt . S2 Ortskrankenkassen mit
411850 Mitgliedern , sowie 54 Betrieb - und Jnnungskrankenkassen
mit 78 463 Mitgliedern , zusammen also 11k! Kassen mit 430 000 Mit¬
gliedern umfaßt . Eins Vorversammlung beschäftigte sich dann noch
mit der Beibehaltung des Einzugsverfahrens , während die anschlie¬
ßende Hauptversammlung sich mit dem Stand der Kassenarztfrage
befaßte . Hierbei wurde von Vertretern der Kassen betont , daß die
Krankenkassen auch ferMhin Ken berechtigten Forderungen der
Aerzte entgegenkommen würden , unberechtigte Forderungen dagegen
ablehnen müßten . Von einem Arzt wurde ausgeführt , daß die Aerzte
auf die Kassenpraxis angewiesen seien , da der größte Teil des Vol¬
kes jetzt versichert sei. Hierzu wurde bemerkt, daß 56 des deutschen
Volkes versichert ist.

W ' tt r s»rac^ > ? ' V trauens " rzt der Pforzheimer Ortzkranke .l-
kasse Dr . Remmer über „Zweck und Nutzen der Genesungsheime " .
In der anschließenden Aussprache wurde der Landesversicherungs -
anstalt der Vorwurf gemacht, daß sie der Unterbringung Heilstätten -
bedürftiger Personen mancherlei Schwierigkeiten in den Weg lege ,
worauf Geh Rat Beck -Karlsruhe erwiderte , daß die Zahl der Ver¬
sicherten, für die ein Heilverfahren notwendig sei , sehr groß sei.
Dann wurde noch die Ausgestaltung der Kassenleistungen durch Ein¬
führung der Fannlienversicherung , die Erhöhung des Krankengeldes ,
die Zuschüsse für Heilmittel und die Einweisung von Erholungs¬
bedürftigen in Genesungsheime erörtert , worüber Vors . Hof -Karls -
ruhe berichtete . In einer hierzu angenommenen Entschließung wurde
die Heraufsetzung des Grundlohnes von 30 auf 5<Z Mark als drin¬
gend erforderlich bezeichnet.

schlich Auffassung , daß die badische Regierung aus dem tat -
Üen «i»? - .̂ en Abschneiden der badischsn Städte bei der Orts -

ein großer Teil der Schuld trifft und daß sie durch
ar in letzt« Zeit reichlich bekundeten Willen zur schärferen

Karlsruhs
) ! f Friedrichotal (A . Karlsruhe ) , 12 . Okt. (Der Bürger -

ausschuß ) befaßte sich kürzlich zum zweitenmal mit dem gemeinde -
rötlichen Antrag „Bauhilfezuschuß "

, zu dem noch ein Sechstel zu be¬
willigen ist . Die Aussprache nahm teilweise einen sehr erregten
Verlauf und erhielt einen parteipolitischen Anstrich. Schließlich
wurde die Vorlage gegen die Stimmen der Sozialdemokraten zum
zweitenmal abgelehnt .

— Söllingen sA . Durlach ) , 1Z . Oktober . Zum Bürgermei¬
ster in Söllingen hat das Ministerium des Innern , nachdem in drei
W6h >lga ?»keN eine gültige Mahl nicht zustande gekommen war . den
bisherigen Gemeinderat , Maurer und Landwirt Karl Albrecht Wenz
ernannt .

— Ettlingen , 13 . Okt. Heute nachmittag 5 Uhr nahm der Erz-
bischof Dr . Fritz unter Glockengeläute von der hiesigen Gemeinde
Abschied und begab sich über Busenbach nach Reichenbach- Schöll -
bronn , wo er morgen die Firmung spenden wird . In Busembach
nahm der Erzbischof einen kurzen Aufenthalt , um einer alten Frau ,
einer Konveriitin , das Sakrament der Firmung zu spenden .

Bretten . 13 . Okt . Gestern nacht wurde dvr Pferdehändler
Martin Lilles aus Mannheim , als er von Stuttgart über Maul¬
bronn nach Mannheim drei Pferde transportierte , von zwei unbe¬
kannten Männern überfallen und der Pferde beraubt .
Die Gendarmerie nahm sofort die Verfolgung auf und brachte die
gestohlenen Pferde wieder bei , während die Diebe , wahrscheinlich
Zigeuner , entflohen waren .

— Bruchsal , 14. Okt . Der hier im Ruhestand lebende Dekan
Eduard Schäfer vollendet heute sein 8V . Lebensjahr . Er war
zuletzt Pfarrer in Huttenheim und Dekan des Kapitels Philipps¬
burg .

— Rastatt . 13. Okt . (Tagung .) Der katholische Leh¬
rerverein Baden hält am 15. Oktober seine 7. Hauptver¬
sammlung in Rastatt ab .

Mannheim
Heidelberg , 12. Okt. ( Die Neckar st ein e . ) Infolge des

niederen Wasserstandes tauchen aus dem Neckarwasser grögere Fel -
seiiMnke und mächtige Steine auf . Die Blöcke tragen u . a . die
Jahreszahl 1848 , 1858, 18S3 und 1911.

Mömhzell b . Heidelberg , 12. Okt. ( Feuer . ) Beim Ge-
treidedreschen entstand plötzlich Feuer , dem in kurzer Frist zwei
Gebäude zum Opfer fielen . Infolge Wassermangels waren die
Lvscharbeiten sehr erschwert. Der Schaden ist sehr bedeutend .

Neckarbrschofshc'lm, 12. Okt. (Das Schulgeld ) für das
laufende Jahr wurde vom Verwaltungsrat der hiesigen Realschule
aus 100 Mk. festgesetzt .

LZglasterhausen. 13. Okt . (Die Maul - und Klauen¬
seuche ) ist nun auch hier ausgebrochen . In Unterschwarzach greift
sie weiter um sich , bis jetzt sind 22 Gehöfte verseucht. Weitere Tiere
wurden abgeschlachtet.

Wertheim , 13 . Okt . Die Steuerbehörde hat in der letzten
Zeit einige Steuerdefraudanten ausfindig gemacht. Bei
einem , der 30 000 Einkommen angab , konnten sie 245 000 und
b:i einem anderen , der 100 Wv Einkommen angab , 500 000
feststellen . Bei einem dritten ließ sich die Steuerbehörde den Kassen -

schran? öffnen und fand darin 200 000 - tt . In einer Landgemeinde
entdeckte man bei zwei Junggesellen in ihrer Wohnung versteckt,
Gold, Silber und Wertpapiere in größeren Beträgen , die sie der
Steuerangabe hatten entziehen wollen .

Freiburg
^ Frcibnrg , 13. Okt. (Stadtrat .) Der von der Stadt Frei -

bu'g angesichts der schlechten Versorgung der Stadt mit Milch am
8 . Juli d '"«Z. bei der Regierung gestallte Antrag auf Zuweisung
weiterer Lisferungsgemeinden wurde vom Ministerium des Innern
abgelehnt . An Hand eines umfangreichen Materials soll abermals
beim Ministerium eine Vorstellung erhoben und gegen die dies¬
jährige Ablehnung protestiert werden : als Mindestforderung soll be¬
zeichnet werden , daß Geineinden aus den Bezirken Neustadt und
Donaueschwgen mit einer Lieferungsmenge von mindestens 2500
Litern zugewiesen werden .

Frcibnrg , 13 . Okt. In einer Zentrumsversammlung w,rd am
Montag , den 24 . Oktober . Neichspostminister Giesberts sprechen .

— Freibnrg , 13 . Okt. ( Unfall mit Tod es folge .) Ein
ein Jahr alter Knabe riß in der Wohnung seiner Eltern in einem
unbewachten Augenblick einen Topf mit heißer Milch vom Tisch
herab , wodurch er sich erhebliche Brandwunden zuzog , an deren

Folgen er am andern Tag gestorben ist .
^ Krozingen (A . Staufen ) , 12. Okt. Bei Arbeiten an der elek¬

trischen Stromleitung kam der 4öjährige Mbeiter Häßler ans
Freiburg den Drähten zu nahe und wurde vom elektrischen Strom
auf der Stelle getötet .

Neustadt i . Schw ., 13 . Okt . Mit Wirkung vom 1 . November
1921 wird der Ab f e r t i gu n g s d i - nst auf dem Haltepunkt
Unterlenzkirch aufgehoben .

! : ! Todtnau , 13 . Okt. Der Bürgerausschuß hat Mittel für die
Vorarbeiten zur Erstellung eines Kraftwerks am Todtnaus
berger Wasserfall bewilligt .

Konstanz
Blumbcrg (Amt Donaueschingen ) 14. Okt . Der bisherig «

Bürgermeister Josef Selb wurde wiedergewählt .
— Tenge » bei Engen , 13 . Oktober . Beim Mrnemabmachen stürzte

-der Schnöder Stiehl vom der hohem Leiter ab , brach das Genick
umd r̂ ar sofort tot .

— Singe » ( Hohemitwiel) . 13. Ott - Die Gchaltsbewegung de?
Angestellten im der Metallindustrie ist zum Abschluß ge¬
kommen Es wnrde eine Einigung erzielt , wonach die Gehälter
vom 1 . Sept . um 30 Pvoz . erhöht und die Kinder - und Verheirateten ^

znlagem ebenfalls erhöht werden .
— Vonndsrf , 13 . Okt . Das Kurhans Steinabad saimt

Mühle und Grundbesitz ist vom Badischsn Hekmotdain? käuflich er,
worden worden und soll vi-n Erholungsheim für Kriegsbeschädigte !
werden .

Wamilien > Nachrichten.
Ans -ma aus den Standesbücbcrn Karlsrnbe .

<?Sks» lietzuuae» . 1Z. Okt. : Albre« ssuSS von dier Rechtsanwalt tn
Mannheim, mit Gertrud Boeckina von Mied: Wtlbclm König voa
DierSdcim . Lok.-Mibrer vier , mit Maadal . KoVI von Nltenveim : Sern ».
Loelch von Trier, teckm. Direktor Architekt vier, mit MI« Saue «
von bier. ^

ToseöMllc. 11 . Okt . : Nlara Beil er . alt N Sk-dre . Witwe von M«
Becker. Kaufmann. — 13 . Okt. : Anna Widmann . Witwe von Karl Wfd«
mann. Bcrbr.Stcuererbeber.

Veerdiqun«szclt und TrauerlxruS erwachsener Verstorbene« , ffrettaa.
den lt . Oktober . 2 Ut>r : Luise Siebel . ebne Berus. Akadcmiestr . KS.

Ubr : Christiane Konrad . SchlosserS -Witwe, Kasanenstr. 47.

Ans auswärtigen Blättern .
Geburten :

Durlach : Marlis . Vater OSlar Weil . Avotdeler.
Pforzlieim: Herbert -Walter. Vater Erwin Nrllb .
Schweyinaen : Rosa-Antonie-Klara . Vater Albert Fackel .

Verlobte :
Hcidelbera : Carl Theokor Äiea '. er nnd Lutte Sandmanns

Fritz Stoll und Olaa Selb .
Fnrtwazlken: s?ritz Winterbalter und Anna Rombach vo»

Lah r : Willi V r i> n i n a von Frankfurt a . M . und Nette Fehrenbach .
Siaae » a . H. : Fran , Völle und Luise Bell von München .

Vermählte :
Pforzheim : Rudols Bott und Paula Bott . aeh . Schöner: Mas

Heck und Trudel Seck . acb . Rosenblüth.
M -innliein, : Friedrich Goerina und Emilie Goerina . aeb . Scher ».
Heidc ?bcr -n Anaust Sandmann und Aenne Sandmann , ael̂

Kresz : Otto ?! e u in a n n und Dorn Neumenn , aeb . Castell .
Sinsheim a . <x:s, : Ludwia Pslaum und Emilie Pslanm . aev .

Neinw , von Weinheim. ,,
Todesfälle :

Psor -Heim : Fran , Schmitt . Sauvtlevi -er a D . , 78 Jahre alt : Gustav ,
Schweitzer . Privatier : Lina A n a st. aeb . Klittich . 30 Nabre alt : Elise!
Frev , aeb . Beamann , 24 Nabre alt . in Bilsjnaen .

Heid - lbcra : Stadtpsarrer a . D . Karl NhleS : Kohann Heinrim
Fischer . Schisser . 59 Siadre alt : .Johann Geora Serrmann . Ober »
stadtbaAsekretär . 41 Nabre alt : Thomas Tomasetti Bauunternehmers
Zg 5<ahr ? alt , in Neckaraerach . . .

Mannheim : Albert Auer . Werkmeister : Jakob Müller . Vidier«
mcifter : Sophie Ehinaer . a«b . Srev . S4 Kabre alt : Anna Scheuen
aeb . Zimmerlina . ^Baden -Baden : Adolf von DavanS . Oberst a . D . . 77 Jahre alt»
Fräulein Anna M a t t i l .

Rosalia B K r . aeb . BaaZ . 8t Jahre alt .
Achern : Maria R aeslc . aeb . Siebenrock . 47 Jahre alt : Nikolaus

Blödt Wwe. . Kl Jahre alt . in Neuweier.
Freibura : Fran , Schiiser , Baurat a . D . . 83 Jabre alt . In Litten»

Weiler : MedUinalrat Julius Müller . Ehrcnbllraer der Stadt Keminaen«
82 '/^ Jahre alt. in Kenzinaen. „ .

Bad D -irrsteim : Leopold Grikbaber . Ratschreiber a . D .. KZ
^

.̂ ins-en a . H . : Vitus Frank . 44 Jahre alt : Maria Kes , ler Wwe^
aeh . Aölnn, K9 Jabr : alt , in Etinaen .

U^ '- rlinken : Karolina B a d e n t . aeb . Ströhle . 57 Jahrs alt.
Konstanz : Karl Bächler . Ralfchreiber . 3S Jahre alt : Anna Ern «,

aeb. Weidele, 68 '̂ Jahre alt , in Kaltbrunn: Enaelbert G a k n e r, Land«
Wirt , Sä Lahre alt, in Gottmadinaen.



Aus der Landeshauptstadt.
Karl « r » h «, de» 14. Oktober

Berkehrsvcrhaltnifle im hiesigen Hanptbahnhof .
Der Verkehrsverein hat bei der zuständigen Eisenbahnstelle an¬

geregt , daß der zweite (östliche ) Bahnhofsausgang im neuen Haupt¬
bahnhof , der bisher nur zeitweise als solcher benutzt wurde , wenigstens
regelmäßig an den Sonntagen , sodann aber auch während der
Karlsruher Herbstwoche geöffnet werden möge , um sine schnellere
Entleerung des Hauptbahnhofg herbeizuführen .

Die Betriebsinspektion Karlsruhe hat daraufhin mitgeteilt , daß
der zweite (östliche ) Ausgang an den Werktagen von K—7 Uhr Mar¬
xens und von 3,4»—5 Uhr nachmittag für den Arbeiterverkehr ge¬
öffnet sei . Bei zu erwartendem außergewöhnlich starkem Verkehr ,
wie an Weihnachten , Ostern und Pfingsten werde er jeweils von
5—10 Uhr abends offen gehalten . Im Jahr 1S19 und 1320 sei der
Ausgang in der Zeit vom Mai bis September auch an Sonntagen
regelmäßig von ö—10 Uhr abends geöffnet gewesen , im Durchschnitt
aber nur von höchstens 59 Personen täglich beniitzt worden , obwohl
bei allen ankommenden Zügen von BahnsteigschaMern und besonders
aufgestellten Bediensteten durch lautes Ausrufen vorauf aufmerksam
gemacht worden sei , daß er geöffnet sei. Er würde eben , weil zu
abgelegen , von den Reisenden nur ungern benützt , auch trage offen¬
bar der Umstand , daß beim Hauptausgang die ankommenden Reifen¬
den in der Vorhalle abgewartet werden könnten , ein solcher Warte¬
raum aber beim östlichen Ausgang fehle , viel dazu bei , daß der
Hauptausgang stark bevorzugt und der östliche Ausgang gemieden
werde Aus diesen Erfahrungen heraus sei in diesem Sommer davon
abgesehen worden , letzteren Ausgang an Sonntagen wieder zu
öffnen, ' man habe vorgezogen , an diesen Tagen in der Zeit von
S—10 Uhr abends zwei weitere Ausgänge , gleichzeitig also immer
sechs, am Hauptausgange offen zu halten und so erreicht , daß auch
der stärkste Sonntagsverkchr sich glatt abwickelte . Kleine Störungen
seien nur vorgekommen , wenn die vorgeschriebene Ordnung von den
Reisenden oder dem wartenden Publikum nicht eingehalten worden
sei . Ein erhebliches Bedürfnis dafür , den östlichen Ausgang zu
Lsfnen , könne hiernach nicht anerkannt werden . Auch aus wirtschaft¬
lichen Erwägungen müsse deshalb von dem Oeffnen dieses Aus¬
ganges , das täglich vier weitere Schaffner beanspruchen würde , bis
auf weiteres abgesehen werden .

«-
? ) : ( Wieblinger Eisenbahnunglück . Der Zugmeister des auf den
Schnellzug aufgefahrenen Personenzuges stammt von hier . Er heißt
Heinrich Kolb , ist verheiratet und wohnt in der Schützenstr . Seine
Verletzungen bestehen in einer Bein - und Kopfbeschädigung , sind aber
erfreulicherweise nur leichter Art . Kolb wurde gestern nachmittag
Hierher und auf einer Tragbahre nach seiner Wohnung verbracht . —
Der Zusammenstoß brachte gestern zahlreiche Verspätungen der Züge ,
da die meisten über andere Strecken umgeleitet werden mußten . Seit
gestern nachmittag kann der regelmäßige Kurs wieder eingehalten
werden .

Prüfung für den Nevisionsdienst der inneren Verwaltung . Am
Montag , den 21 . November IS21 , vorm . 8 Uhr wird eine Prüfung
der Bewerber für den Revisionsdienst der inneren Verwaltung be¬
iginnen .

) ( Kostenfreie Übermittlung angekommener Telegramme durch
Fernsprecher . Der Fernsprechteilnehmer kann bei seiner Telegra -
Phenanstalt schriftlich beantragen , daß für ihn angekommene Tele¬
gramme der von ihm bezeichneten Sprechstelle übermittelt werden .
Diese Übermittlung erfolgt jetzt kostenfrei . Die Ursprungsaus -
fertigung des zugesprochenen Telegramms wird dem Fernsprechteil¬
nehmer mit der Post als gewöhnlicher Brief — ebenfalls kostenfrei
— zugestellt . Ebenso werden Telegramme an einen Empfänger ,
der sich bei einem Fernsprechteilnehmer aufhält oder in dessen
Diensten steht , zugesprochen , wenn der Empfänger es beantragt und
der Anschlußinhaber zustimmt . Meldet sich bei der Teilnehmerstelle
ein Unbefugter zur Entgegennahme des Telegramms oder hört er
dessen Inhalt mit , so ist die Telegraphenverwaltung für eine Ver¬
letzung des Telegraphengeheimniises nicht verantwortlich . In großen
Orten , wie Berlin , wo die Aussonderung der durch Fernsprecher zu
Übermittelnden angekommenen Telegramme das Bestellgeschäft sehr
«erschweren würde , hat der Antragsteller dafür zu sorgen , daß die
Telegramme bei ihrer Auflieferung die Angabe „Fernsprecher " vor
der Anschrift erhalten . Handelt es sich um sehr lange oder um ge¬
schlüsselte Telegramme oder um solche in fremder oder verabredeter
Sprache , so kann die Telegraphenverwaltung abweichend von der
Vereinbarung sie durch Boten abtragen lassen , wenn die Telegramme
auf diese Weise schneller und sicherer zugestellt werden .

Spanische Schwindlerbriese . In letzter Zeit tauchen die spanischen
Schwindlerbriefe wieder auf . Ein Ungenannter schreibt , er sei wegen
Bankerotts in Madrid inhaftiert , bei einem deutschen Bankhaus
habe er aber noch 350 000 Schweizer Franken deponiert , die Doku¬
mente darüber befänden sich in einem Geheimfach seines beschlag-
nchmten Reisegepäcks ' wenn der Adressat nach Spanien komme und
Prozeßkosten und Strafe des Schreibers bezahlte , so bekomme er die
Hälfte der 350 000 Frs . Der Adressat wird aufgefordert , sein Kom¬
men durch ein Telegramm an eine spanische Adresse anzuzeigen . Es
wird dringend davor gewarnt , sich auf den Schwindel irgendwie ein¬
zulassen , und empfohlen , derartige Briefe der zuständigen Staats¬
anwaltschaft zu übermitteln .

Voranzeigen der Veranstalter , j
X Warum politis « ? Juaeud ? Im Saale des . TZriedrichSbol" findet

deute abend eine öffentliche Nuaendversammluna statt , »u der natürlich auch
Altere Personen Antritt haben . Ernst Lemmer von Wiesbaden wird
dw Krage erörtern : »Warum politische Auaend ? - Zemmer wird in seinem
Wortraa auch die ?A>een der demokratischen Jugend vertreten : er bat bereits
tn einer Reibe badischer Städte mit arosiem Erfolg gesprochen .

Was den Mieter » » evorstelN . Die Mieter - und Untermieterver -
« iniauna Ichreibt uns : Aus die lcvte Mietpreiserböduna soll letzt aus Ver¬
langen der Vermieter eine weitere solaen . Weiterbin wird die neue Miet -
stener (Abgabe zur ssörderuna des WobniinaSbaue » > in Löhe von minde¬
stens 10 Prozent der ffrtedenZmiete . die Mieter weiter belasten . Mr Repa ,
raturen verlangt der k>ausbcsiv deute üb<r Z!X) Prozent der ffricdensiniete .
Die vom ReiSswirlschaftsminislerium geplante Erbebuna eines Betraaes
von LlX> Prozent der Ariedensmiete »u Gunsten der Reparation <Wii .der-

will M » d«e Miete au« die vierfach« VSde vrtuor » . vte «ktc -
de» »« tet« ward « ». lv . » ach alle » diesen Jorkerunaen vor» SM tikdrNch .

Z6V0 aeNetaert . Weiter lieot letzt der neu « Reichsmieten aeseHentwurs
dem ReichStaa »ur Entschetduna vor . Darin sind die letzte« ÄuaeslSntmisse
an die Mieter deselttat . ist der Wea »ur Auwebuna der Zwangswirtschaft
im WobnunaZweseu freigemacht . Das bedeutet eine MietNetaeruna von
2 bis AXX) Prozent der KriedenZmiete von 1S14 für Woduunaen . Lüden
und Werkstätten . Da » mieterfeindliche ReichSmietenaeketz darf nicht kom¬
men . Aus jedem Ort « müssen von allen Oraauisattonen . Betrieb - und An «
gcstelltru -Bcrtretuuae » mit den Mietern aemeinsain unterschriebene Pro¬
teste und Mahnungen an dt« Reichstaaslraltionen aeben , ebenso a» die Ad¬
acordneten . Eine aroke Protestkundgebung aeaen dfeseS Gesetz findet am
Sonntaa , vormittaaS um 10 '.4 Ubr . in der s?e»balle statt. (Siebe Anzeige ) .

Der Gesangverein Birdcnia veranstaltet am Sonntaa abend in der fest¬
halte ein arokeS Konzert , das auZschlieklich dem deutsch«» Volkslied ge¬
widmet ist. Es ist zu bearüken . dak der Verein einem in den weitesten
Schichten des Volkes vertretenen Wunsche nachkommt und dazu beiträgt ,
unserm schönen Volkslied wieder die Geltung zu verschasse« , die ihm ««-
biibrt . Der Verein mit über 200 Siinacrn . mit d«m bewährten Kbormeister
und Komponisten Herrn Ludwig Baumann an der Svitze . dürste dasür
bürgen , daft unser deutsches Jdealgnt eine würdige Vertretung findet und
den Besuchern des Konzerts aenukreiche Stunden geboten werden . Näheres
stehe Bekanntmachunaen und Plakate .

Spenden
Mr die

Wr des WOnMglW in l >M >>.
1V. Gabenverzeichnis .

Von Büroangestellten der Mrma Carl Lassen . Karlsruhe , ZZ3
F . u , M . S0 Ungenannt v . 8 . Okt . 50 Fußballklub Süd¬
stern 06 . E . V . . 100 von Arbeitern der Aiaarrenlabrik Ruber
u . Komp . . Eschelbach. A . Sinsheim . 138 -A, Friedrich Wilkendorf .
Kausm . . Karlsruhe . 100 Personal der Fa . E . Neu NaSIl . S .
Michel -Bösen 1kg von Mrma L . K. Ettlinaer 1000 vom Per¬
sonal der Firma L. K . Ettlinaer 7S9 1 Paket , Mondorf u. Mel¬
iert 100 Klasse 2s . Lessingschule . III von Angestellten der
Brauerei Moninger 450 V . M. a . 100 B . M . 10 Bsraner .
10 Ungenannt v . 3 . Okt . 20 S . I . 40 Sammlung beim
Vereinsabend 1. Ott 1921 v . Verein ehem . 111er . Karlsruhe . 86
Ungenannt 8 . Okt . 250 Unamannt 10. Okt . SV Jos . Svindler .
Hämmer b . Mura 25 ^ . Ortsgruppe Karlsruhe BezirkSverein der
unteren Beamten der ReichSvcrmöaenSverwaltuna 150 Kleider
von Frau Locher. Winterstr . S5, 5 von den Arbeitern der Firma
Loeb u. Cie . vier 1Ä1 Gen .-Vertr , Bachert u . Nünlist . Waldstr . 35.
100 .« . Filbel . Schokoladenb . . idaiserstr .. 100 N . N . 10. Okt . 300 ^ .
Unaenannt 10 . Okt . 10 Graser , Rüppurr . 15 Maschinenmei¬
ster Nenner 30 Schülersammluna der Volksschule Bahnbrücken
15 vom Personal der Salvator - Schuh -Gesellschast , Karlsruhe .
800 Scherer . Kailerstr . 4S. 50 Von Arbeitern der Firma Mar
Strauk hier 115 .40 Else Weinbeimer . gesammelt bei ibren Mit¬
schülerinnen . 215 Unaenannt 11. Okt. 20 Sammluna der Be¬
amten und Arbeiter des StationSamteS Graben -Neudors 600
Arbeitsgemeinschaft KarlSr - Vcranüaunasveretne S2 Frau K .
Kleinsteinbach . 50 Klasse VI , 7 der Nebeinusschule 65 Samm¬
luna im Restaurant »Markaraf Geora Friedrich ' von A . Noop 20
Tb . Schmidt . Zollass . . 10 Frz . Strickle . Tapezier . 10 Frau
Jsop SV u. Stefan Huck 10 zusammen 80 Sammluna an¬
läßlich einer Ausammenkunlt der WzldSbuter Kolonie am 8 . Okt .
öv Klasse 5a . Lessingschule . 1ZS Klasse SS , Fichteschule . 63 X .
Summe 70?6 40

Mit den Spenden aus de« voriaen Verzeichnissen ergibt das
eine Summe von

S8S84.W Mark .
Allen Spendem im Namen der Unglücklichen

herzlichen Dank ! Weitere Zuweisungen nimmt die
Geschäftsstelle der „Badischen Presse " , Ecke Lamm¬
straße und Zirkel , jederzeit entgegen .

Berichtig « » a . ? ttn e . GadenverzeiHniS bei Sondervorstel¬
lung am 27 . u . 28 . Sevt . der KünstlerIViele . Er,clsior " (Eintritts -
karten « . Listensammlung ) muß eS 112S « » statt 11 .2S
Heiken.

Karlsruher Strafkammer.
Karlsruhe , 12. Oktober . In der heutigen Sitzung der IV.

Strafkammer führte Landgerichtsrat Dr . Brauer den Vorsitz ; An¬
klagevertreter war Staatsanwalt Dr . Keißler .

Der Pferdehändler Ferdinand Bachert von Neulufcheim rich¬
tete im Dezember 1920 an das Ministerium des Innern ein Schrei¬
ben , in dem er dem Wachtmeister Notdurft Pflichtwidrigkeit . Be¬
stechung , Betrunkenheit und andere ehrenrührige Handlungen vor¬
warf . Die Erhebungen ergaben die völlige HaltlosiKeit der Anschul¬
digungen . sodaß Bachert wegen Beleidigung vom Amtsgericht Bruch¬
sal im Mai d . I . zu 1SV Mark Geldstrafe verurteilt wurde . Hier¬
gegen legte er Berufung ein . Nach längeren Verhandlungen nahm
der Angeklagte die Vorwürfe zurück, während das Gendarmerie -
Korps um Zurücknahme der Klage ersucht werden soll.

Kein Freund gerichtlicher Verhandlungen scheint der in Regens¬
burg tätige Händler Rupert Reich zu sein . Gegen einen Straf¬
befehl legte er Berufung ein . die im Juni d . I . vor dem Schöffen¬
gericht Bruchsal verworfen wurde , da er ohne Entschuldigung fort¬
blieb . Auch heute wurde im Abwesenheitsverfahren sein Einspruch
unter Verurteilung zu den Berusungskosten verworfen .

Wegen Diebstahls muhten der 33 Jahre alte Schloffer Anton
Petermann und der 2S Jahre alte Taglöhner Karl Brecht ,
beide von Neudorf , im April d. I . vor deN Schranken des Schöffen¬
gerichts Bruchsal erscheinen , das sie wegen Einbruchs in die Königs¬
hütte im Kammerforst und wegen Diebstahls von Hämmern und
Verbandszeug zu 3 Tagen Gefängnis verurteilte . Die Staatsanwalt¬
schaft erhob gegen das geringe Strafmaß Einspruch , der von der Be¬
rufungsinstanz verworfen wurde .

Die 26 Jahre alte Ehefrau des Heizers Karl Gleis von hier ,
geb . Karoline App von Zaisenhausen , benützte die unübertragbare
Arbeiterwochenkarte ihres Mannes , wobei sie den Namen Karl in
Karolins veränderte . Diese begangene Fälschung eine ? privaten
Urkunde , die ihr einen Vorteil von 1 .40 brachte , muß sie nun

wit der geringst zulässige« Strafe « a «t« r Woche E«
Strafaufschub oder Umwandlung w

letzter Fall wurde gegen die S
von Tirschenreuth zuletzt Kellnerin in B
verhandelt . Sie versucht « das Verbrechen
ohne daß es zur Vollendung kam. Eine
zeige . Die Angeklagte wurde zu Tagen
verurteilt .

wurde l? r
alte Anna Hirt

jsal , wegen Abtreiv ^
Ende Dezember v- >
reundin " erstattet « A
lfängnis und dyl Kap"

M. SlsKaNWM
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern . ^

Verliehe « : dem Bauklehrlina venmnnt « » t « tu Mannheim die ^
dische RettunaSmedaille .

Plannuistt « »» gestellt : Dr . Wilhelm Levper . wtssenschaltlicher k"
arbeiter bei der Landwirtschaftliche » Versuchsanstalt Auaustenbera .

Er » a» » t : AnftaltSarU Dr . HanS SSckel au der Heil - uo »
»um BeztrkSarzt w Bühl . VerwaltunaSaktuar

»um Berwalt « » »^anstall WieSloch
Rothe » d iller beim Bezirksamt Mannheim
lekretär .

Verse « : Amtmann Hermann Falyt ki SarlSrude a» da »

heim . Amtma » » Amadeus Dtedold in Mannheim a » das Bezirks
amt Kehl, Amtma » » Gustav Blever t» Kehl an das Bezirksamt
hewt , Amtma » » Auiadeu » Dtedold in Mannheim au das B «
Ottenburg . 5ta« zleiaIMtent Em « Meter beim Mtntsterimn de»
»um Bezirksamt Karlsruhe .

vas Baden-S adener Automobil-Turnier . .
Sch«lze»St «prath gewmnt auf einem Mercedes -Wagen den Vatsch ^

Preis .
Von unserem Sonderberichterstatter .

VM ? . Baden -Baden , IS . Oktober 12^
Nach den gestrigen Seschwindigkeitsprüfungen folgten im

des Baden - Badener Auto -Turniers heute im Kurgarten bei
tigstem Wetter ui »d ausgezeichnetem Besuch als Abschluß der
staltung Vi« Geschicklichkeit sprüsungen , die besonders ^
Können des einzelnen Fahrers bei sich bietenden Hindernissen M
sollten . Um die neunte Vormittagsstunde entwickelte sich im ^
garten unter den Kolonnaden und vor den Säulen des Kurhauses
interessantes Leben und Treiben . Aus den Promenadewegen ^
man zwischen aufgestellten Flaschen , auf denen kleine Fähnchen
Firma Peters Union aufgesteckt waren , eine Fahrbahn mit
Durchfahrt rings um die grüne Rasenfläche errichtet , durch welche ^
einzelnen Wagen durchfahren mußten , ohne eine Flasche umzuwel ^ ,
Diese sogenannte Flaschen fahrt war mit einer Zigarette
fahrt verbunden . Jeder einzelne Fahrer hatte bei dem

tq

5

L

^ 1

Sil

hrt verbunden . Jeder einzelne Fahrer hatte
Haltesignal auszusteigen und von dem aufgestellten Tisch aus
geschlossenen Zigarettenschachtel eine Zigarette zu entnehmen , die >̂

anzuzünden und Zigaretten - und Streichholzschachtel wieder zu
schli ^ MN. Mit der brennenden Zigarette mußte sodann zwischen U
Flaschen durchgefahren werden bis zu einem zweiten Haltesignal , ^
dem auf die Tafel in deutlicher Schrift Startnummer , Wagens » vr>
und Reifenmarke aufzuschreiben waren . Dann was bis zum le«
Haltesignal weiterzufahren , die brennend Zigarette wieder
liefern und schließlich bis zum Ziel zu fahren . Mit je einem SN
punkt wurde das Nichtfchließen der Streichholz - oder Zigarett .
schachte ! oder Umwerfen einer Flasche vermerkt , mit zwei Strafpu »"
das Erlöschen der Zigarette . . .>

Im allgeimeiiwsn wurde Uhr flott durch die FlaKche -nibahn
rem umid das Preisgericht hatte weuiig Gel«yanlhvi4, Strafipmrkt« ^
zutrugem. In der Klasse der Kleinwagen fuhr
Willi Walb auf einem 20 ?8 .-Bsniz -Waye>n mit 2 Min . S
lbclste Zeit . Es fvlgwn Prinz Reuß auif einem Aga -Wagê ^ ,̂
2 Min . 3 .« Sek. uwd Winter , ebswsaNs auif «mi>sm Aga mit 2
4,« SÄ . InKlafse II zeigte Dr . E - N . T ig l « r auf einem 30 ^
Venz-Wagen die beste Leistung, i-nvsm er di>e ein Hinidernissem ^ 5
Strecke in 2 Min . Mrücklcgte, wÄhremld Willy Kleyer auf Adler
Winter aiuf Beng mit 2 MiN. S Seck, an zweiter Stelle
Den dritten Platz be-lsgten R . A. Goebel auf ^ ^
Bsnz u.ivd E. Kroth auf einem Adler , ebenfalls , .z
toten Rennen mit 2 Min . 8 Sek. Die Klasse der großen Wage« .jj
Schulze - Steprath auf seinem 96 ?S .-Mercodes in einer̂ ,̂
von 1 Min . S8 Sek. an der Spitze, gefolgt von Goebel auf
Mxler-Wagen in 2 Min . 2 SÄ . und Behrens auf einem Merc^ ,
Wagen mit 2 Min . 29 Sei - ^

Der Zigarettenfvhrt folgte am Nachmittag eine recht amuî
Hindernisfahrt uud schließlich eine Brücken » «nd W ' p ^
fah rt , bei der eine markierte Brücke M passieren und dann der
gm auff einer Wippe in der Gleichgewichtslage 10 Sekunden » ^ i>
halten war . Ein Strafpunkt wurde angerechnet für das
worfen der Brüstung an der Brücke und sechs Strafpunkte .
denn Fahrer nicht gelang , die GleichqeiwichtÄage auf der Mp ?°
erveichen . ^Die Hindernisfahrt und die Brücken - und Wippenfahrt
an die Geschicklichkeit des Fahrers ganz besonders hohe ^
rungen und es war wirklich anerkennenswert , mit welcher Bra
die auszuführenden Uebungen erfüllt wurden . Das Publikum
diesen Vorführungen mit besonders lebhaftem Interesse und

Auto -Tu ^ ,
den hervorragenden Leistungen herzlichen Beifall

Am Abend vereinigten sich die Teilnehmer am
zn einem Abschiedsessen im Kurhaus , an das sich die offizielle Pr °

j »
Verteilung anschloß . Für die beste Gesamtleistung .^
sämtlichen Prüfungen tTourenfahrt , GeschwindM
Prüfung und Geschicklichkeitsprüftmg ) konnte Herr Schul » , ,
Steprath (Z8/9S Mercedes ) den wertvollen Batsch °

^
Wanderpreis in Empfang nehmen . Damit hatte das ^
Badener Auto -Turnier , das nunmehr eine ständige Einrichtun g
Programm der Kurverwaltung Baden -Baden werden soll,
Abschluß gefunden und man kann auch bei dieser automobilüt ' i ^ .
Veranstaltung nur lobend hervorheben , daß die deutsche Autow ^
industrie erneut bewiesen hat , daß sie keinerlei Konkurrenz zu

beseitigen und den praktischen Bedürfnissen Rechnung

»isn s »kolm nur mit eodt«ll öl 'SUN » »ell»»
Nock koräers sie Isdrrslvd » Sr »tl »dro »edtir <> ür . 2 ? oo Z ,

^VtlllvIlNk !ruuvS, (-eseIIseIisktmltdv »edrkiillt. L»ttN « . ^

tod . : « .
»1 « i . k? .

: ? «i . W2 . — ZI»s°d!noii k»dri>r :

Personen - unil I. z «ten ^ utriigs
1ran8m '» °!!ZNiZN— ^xkau « torvn

- Spänetfilns ^oi-t- u . Lntstaubungs -^ nlazen ^
liol/troolisn -^ nlazsii

- Unlor ^ mliteuerungen — KoliZbrevk « !'. ß

in erSisior ! i!>' tiot» uncl Larisnl 'sbi'-iuck
suLli Lsi d̂er liir liii xen ? um VVik'Zei'laljeii .

Ltsis xe .irsueiiio (Zevekrclien vorrkiix .
/ ^ 5i «Zpvo , Inll . v . llemsn ^.

SLUbroullsH , Sarisradv , ? rsokkllrt » . IS . ,
vsrberstr . 7, VValästr. 4, kaiseretr . 57

Solange VsrraS reich! !

BUMtMtii
.'. grobe AuSivahl . billigste Prelle .'.

Gltnstige Gelegenbeit für Wieberverkäufer .

L . Weiß , AUMM kll M5 .
Karlsruhe , TchUSenftraks 88

TelekonMM .

Schwemmsteine ,
Bimszementdielen ,

Bimskies (Mmsscmd)
lieser »» IS ^ZV

Rhmische SchweMstm-Wustrie § m . b . H.
Karlsruhe .

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im 6601

Pjioto -ir . -AtsIier ,
Serrenltrake »».

« »
„ Kvkiung

Günstwe ^ ahlungkSe -
bedinannaen in Mö -
deln . » iichenlierden . Näh -
maiciiiiis » ic . H. Jähncr .
Br » !!, ?a >.

fortwährend zu hoben
Preisen auterhaltene i«»«
KleiSer . SWe . W '

sche
aller Art , Pfandscheine ,
Fcdtrdtljen,Teppiche,

Norlzünsik Mdrl ,
Gebisse, Iiiiüu , alte
Gold- u. Silderivaren

Frau Pflüg er,
virschstr . »1.

iilllllKIMKl!
ksutt MSN »rr>dosten u . billig-
«t«n m grölltsr bei

KsiserstritLs 123 . >««

SpezialArschZst f. Reparaturen an Jitkrr « .
, ! iehiiari !ioiiirao » nd BaiidonionS iit bei
Gedr . Dovnlosc » , Tirol . Harmonikavirtuo ! .,

Vwr ^deim . »iergstrake 27 . 4S4» a
Svezialaesch , f . in - u . ausländ . ZiebbarmonikaS .

Alle Reparaturen ixnerhalb einem Tag .
neue Harmuuika Bälgt innerhalb zwei Tagen .
Alte Lieb -
Harmoni¬

kas können g
a .neueein
getauscht
werden .

ffortwäbr .
neue nnd
gebrauste
Ziebbar -
monikas

zu den bil¬
ligsten

Preisen
auf Lager .

Herrenanzugs '
We

'
^ lvareil BaWMWlirk
empfiehlt zu billigsten Preisen

Heinrich Hilders,
°

Gedrsuch !eMH ^ ,.
alle Bröken und jedes Quautuw ^

zu höchste « Tagespreis :̂

Karlsruher Sackfabrik , ß . «

tttl - Rupser , Notgujz , eist » 5 «
Zink . Blei » Patiier , Akten ,
Eisen , Keller - und Speichcr -tlraw
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'»er wie wird man „erste Hand ."
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. Wien, Anfang Oktober,
tq ^ Banken von Wien sind (wie wir bereits vor kurzem gemel-

D . Red .) von einem Betrüger um insgesamt zwei-
-Milliarden geschädigt worden, 2 5VV00VV00 Kronen . Aller-

de? ^r Kronen , österreichische Kronen . Aber immerhin , die Summe
^ Tröge der Zeit angepatzt. Man kann sie , ohne erröten zu

Man kann sich, wasin eine anständige Valuta umrechnen.
te» i/^ lang dieses Geschäftes angeht , durchaus unter besseren Staa -

lassen .
sehen läßt

« b ' ert hat . Er spielt
der Milliardendieb !

Kol̂ ^ r war er umso ansehnlicher. Vor allem , der Herr war aus
»ick« ' Dieser kleine Staat , dessen geographische Lage hier früher
Hen

^
.?auer bekannt war , genießt jetzt überhaupt das größte An-

^ ' <Lenn jemand Holland hört , so schnallt er wohllüstig mit der
kltel schmachtend „Euldon" und denkt an den heutigen Kurs -

^ Aus Holland zu stammen, ist die allerbeste Empfehlung .
^ überhaupt war der junge Herr ein sehr feiner junger Herr .

schöne große Wohnung , weil für Holländer doch hier
^ . '^ Wohnungsnot ist , war mit einer schönen jungen Frau ver-
P . die dazu noch ein Filmstar ist , fuhr abwechselnd in zwei sehr
hsj ?. Automobilen und spekulierte übrigens in Devisen. Das Alles
»ich .^enbar einen bezwingenden Eindruck auf die Wiener großen

!" en Banken gemacht. Wenn man bedenkt, daß Devisenspeku-

^ ^ur aus Radom oder Stanislau stammen, so ist Amster-
^. ven eine angenehme Abwechslung.^ Laie steht aber , trotz all ' dieser wichtigen Gründe , fassungs-

Ü» x/ . dem Wunder , daß ein einzelner junger Mensch von 26 Jahren
«i» . j^ lid Großbanken und ein halbes Dutzend kleine Banken , jede

Häufen Geld bringen kann. Ich habe mich darum , und um
^ -i« daraus für den Fall eines Berufswechsels Nutzen zu ziehen ,
ü-ht Sachverständigen erkundigt , wie so ein Wunder vor sich
« V^ >er Sachverständige ist selber Direktor einer der Banken und

also wirklich auf die Sache verstehen. Er lächelte über meine
^ sji ^ wobei ich ihn um seine Seelenruhe beneid"/o : was würde
>»jĵ ein Gesicht machen , wenn mir einer 450 Millionen stehlen
^ s-n ^ und erklärte mir dann ! Wer Devisen kaufen oder ver-

will, geht zu einem Agenten und sagt, was und wieviel er
,
^der geben will . Der Ägent , bei dem auf diese Art die Auf-

^ .?
^ minmenlaufen , telephoniert an die Banken und verteilt die

diei, ^ auf sie je nach ihren Bedürfnissen. Am Nachmittag werden
d?r z^ Mäfte durch Briefe bestätigt , und am andern Morgen kann
Hhni . Milser ausländischer Gutbaben sich sein Geld bei den Banken

Herr Duim also , so hieß der Jüngling aus Holland , was
^ e Leute übrigens Deum aussprechen, weil es holländisch ist —

K hatte am Freitag Abend zu Hochsinger und Abel — ,o
^ Agent — gesagt, er wolle 2V- Milliarden Kronen für Gul -
^ '»Äfen , die er in Amsterdam besitze . Und am Samstag Morgen
^ sj» ^ >n dem schöneren von seinen beiden Automobilen herum und
^ V ..sein " Geld . Dann fuhr er statt zum Essen zu seiner schonen
^ !>in ber nach Linz und von dort weiter mit dem Zug . unbekannt
w, ' Am Samstag Nachmittag stellte sich dann heraus , daß er
brickGulden in Amsterdam besaß , -̂ er da war Herr Duim

. !? m ) . der Milliardendieb , schon weg . . . , „ ,
Cack>e hat nur eine ganz kleine Schwierigkeit . . Der Agent

, h
' den Banken dafür , daß der Käufer oder Verkäufer ,^ ut ist,

M gastet moralisch, er soll wissen , wie es um seinen Klienten
.̂ >s -f̂ ber wenn er den Banken sagt, 5?err Dmm sei „erste Hand
^ das Zauberwort ) , so zahlen sie ihm anstandslos 2V-, M,ll -ar -
dichN . worauf usw . w . o . In diesem Fall haben sich Hochsinger

sich der Herr , der die 2V- Milliarden
jetzt „Peter Voß, der Millionendieb ".
Ich will niemanden in seiner Ehre
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ß
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»H°. ^ dieser höchst einfachen und plausiblen Erklärung de? noch
"ste z^Äelnden Bankdirektors dachte ich lange nach , wie ich dies

r^ Mn fruchtbar gestalten könnte . Dann fragte ich ihn , ob er
^ freundlich sein wolle, Hochstnger und Abel zu telephonieren

sngen , RudoN Olden sei eins erste Hand . Bei dieser
hörte der Bcmkdirektor auf zu lächeln, läutete und ließ

einen Diener hinausführen ." einem Holländer hätte er das nie gewagt .
Rudolf Olden .

Brecher demolieren das „Goldene Roß !"
von Ali -Oeting.

einem Einbruch von Berliner Verbrechern in der Schatzkam -
Mutter Gottes von Altötting bei München, dem bedeu-

Mxj?. Wallfahrtsort Bayerns , in dem auch die Herzen der
Fürsten ruhen , ist leider auch eines der hervorragendsten

^ französischer Goldschmiedekunst , das sog. „Goldene Rotzl ,
worden. So arg demoliert , d.rß es wohl kaum wieder repa -

>̂ ° °n kann. Der Wert dieses über einen halben Meter hohen
>ät>« ist bereits vor dem Krieg auf über 5 Millionen Mark

worden. Heute übersteigt sein Wirt 25 Millionen . Seme
"M . Jung ist um so bedauerlicher , als es die reichste und wert -

l^ °kdichmiedearbeit aus der Spcitgothik ist . Sein « künstlerische
Materielle Bedeutung verdankt dieser Schatz der franzosischen

A Jsabeau , der Gemahlin Karls VI , und Schwester des
^ "Herzogs Ludwig im Barte . Sie wolltedei

'' ^ rzogs Ludwig im Barte . Sie wollte für ihren Gemahl
d^ rs schönes Weihnachsgeschenk ung gab Pariser Goldschmie -

Auftrag ein Muttergottesbild zu schaffen . Sie haben an dem
Bild Unserer Lieben Frau mit dem Rößlein "
Pild Unserer Lieben Frau mit dem Rößlein einen

5 Beweis ihres Könnens gegeben. Das Meisterwerk zeigt
^ Jungfrau mit dem Kind in einer mit Edelsteinen reich be'

^ »I^ ube . Diese Laube steht auf einem hohen Unterbau einer
»
' aus schwervergoldetem massivem Silber . Vor der Mut -

ei» ^ ^ knien die Evangelisten und König Karl VI -, dessen Roß,
'
IlDren

"' Edelknaben gehalten vor der Säulenhalle steht . Sämtliche
^ d auch das Rößl , nach dem das ganze Werk seinen Namen

hat, stnd «ms massivem Gold . Die Kleidung der Personen ist aus mit
teils durchsichtigen Schmelzfarben ( Goldschmied -Emaille ) hergestellt.
Diese wundervolle Arbeit ist nicht lange im Besitz des Königs geblie¬
ben. Er verpfändete im Jahre 1405 dieses und ein ähnliches noch
kostbareres Marienbild seinem Schwager , dem Herzog Ludwig von
Bayern , der ihm eine größer« Summe vorgestreckt hatte . Herzog
Ludwig war aber anscheinend auch in Geldverlegenheit und versetzte
es gegen 5000 Goldgulden cm «die in Paris weilenden Augsburger
Kanfleute Konrad Bombrecht und Ulrich Stauer , Er hat es später
wieder ausgelöst. Der französische Hof fordert das Kleinod wieder«
holt zurück, aber Herzog Ludwig konnte nachweisen , daß es sein
Eigentum geworden war . Herzog Ludwig vermachte die beiden
Marisnbiilder der Kirche von Ingolstadt , aber nur eines kam wirklich
in diese Kirche uind das ist auch zertrümmert worden . Als es 1801
bei der Säkularisation an den Staat gegeben werden sollte , wurde es
von Ingolstadt ?! Bürgern zerschlagen . Das „Goldene Rößl" blieb
zunächst in Privatbesitz der bayerischen Herzöge . Ludwig der Reiche
gab dann 170S das Kunstwerk an die heil . Kapelle in Altötting als
Ersatz für Kleinodien , die aus dieser Kapelle nach Binghausen ge¬
kommen , aber von den Pfälzern dort geraubt worden waren . Seit¬
dem war das „Goldene Rößl"

, das wertvollste aller wertvollen Stücke ,
in der Schatzkammer der berühmten Mutter Gottes von Altötting .
Nun hat es ein ähnliches Schicksal erfahren wie sein Pendat , das die
Jngolstädter aus Wut zertrümmerten . Es war ein Glück, daß dieses
hervorragend« Werk durch eine geheime Lälltvorrichtung gesichert
war . Dadurch wurden die Einbrecher bei der Arbeit überrascht. So
ist wenigstens der Oberbau des Werkes unbeschädigt geblieben. Das
„Goldene Rößl" selber, und der Page , der es hält , sind aber so demo¬
liert . daß eine Reparatur wohl ausgeschlossen ist. E . H .

Melancholische Antoreise .
Von Dr . Siegfried Verberich .

Man hat zu Mittag gegessen , sitzt im Zimmer und raucht, so wie
es Vater und Großvater getan haben . Die Wanduhr tickt und tönt ,
ein wenig müde , matt , erinnert an Kiiidheitstage , da man . mit
Scharlach und Mumps behaftet , im Nebenzimmer lag , sie noch frischer
klang und einem in jeder Sekunde des Wachens die ganze Langeweile
einer Kinderkrankheit für immer ins Gedächtnis tickte und tönte . —
Der Ehauffeur , gänzlich losgelöst vom Auto , jetzt Mensch aus Fleisch
und Blut , ganf. ohne Technik , klopft an , tritt ein und fragt . Man
nickt, steht auf , zieht sich den Mantel an , die Haube über den Kops ,
geht hinab zum Auto — um einen Sonntag -Nachmittag zn erleben,
wie ihn Großvater und Vater nicht erlebt liaben.

Der Chauffeur , jetz 't eins mit seinem Wagkn , Mensch ohne Ner¬
ven, voller Technik , Hebel, tritt mit dem rechten Fuß auf einen Eisen¬
bolzen, Anlasser genannt — ein Ding , durch das der Wagen erst zu
Recht den Namen Automobil verdient , jedenfalls eher als früher , da
man ihn vor der Fahrt erst aufziehen mußte wie eine Spieldose —
der Motor surrt , die Kerzen tanzen , ein Hebeldruck , es geht dahin .

Rasch und leicht und ohne Lärm , über Straßen , wohlbekannt,
deren halbe Länge damals als man Kind war . Möglichkeiten boten
für größere Partien ! forsch vorbei an lichten Wäldern , die man k^nnt
fürs ganze Leben, Jagdgefilde aus der Jugend , da man Schmetter¬
linge liebte , netzbewaffnet und geduldig, kaum den Hunger spürte ,
lauerte auf Seltenheiten . Nichtse , die man heute übersieht, aber da¬
mals uns entzückten , erst im Traum und dann in Wirklichkeit. —
Wolken hängen tief und fliegen , man flie,^ selber, doch in anderer
Richtung . Wind bläst mächtig, zerrt in Massen. Räder rollen , Straße
sinkt und fliegt nach hinten . Leute wandern , schön aus Beinen , schuh-
umstaubt , erhitzt. Vater . Mutter , Sobn und Tochter, Hund und Stock
und Schirm und Rucksack . Freier Sonntag wird erlebt . Tausend
Alltags -Kleinigkeiten . abgegrenzte , ernst genommene, die der Men¬
schen Dasein füllen : deren eine, Sonntags -Ausflng , dick und breit in
«dem Programm steht, tagelang zuvor geplant , — streift man . abge-
sondert von der Umwelt durch Geschwindigkeit und Auto , fühlt als
Einzelgänger sich beschimpft , Mensch mit anderen Möglichkeiten, und
- man denkt ein wenig nach — hat ün Grunde seines Herzens

Neid auf all die vielen Leute , denen Stammtisch , frisches Hemd, Ar¬
beitsruhe . Vierskat, Kegeln , Inbegriff der Freude sind . Dörfer ,
Dörfer an der Straße , zwischen ihnen rasches Tempo ! Felder fächern
sich nach rückwärts zu : eng bevölkert ist das Land . Strecken sind ein
Nichts , wir rasen . Dort die große Stadt , im Rücken Höhen , die im
Näherkommen sacht verschwinden hinten Hciu ?ern . Steine recht? und
links mit Fenstern und Plakaten , lässig Trams an Endstationen .
Sonntaas -Eleaanz der Vorstadt , aelber Schuh und ne' <er Hut weiße
Bluse , Bügelfalte . Jetzt durch ? Innere der Stadt die de? Werktag
besser kleidet, zwar massiv ist . dennoch aussieht wie ein Budenvlatz
nach Feierabend . . . . Durch nersteintes Villenviertel , sanft meliert
mit frischem Krün : schmucke Häuser, eingebettet in e 'n wenig all^ A-
sehr gehegte Gärten , mit Veranden , die vom Steine wegz '.'streben
scheinen . sonnendu?stiae Bewohner präsentieren . . . . Weiter ! Bahn¬
damm , flache Wiese . Tausend Menschen rinas um einen Sportplatz ,
vorgebeugt , geduckt und voller Achtung auf den Kick von hüben und
drüben , dann und mann erregt : Goal in Gefahr ! Doch — Willielm
macht es ! Oder Franze , und er kann auch Emil beitzen ! Spott bei¬
seite : Sport ist wiiWg ! Sie erleben , sind zufrieden. —

Näher schiebt sich da« Gebirge , Stroßenkrümnnmg . fliegt dann
links . Freie Balm ! Mit Windeseile surrt der Wa«en ohne Hemmung
zwischen Bäumen , ausgerichtet , in die klare Luft hinein , wirbelt
Stauch auf dicke Wolken die den Blick zurück versperren . Grüben
kommt ein Zug gefahren : Feuerwaaen vorne . schwer*behäbig . Wagen¬
kette wie au? Spielzenoschachteln, Rädchen, dre sich eifrig dreben und
di« flachen Sonnenstrahlen zwinkernd packen, spiegeln, brechen —
Borortszug und wie von dazumabm . schön aemMich , stets auf
üblichen Geleisen. Wird vom Auti überbolt , bleibt Zurück und ist ver
aellen. L?ebespä ''chen , eng umschlunaen, imd schon kommt das
Städtchen auch . Kommt man mit dem ? ug an , heißt es Stadt , klingt
berühmt ist Kurort , Somm ^ rilche , barg , man weiß das ganz aenan .
ebedem in besseren Zeiten iahrli -b Br ' ten und Amerieans in Menge.
l?s erweist als schmu^sg sich , verkommen und bedeutet uns aerinaes
Temvo — ebenem Kaffee mit buchen. Weiter , au' der andern Seite
von dem Städtchen Liebe--m

" ^chen wie >.nvor , "benfalls von Glück ae^
schwellt : dem Fab -rad W" nn und Frau , stets mit gleichen . Eiser
tretend . Nichts als Menschlichkeit , banal , so der Eine , so de- Andere !
, !! >«» »«>>»» !»>«» >!!» !> >» »»» >» m >>I >!II ! ! >

Tausend kleine Szenenwechsel , Alltag, Alltag , E« k» flicht , Jch-Eesuh
geht in die Brüche ! Bleibt als Sport und Steckenpferd der Motoi
der sinnlos rast und die feste Ueberzeugung von der , wenngleich seelen
losen , doch immensen Kraft der Technik. . . Kleiner ward durch su
die Erde , und sie stützt sich auf das Rad ! Ohne Rad — nicht aus
zudenken !

Wieder eine Stadt , ein Bad . schmuck und sauber und moderner.
Ruck, nach links , dort das Hotel , ohne Motor , ruck , wir halten . Man
steigt aus , ein wenig steif , von der scharfen Lust gerötet , von der
Stille wie betäubt . Schlenkert dann der Halle zu , zieht den Mantel
aus und setzt sich unter Sonntagsgäste in den Saal , ißt und trinkt
und raucht danach, hört Musik , die spielt wie ewig — fühlt sich sehr
hereingeschneit, wie mit Blei gefüllt und ohne Tempo, abgeschleudert,
stumpf im Sessel . Sieht sich um, sieht Sachlichkeit, Ich -Parade , steis
cls Selbstzweck , Kitzel : diese Manschen haben Zeit , nehmen sich ver¬
blüffend wichtig, voller Ruhe , billigem Gefallen !

Allzuviele Menschlichkeiten ! . . . Szenenwechsel! ! Aug« dÄrste^ ,
Seele schreit ! Ober , zahlen ! Liftboy . Mantel !

Sitzt und fährt zurück, betäubt , schließt die Augen , öffnet sie?
sieht noch tausend Menschlichkeiten . . . O. wie ist die Erde klein,
wüßte man '? nicht besser , häßlich!

Kommt dann heim , bedenkt da? Ganz? : fühlt den Unfug : sieht
das Buch , noch vom Mittag aufgeschlagen: schämt sich und verwünscht
die Eile , findet schlapp zum Ich zurück. Denkt : ein Weg zu Futz ans
User, an dsn Waldrand unter Bäumen ,

vermischte Nachrichten.
Hamstern von Sprachfeinhelte «. 1

Zu dem Prozeß des Ministers Li ptnski gegen den Schris»
leiter des „Sächsischen Volksboten"

, Peschel , der am 1 . Oktober statt»
gefunden hat , liefert die „Deutsche Zeitung " in Berlin noch ein«»
interessanten Antrag , indem sie schreibt :

> Der Prozeß böte weiter kein Interesse , wenn nicht bei der ve »
Handlung der Strafantrag des Ministers Lipinski im Wortlaut ver¬
lesen worden wäre . Dieser Wortlaut verdient aber unbedingt de»
Nachwelt erhalten zu werden. Er sei hiermit wiedergegeben :

„An das Justizministerium , Dresden . Durch das Korrespo^ j
denzbureau der Deutschnationale Volkspartei in Dresden „Säch«
sische Volksbote" bringt in den L. N. N . von heute abgedruckte!
Notiz „Der unabhängige Polizeiminister Lipinski als Hamsterer".
( ! ? !) Die Notiz ist glatt erfunden. Ich stelle gegen den Ver» >
fasser , dem Herausgeber de? Korrespondenzblattes und den Ver¬
breitern der Nachricht Strafantrag und bitte die Strafverfolgung
im öffentl . Interesse anzuordnen . — Mit vorz. Hochachtung gez.
Lipinski , Minister d . Innern .

"
Aber Lipinski , Minister unabhängiges von Sachsen ! Deutsche«

Sprach ist doch nicht dummer deutscher Burschuah, mit was jeder
kann umspringen , wie er ist lustig ! Deutscher Sprach will auch sein
unabhängig . Und besonders von Minister Lipinski ."

Ein politische » Mord ? Gegen den Polizeiunterwachtmeister -
Erven und den Polizeihauptwachtmeister Meyer von der .Hundert ?
schaft zu besonderer Verwendung " wurde ein Verfahren wegen
Mords Angeleitet . Es wird ihnen zur Last gelegt, am 15. Juni den
Oberwachtmeister Buchhol-, ermordet zu haben , um zu verhüten , daß '
Buchholz , gegen den das Verfahren wegen Unterschlagung eingeleitet
WM , die politischen Machenschaften der Hunderschaft verrate . Der >
Prozeß kommt in der nächsten Schwurgerichtstagung des Berliner
Landgerichts S zur Verhandlung . Die Angeklagten beAreit« : jede
Schuld.

Auch ein Zeichen der Zeit . Aus Halle wird gemeldet : In der
Schmiedefelder Eisensteingrube der Gesellschaft Maximilianshütte ist
der frühere Oberstleutnant Otto Füjslein , der seit einiger Zeit in der '
Maximilianshütte tätig ist , tödlich verunglückt. Der Verstorbene !
war früher Generalstabsoffizier und während des Krieges Komman*
dem mehrerer Regimenter .

'

Gerzen die Modernisierung Venedigs . Zn Venedig geht man mit
der Abficht um, eine neue Brücke vom Festland zur Stadt zu erbauen !
und gleichzeitig die Laguneninseln durch Erdwalle und Brücken mit¬
einander zu verbinden . Dieser Plan hat lebhasten Widerspruch her» ^
vorgerufen , da man fürchtet, daß Venedig dadurch viel von seiner ^
Eigenart einbüßen würde . In einer aus dem Palatin zu Rom ab« '
gehaltenen Versammlung ist gegen das Vorhaben entschieden prote¬
stiert worden. Man hat dabei hervorgehoben , daß Venedig in seiner -
B .-sonderbeit einzig auf der Welt sei und nicht, wie andere Städte ,
ohne Rücksichten industrialisiert und modernisiert werden dürfe . Alle
Künstler und alle, die die Lagunenstadt lieben, wurden aufgefordert ,
sich dem Proteste anzuschließen.

Humor.
„OSerschrift: Das Film "

. Im „Münchner Filinkurier " teilt
Siegfried Bisch off ein Dutzend Filmbetrachtungen de» „Bogumil
Schlariansky , Filmdarstellär "

, mit , denen wir di« folgenden finnigen
Strophen entnehmen :

Wird sich mehr und mehr genqfft,
Bis sich vor Verzweiflung hupst.
Js sich einer glücklich plaite ,
Schad' t nichts, find 't man andr « Laitc

Oberschrift: Das Geldgeber .
Hat nicht Rast und hat nicht Ruh '

,
Hipft wie Aichkatz' immerzu.
Js sich schuld , daß stets was fehlt ;
Soll er ausßahl 'n hat kein Geld.

Oberschrist: Das Hilfsregisseur ,
Fährt mit Auto , niemals geht.
Kommt sich trotzdem stets zu spät,
Js sich lieb mit Regisseur,
Mit Direktor noch viel mehr.

Oberschrist: Das Diva .

verschollen .
^ ErzMung von Hans Gäsgen .

in den sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts ge-
^ ^ ein junges Mädchen aus einer deutschen Großstadt

und ohne jede Begleitung auf den Weg machte , um ein
i Mittelgebirge zu durchwandern .

^ leerhagen stand ohne Verwandte im Leben. Ihre Eltern
- früh als Waise zurückgelassen , sonstige Angehörige besaß

^ T - ^ wurde , die bescheidene Hinterlassenschaft ihrer Eltern
' " ' um nutzend . Lehrerin . Nun hatte sie seit Jahren Geld,

M-, ,
>!° nicht sogleich zu den notwendigsten Bedürfnissen benö-

^ !^ N:^ gt , ^ die Wanderung unternehmen zu können , nach
^ ie > ^ 5nte seit langem schon. ^
Tlk " ergingen .

^
'Dürhagen Vehrte nicht heim.'
^ rektor der Anstalt , an der sie beschäftigt war , kam erregr

"0z aiten Dame , bei der die Lehrerin ein Zimmer bewohnt ?.
Fräulein vermochte keine Auskunft zu geben. Sie

t «Sri ! eine Aiisichtskarte von Else erhalten : aber es standen
^ ^ rauf und die Bemerkung , daß sie selbstredend recht-

k Wiederbeginn der Schule zurück sein werde.
^ 1 , Vilich die UnpünMchkeit der sonst äußerst Zuverläs -
? illejch.

" ieß der Direktor die alte Dame , meinend , eine Krankheit
» "ahm Fräulein Meechagen von der Heimreise abgehalten .

^ vor . noch einige Tage zu warten und dann seiner
<kz

"
.

" BelHrde Nachricht zu geben
. ° " ging « ine Woche , es verflossen zwei Wachen , ohne daß

»»
^ ie 'n der Lehrerin .

ward verständigt . Sie zog da und dort Erkundig¬
ung setzte sich mit der Gendarmerie des Ortes in Ver¬

bindung , aus welchem Else Meerhagen an das alte Fräulein ge¬
schrieben hatte .

Alle Bemühungen blieben erfolglos . Man sprach den Verdacht
eines Mordes aus . konnte aber nichts finden , was die Vermutung
einer solchen Tat zu bekräftigen vermocht hätte .

Eine Nachfolgerin ward für die verschwundene Lehrerin ernannt .
Nach einigen Jahren schlugen die Wellen des Vergessens Wer

Else Meerhagen zusammen.
Der groß« Krieg war vorübergegangen .
Die Gemeinden waren gezwungen, da nur die wenigsten die

ständig steigenden Preis « für Kohlen erlegen konnten, mehr , denn
stüher . ihre Waldbsstände zu lichten und die Bäume HeiWvecken
nutzbar zu machen .

Zu den Dörfern , welche durch große Holzverkäufe wohlhabend
geworden waren , gehörte auch X-Stadt , ein kleines Nest in « wem
mitteldeutschen Gebirge .

In einer Sitzung des Gemeinderates ward Beschluß darüber
gefaßt, in welcher Weise die reichen Mittel , welche in die Gemeinde¬
kasse geflossen waren , am besten angelegt werden könnten.

Ein Bauer , dessen kluger Kopf allgemein geschätzt wurde, schlug
vor , man möge doch auch die große Holzleiter , die früher auf dem
Turm der Ruine des Orts , die auf einem Berge , eine halbe Weg¬
stunde entfernt , lag , führte , wieder herstellen. Mancher Fremde
habe früher X-S !adt besucht, um den Turm zu besteigen und den
Blick zu genießen, der sich von dort oben biete . Gewiß würde die
Zahl der Wanderer wieder zunehmen und damit auch manche Summe
Geldes in das Dorf kommen, wenn man sich entschließe , den Turm
wieder zugänglich zu machen .

Der Vorschlag fand allseitige Zustimmung , und schon wenige
Wochen danach begannen Handwerker die geplante Arbeit,

Man errichtete ein Gerüst und stieg auf den Turm , den seit
Menschengedenken kein Fuß betreten hatte .

Oben aber fand man ein menschliches Skelett , daneben et«
kleine Nickeluhr , einen Stock . Reste von Schuhen und ein klein« ,
ledernes Tagebuch, in welchem folgende Eintragungen mit Müh«
zu entziffern waren :

„16. Juli 1867 . auf Ruine X-Stadt : Herrlich ist der Blick oc«
hier oben . Weit sehe ich über Täler und Berge , und fern flieht
silberhell der Strom .

O Gott , ein Windstoß hat dir Leiter umgerissen, auf der kch
heraufstieg . . . .

Ich will winken, damit Lente Heraufkommen und mir helfen.
O Gott , o Gott , die Menschen winken wieder und ziehen fröh¬

lich ihre Straße . . . .
Keiner kommt, und ich habe Hunger . . . .
Ich fühle , daß ich schwach werde, und die Nacht kommt, die

dunkle, schwere Nacht, und Eulen kommen und Fledermäuse . . ,
Ich will schlafen auf meinem Mantel . . . .
17 Juli : Keiner kommt , und ich muß sterben hier oiben . . . .

"18 . Juli : Ich sterbe . . . . Wenn einer das Büchlein findet ,
so schicke er es nach X . an Fräulein V . in der Johannigasse . . ,

Gute Nacht . . .
"

Hier brachen die Auszeichnungen ab.
Auf dem Friedhof von X- Stadt ist ein kleiner Hiigel, «ruf dem

Geranien stehen und ein roter Rosenstrauch .
Wenige nur , die auf dem Steine lesen , daß hier Else Meer¬

haxen schlummert, wissen , welch trauriges Geschick sich hier an einem
Menschen erfüllte , der einsam durch 's Leben ging und einsam schein
den mußte, als die Welt hold und blühend war und die Wälder
wogten im Grün des Sommers .
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Der Reichsbanktusweis . Nach der gewaltigen Inanspruchnahme
der Reichsbank zum letzten Quartalswechsel ist in der ersten Oktober-
woche , wie der Ausweis der Bank vom 7. d . M . zu erkennen gibt ,
ein ansehnlicher Rückgang der Anlagekonten der Bank eingetreten .
Die gesamte Kapitalanlage ist um 89S8.S Mill . -« auf 90 87V,7 Mill .

die bankmäßige Deckung allein um 9000 .6 Mill . auf W 563,8
Mill . vermindert . Die Entlastung der Anlagekonteir ist im wesent¬
lichen auf verstärkten Absatz von Reichsschatzanweisungen im freien
Verkehr zurückzuführen, mit dem auch die in der Berichtswoche zu¬
gewiesene Abnahme der fremden Gelder um 8712 ,4 Mill . °<( auf
Ä1 2VS.S Mill . zusammenhängt. Im Zahlungsmittelverkehr hielten
die von der Bank zu befriedigenden Ansprüche weiter an . Der Bank»
notenumlauf ist um 1077,4 Mill . auf 87 4S1.7 Mill . gestiegen.
Der Umlauf an Darlehenskassenscheinen zeigt demgegenüber eine ge¬
ringfügige Abnahme um S7 Mill . °<l auf 7S52 .6 Mill . An bei-
i >en Geldzeichen zusammen find also in der Berichtswoche 1020,4 Mill .
^ neu in den Verkehr abgeflossen. In der ersten Oktoberwoche der
Jahre ISIS und 1920 hatte stch die Zunahme des Umlaufs der bei¬
den Zahlungsmittel insgesamt auf 37 Mill . bezw . ZSS Mill .
belaufen . Bei den Darlehenskassen setzte stch der Rückgang der Dar -
Zehenskassenbeständ« fort . Die Summe der ausstehenden Darlehen ist
, 'm 335,3 Mill . „« auf 10 438,2 Mill . eingeschränkt worden . Da
Die Reichsbank einen dieser Abnahme entsprechenden Betrag an Dar -
flehenskassenscheinen an die Darlehenskassen abzuliefern hatte , so Ha¬
chen stch die eigenen Bestände der Bank an Darlehenskassenscheinen
«nter Berücksichtigung der erwähnten aus dem Verkehr aufgenomme¬
nen Beträge um 278,5 Mill . auf 2705,4 Mill . -« vermindert .

Industrie un6 Handel .
^ Gewerkschaft Glückauf Schwarzwald, Köln-Bademoeiler. „In

a . o. GewerknwsHmmnllmg waron 971 Kux« durch 15 GewerZsn
rtveten. Es wurde u . a. nMgeteilt . daß die Große der südlich von

Bademveiler liegenden Erzgruben ca. 14 Mill . Quadratmeter be¬
itrage - Sie sind durchzogein van dem Quarzviff des Rheintalbruches
Hei Müllheim in Boden . Die Kosten der Aufschwi -arbeiten und der
Anlagen beliesen stch Kr 1920/21 auf rund 980 000 , während der
Mruböndssitz mit den bereits früher vorhandenen Bergbauten mit

4 200 000 zu Buch steht . Mit dem Abbau hat die Gewerkschaft
Inzwischen begonnen. Sie ist neuerdings mit der A . -G . für Erzberg¬
bau und Hüttenibettieb in Berlin in Verbindung getreten , die zur
Älebevnahme der qualifizierten Mehrheit der Kuxe durch drehe Ge¬
sellschaft geMrt hat mÄ> durch die UedernaHme des Rostes der Kuxe
Ku einer völlilgon DerHchmelMim demnächst führen soll. Die Ge-
,,? crk.?nvcrsannnlun « « klärt« sich mit dem Erwerb beKw . Umtausch

Zder Kuxe qvgen Wtien der ffenamvtc -ir Gesellschaft «Swoerstanden.
Frankfurt a. M .. 1Z. Okt . Uhrenfabrik Furtwangen — , Waggon

Fuchs 729 , Zellstoff Walbhof 679 , Zucker Waghiwsel 651, Frankental
V-iSU . Venz 520 .

^Bergina " Bergwerks « «n» Znd«strie-A.-G., München. Von den
>4l 6 Mill . neuen Aktien werden nunmehr den Aktionären 4 Mill .
im Verhältnis zu 1 zu 1 zu 120 Proz . angeboten . Das Bezugsrecht,
das bis einschließlich 7. November geltend zu machen ist, kann in
Frankfurt a . M . bei der Filiale der Pfälzischen Bank ausgeübt
werden .

«raus« «. w München . S » der ordeutNSe» « eaeralver-
ifairnnlima vom 11 . Oktober waren S71 Sttmme» ve rtrete«». Dt« General«
kerwmmllrna acnedmtat « dt« Reaularten. Die A.-G . idrai'.s« u. Co. ist tn
jdem mit dem SO, Am>t abaelavfei,en SeschSItSiabr tu «w fforschnnaZ-
tnsiitüt wr die AuZarbettnna und WeltcrentwtcNnna tndustrieller Arbeits«
iverfadren . insbesondere auf dem Gebiete des TrockrmnaSverwdrenS um«
joestellt. Die Metallbank nnd Metalluraische Gesellschaft A^G . und Roh-
-stofftrocknunas-G . m . b. S , in sfrankwrt a. M . bab«n vertraaliS die
Weckuna der durch den NorschunaSbetrieb entstehenden Unkosten übernom¬
men . Di« kbriaen Nbteilnnaen lind ausaelöst. Das Geschiiftslabr schlickt
-naiv Deckiina der Unterbilanl ovne Gewinn und Verlust ab . Ei» Gewinn
d̂ürfte sich auch in Zukunft ans dem Unternehmen nicht eracb«n . da die
MorschnnaSarbeiten sietS Kosten verursachen und erst tn ihrer praktischen
Nnwendnna finanzielle Srsola« erzielen würden. Der Aufstchtsrat ist neu
^usammenaestellt «nd besteht aus den Serren Dr. Wtsdemann . Geschäfts»
iführer der RovslofftroÄnunaS -G . m . b , S. Krankwrt a. M . als Vorsitzen¬
der. Dr. KSnta als Stellvertreter deS VorNvenden mrd eiuioeu anderen
^ ^

Die Maschinen -Nusstellnug für di« Brauereien mrd die gesamte
Getränke-Industrie auf dem Ausstellungsgelände des Instituts für
Gärungsgewerbe in Berlin , Seestrahe , wurde programmäßig von Herrn
Generaldirektor Emst Jaeger namens der Versuchs- und Lehranstalt

>für Brauereien in Berlin und der mitbeteiligten Verbände der Ma¬
schinenindustrie, des Kellereimaschinen-Vcrbandes und des Verbandes
deutscher Maschinenfabrikanten für die Brauindustrie , am Samstag
5n Gegenwart zahlreicher Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden
und anderer Ehrengäste eröffnet . Vertreten waren u. a . das Reichs¬
finanzministerium , das Reichsernährungsministerium und das Mini¬
sterium für Ernährung und Volkswirtschaft. Der Andrang zum Besuch
der Ausstellung , die bis zum 16 . Oktober geöffnet ist , war schon an
den ersten Tagen ein außerordentlicher , insbesondere bemerkte man
auch zahlreiche Ausländer unter den Besuchern . An der Ausstellung
sind alle Firmen des Industriezweiges beteiligt , kein Plätzchen in den
großen Hallen ist frei geblieben : eine ganze Ainahl von Firmen hat
noch ihre Erzengnisse im Freien ausstellen müssen . Zahlreiche Neu¬
konstruktionen erregen das besondere Interesse der Besucher . Gezeigt
werden u. a. Sudhaus - und Mälzereieinrichtungen in Modellen und
Zeichnungen : Faß - und Flaschenkellcreieinrichtungsn, Mineralwasser¬
maschinen und Maschinen für die Wein - und Sektkellerei u . a . m .
werden im Betriebe vorgeführt . Schon beim Eintritt bietet die Aus¬
stellung mit ihrer einheitlichen künstlerischen , Ausschmückung und Aus¬
gestaltung dem Beschauer ein fesselndes Bild . Für würdige Aufnahme
und Bequemlichkeit ist in bester Weise gesorgt.

Die Ausstellung legt Zeugnis davon ab , daß die deutsche Ma¬
schinenindustrie den festen Willen hat und iy der Lage ist , das Vor-
wärtsstreben des deutschen Braugewerbes wie der gesamten Getränke»

induftri« durch die Herstellung erstklassiger Einrichtungen zu unter¬
stützen.

Maschinenfabrik Westfalia A.-K. in Gelsenkirchen . — Maschinen¬
fabrik H. Flothmann in Herne. In der a , o . G .-V . der Westfalia
A^G^ in der 77 Aktionäre 281000 Mark Aktienkapital vertraten ,
wurde bei der Besprechung des von der Flothmanngesellschaft ge¬
machten Kaufangebotes mitgeteilt , daß dieses Angebot , das sich ur¬
sprünglich auf 750 Prozent stellte, inzwischen auf 800 Prozent erhöht
worden Ist. Ein Umtausch gegen Flothmann -Aktien kommt nicht in
Frage . Die Verhandlungen wegen eines Zusammenschlusses mit der
Flothmann A . - G . seien schon sehr alt . Beide Unternehmungen stellen
in der Hauptsache Borhämmer her . Die Verwaltung der Westfalia
empfehle ihren Aktionären die Annahme des Angebotes der Floth¬
mann A .-G ., denn die Westfalia sei dadurch in eine gewisse Zwangs¬
lage gekommen , daß der Flothmann -Konzern der Rhein -Elbe -Union
einen gegenseitigen Lieferungsvertrag abgeschlossen habe , wodurch die
Westfalia , wenn sie selbständig bleibe , einen ihrer Hauptabnehmer ,
die Stinnesgruppe verlieren würde . Die Westfalia solle vorläufig
als Aktiengesellschaft fortbestehen, bis ein Modus für eine formelle
Verschmelzung mit der Flotbmann A .-E . gefunden sei . Zunächst wird
nur ein Vertrag mit der Flothmann - Gesellschaft abgeschlossen , wonach
die Verkaufsgeschnste der Westfalia auf die Flothmann -Gruppe über¬
gingen . Dieser Vertrag wurde von der H .-V . genehmigt . Neu in den
Aufstchtsrat gewählt wurde Generaldirektor Heinrich Flothmann -
Bochum , der Leiter der Flothmann -Gruppe .

^ irtsckaktspolüisckss .
— Ausfuhr nach Rumänien . Ausfuhranträge wach Rumänien

können von jetzt a>b ohne Rücksicht auf die W -rthöhe des einzelnen An¬
trages und ohne vorherige Anfrage beim Reichskommissar für Aus -
lmd EinsuHrbe-williigung unmittelbar von den zuständigen Außenhan-
delsstellen genehmigt werden , sofern es sich Tricht um Waren handelt ,die für die uuM-ÄMsche Petroleum Industrie und das rumänische Ver¬
kehrswesen in Frage kommen . Uebsr Anträge , betreffend Waren die¬
ser beiden zuletzt genannten Gattungen , entscheidet , wie bisher , der
Reichskomimifsar . Bei der Ertoilimg von Ausfichranträsen nach Ru¬
mänien M aber nach wie vor zur BMngnnq zu machen , daß der deut¬
sche Verkäufer sich verpflichtet , bei «tma»ger Beschlagnahme der Ware
oder der Forderung oder bei sonstigen politischen und wirtschasts-
poMiffchen Maßnahmen durch die rnmnänische Rsgiieriung . die zu einem
teilweHen oder gänz,liichen Verlust der Ware oder der Forderung
führen , keine Smadsnsersatzansipriiche an das Reich zu stellen. Der
Grund für diese Maßnahme liegt beKanntlich in der Haltung der rumä¬
nischen Rogieiuinq, die im Mai 1920 di« Verfügung wieder au fashoben
hat , nach der auf Grnnd eines MiinÄtervaisbeschlu sses dem Jnduistrie-
und Handelsministerium das Recht zmevkannt worden war , auf Wa¬
trag von Fall zu Fall eine Erklärung ab? ,Heben , daß die zur Einfuhr
nach Rumänien beantragten deutschen Waren von der rumänischen
Regierung nicht beschlagnahmt w-erden dürfen . Bei der Abwicklung
von Geschäften mit Rumänien ist dacher auch weiterhin Vorsicht am
Platze . Es wird stch empfehlen , so wie bisher , mir gegen Voraus¬
bezahlung »der gegon unbedingte Sichersiellung dsr Zahlung in
Deutschland zn liefern . Auch bei der Anlage von Konsignationslagern
besteht keine Sicherheit , daß -die in diesen Lagern befindlichen Waren
nicht bei passender Gelegenheit unter Ausnutzung des berüchtigten
8 18 Anlage 2 zu Teil VIII des Friedensvertrages von der rumänffchen
Rogierung beschllvM<Hmt werden-

vi « koke » Viel »- aacl klletsodpr «!»« .
Sofort nach Ankhedmr« der AwavaSvtrtschaft Wer « l«v- «nd Fleisch

aina«n die Vreise kork tn dt « SSV « «nd erreichten ihren höchsten Stand
,n Ansana dieses IadreS . Seit dieser Zeit sind die Preise ans den Märk¬
te» VIS zum Juli d. AS . stlindta eine Kleiniakit »nrückaeaanaen . Vom
Juli ad aber letzt« wieder eine erneute AufwSrtSbeweanna tn allen Gat-
tunaen ein . trotzdem stch dt« Anfuhren stSndta na« oben dcweaeu und aitt
vielen Märkten di« A«slri«VSliaSle« der vorkrteaSzeit »tcht nur erreicht
sind , sondern vielsach erveblich überschritten. So notierte« aal den Saupt-
viehmiirkten für 100 Mund Lebendgewicht t» Mark :

Juli ISN : 2V0—W0 Rinder. « 0--S7S Kälber . 275- M0 Schaf«. !« X> « ,
1ZM Schwein«.

Auaust 1ZL1 : 250 -7» « nd« SM- UM LRb«r. ?D- »ZV Schaf«. 1100
vis lSOV Schwein«.

September 1921 : S5Y—SM Msder . SM- IS» »Uber. « 0- SZV Schafe.
1100- 1500 Schweine.

Die NustriebsttiSlen beweate« ftch wie kvlat für ke I Markttaa:
Berlin 1N4 : 4436 Rinder. 27« Kälber . 1017S Schüfe. IS SM Schweine.Berlin ISA : S4S1 Rinder. 1175 Kälber . 10 MS Schafe. 4170 Schweine.
Sannover 191«: 101 Rinder. SZ7 Kälber . 117? Schweine .
Sanovver 19S1: V71 Rinder. 2SZ Kälber , 5W Schafe. W9 Schweine.Frankfurt a ./M . 1914 : 2<Z7 Rinder. MS Kälber . 8S Schaf«. 174S Schweine .yranlsnrt a .M . INI : 1S52 Rwder . 251 Kälber . 107 Schafe. 1153

Schweine .
»nd ähnlich lleaen die verdSltnMr aoi den Wrtae» Märkte«.

korsenberlekte .
Berlin , IS . Okt. (Börsenstimmungsbild )̂ Unter dem

Einfluß dsr Meldungen über die ungünstige Entscheidung in der
oberschlestschen Frage 'und der damit zusammenhängenden stürmischen
Devisenhausse sowie dem Gefühle der Unsicherheit über die politischen
und wirtschaftlichen folgen der Entscheidung lähmte sich zunächst die
Tätigkeit der Spekulation . Dementsprechend war die Kursbewegung
am Anfang uneinheitlich , jedoch für einzelne Werte mit bedeutenden
Steigerungen verbunden . So stiegen Nheinstahl etwa IVO . Thale
Eisen 110 , Anglo Guano US und Stettiner Vulkan etwa 50 Proz .
Oberschlesische Werte waren meist rückgängig. Laurahütte um 75,
Kattowitzer um 20, nur oberschlesische Industrie waren fester , bis 2V
Proz . anziehend. Kohlenwerte und westliche Hüttenaktien wurden
beträchtlich höher bezahlt . Gelsenkirchen und Harpener um SO Proz .,
Lothringer um 28, Mannesmann um 3-t Proz . Von Spezialpapieren
stiegen Orenstein u . Koppel um 50 Proz . Meinungskäufe erfolgten
in Waggonfabriken und Werftaktien . Auch Textilwerte stellten sich
beträchtlich höher, Hammersen u . Stöhr um 70 bezw . 100 Proz . Von
Banken zogen Handelsgesellschaft und Deutsche Bank weiter kräftig
an . Schiffahrtsaktien schwächten mit Ausnahme von Hansa ab.
Valutapapiere auf die Devisenhausse stark gesteigert, 5-prozentige
über 200 Proz . Im Verlaufe bewirkte die fortgesetzte Devisenhausse
ein entschiedeneres Hervortreten der festen Stimmung . Am Anlage¬
markt hielten sich die Veränderungen in engen Grenzen. Ungarische
Papiere unregelmäßig . Polennoten stiegen zeitweilig auf 5 Proz .,
gaben dann aber nach .

Frankfurter Nbenddemsen vom 1Z. Oktober. Brüssel 1000 , Hol¬
land 487S, London 547, Paris 101S, Schweiz 2050 , Italien 550 , New-
vork 142. Tendenz flau .

Pariser Fondsbörse vom 1Z. Oktober 1921. Die Umsätze an ^
heutigen Börse waren äußerst gering , die Tendenz ziemlich fest .
zöstsche Renten ruhiger , Mexican Eagle etwas gebessert , ein«
des höheren Pfund -Sterling -Kurses . Südafrikanische Minen
regelmäßig , Russenwerte etwas besser. ^

Londoner Fondsbörse vom 13. Oktober 1921. Die Stimmung
sehr ruhig . Schluß etwas unter den höchsten Tagespreisen .
geränderte Werte ziemlich preishaltend , chinesische und japa"^
Staatspapiere stellten sich etwas niedriger , deutsche flau infolge
Wechselkurses . Der Schlußkurs der deutschen Staatspapiere
stch auf 3 ^ . In - und ausländische etwas preishaltender .
kaufte Mexican Eagle und Amsterdamer und verkaufte Königs
Gummi preishaltend , Industrie im allgemeinen etwas niedriger^

Amsterdamer Fondsbörse vom 13. Oktober 1921. An der ^ „
herrschte eine sehr flaue Stimmung bei äußerst geringem
die teilweise eine Folge des jüdischen Feiertages war . ^
Petroleum -Abteilung eröffneten Königliche etwas höh« als
Vortage , gingen aber später wieder stark zurück. Konsolidierte
haltend ohne Geschäft . Diskont

Newnork. den 1Z . Oktober. Kurs der Reichsmark bei
schluß 70 s81 -/z,) , höchster Kurs 72 (83) , niedrigster Kurs 70 s81 > ^ j«
börse 70 ^ —71 ( 81 ^ —81^ . Dies entspricht einem DollarkittS
Deutschland von 142,85 -K.
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kvlonsdonlc .

S8SS ? oInr .-lZ»Iul .IM.- I7S.-^0riv» td »ki> . —I—

l^>tdr.2«m «»d
l̂»vvesm »nv

0d«r-Li»end . .
Lis«n -Iuck.koksverlr STo.- .A/

Vre». Hopp . llSK.-^ gzj/sm.^
»Iioln. !5«t»I>
lld«ii>. 8t »d!
Nomd . Svtt« «so .-
liiitkersvorlc.
Zotiuek^ Isdx. ^
Zieiv .t>ll»I»Ic.
Zlvvsr . . .
St »»«» Rom .gtstt. Vnlk »i>
Ztallds . ^ I°k
?ÜI». ? »>»»>!
V»r^ I».?»plervtseli. Ikielr«!

lll» -

KS. '
SS«>

, g«I,-
g« -

i0Ä>.-

St-.!,!
Ve»t«r«s« »
l?t»ed . ?«tro>
?omoo»

s -

I

K

.. .. ^ s>«,-

vt .-^ » i»tr»I. tA- zst .
8ttS »ivvri . ^36."' tis,"

iiorilS .

Von» Valutaraarkt.
(8ebl « aa » ti « r » aL » »^

IL . Okt. V «vd, « I »«k :
III . 101 IS. lo . fgetivsl» .

. . I 731, — 723 . —I .vr» a»«l . . 1 — 718 — 18p »i>isii .
1?. Okt. Veebssl »«k :

v«ntoeI»I»i,Ä .
IZr>Ic»rs«t?r->«

12. 101

IS .-

1Z. 10.
g,7°

w '/.

V !m>

I ôncko» .
1?. O t̂ . ^VeeliivI «ak :

.
Sekvsl»

N . 10.! IZ. 10 .
5W .7S! SZZ7S
sz es ?ZS4.I!0

AZ SS AS

llallnnZ .Xsv »?orlc
k?p»vl«il .

^ «»I»«» I>sxZen, 13 . Okt. V « vd » vl »nk :
I ôrxZan .
ll»n>dilrs .

12. Iv .l lZ . lo . I I-ari»
A! St 2l>.ZZ ^ntvürpä» .

3ZK.— 33l .— I Hüriell . .4l? .—, 3Sll.— I ^ in»t«r6»ia .
13 . vkt. Vsvk » « l »nk :

12 . 10. 13,10l^nSo» . . 11» .- IIS«.-Nsilin . . . 2Z7. - 212 St?» i» . . . 2 !S0, - 21 .S0
Sokvsir . . S51S.— W —

IS 0kt

Vis»
Swolikolli » .

Siektveel,, « ! »nk :
12. I0 > 1Z. I0 . I L^ s-ml . .

1K 4SjlL35 .— I »edveis .
Z»!i.- > Zill - . .

31 zs ! z» 7SI .
üsrliv .?»ri« .

3 vl-t
12 . 10.! 13. 10r.« l<Ioil . . 3170 31,7k

Ilkmdllli? . . KM —>SZS,-
I>«ri» . . . KÖM K0.2S

13. Okt . Vftvdssl »nt :
,̂ in»t«rS»i>l ,Rerll» . . .^op«i>d»sxsil

ic>. 10 ! 13. 10
1011 lid S9S so
2S37 . - S0S7

SSS.M SK476

7SM 7S
Iti .ZS Itt .

Siektveekssl »nt :
Xsv -? orlc ,
i^üriek . .
ZZsIsmx -kor, .

Lsrlloer A^stallpreise vom t3 . Oktober -
M«i?t?vl^tk«pt«r . . .
R»küi>»ÄeInipkvr , . ,
Hütt«»v «Ie>>dI«l , » .
USNsnrvIiriiilc . . .rsmvltsä ?l!>tt?n-^ In^

»Minium 1» V»Ir-
vradtb»rren . . .

vSor

iw7
340Ü - Z4KII
122S - I2»
1Z7ö- 1t2S
107Z- 112S
S2M - SMl>
e4M - r°R>

Strsit» >
l!fttt«i>-^ in» . -
RsinnielivI , ,Antimon . . .
wilder In
? I»tii> . . . .
lZdersodl«». 2ln >c

NsüiburZer I^ etallpreise vom 1Z. Oktober -

LiNior e». 900 5siv
. vvr 1.
" " 3 "

„ xor l . Novat!
" ' I .

'
ura^osodmol? .^ eieliblsi
, »d Lütt«

«»Ick vrtok dGiaiilt
2S7Z. 2gW . - 287Z -
28el>- 20l?0 .- ?W,ÄZZ
2S3Z,- S87S. - 2Z3 -/72
28^0,- 28S0 - 2823 .-iiva .- 14S0. -
1400 - 14^0.-
143, .- 148».-
144? .—1470 .- 1470 -
1150 .- 12l!0 .-ises.- 13Zi>.-
128S.- 1Z2S.-

. . . /Vksod-Mnlm. 99*/«
Xuptvr ^roifd»r . . .

rstLuiert . »
V̂ irsd»rs
Huvökvlldvr , » . «
I?iokv1 . . . I . «

gelck
lSS» ^
SS.-

lt »-'

S «neral-V« trewng m»t Zabrttlager : Monüorf » M « ttert . Karlsruh « t. B. — I «rnruf 4993 .

alle « , t<n .
s>- "crbt u- Fn -

Kein Laden- ^



W - M

AWD Katkaussaal . MU

KM Ski! 17 . M . . Mz . SW >: V0KMKK

llei ömii keiiMliIMiU k. MW , MW :

^ in ^ navk ^ saal

v « « i »er » tae , 2 ^ - v !rt «»I» « r . 7"i> Vkr ,

l . Ksmmermusik - konxert

vusck yusrtvtt

S5l ?oMHe/ ?S5

aua LerÜQ
Seliriderti Streiek -(Zu»rt«tt ä-mov

(vir ? oä unä 6as Mäcken ) ISV41
Ikvetliovsi » i Ltrsick -guarlett cii -moll , op . 131 .

ksrisn - Ii 20 .-, IS .-, IS .-, IL.» u . 3 .- »lk . (eiosckl . Steuer ) bei
8onntsz , cksn !K. Hl-toder

Kgrb8i ! urn ?g !ir ?
Uerrsnalk — ? euksls -
miikle — <?« ssx?riAU.

äkk . : ^ lktalbaknk . 6 .31
Dkr morxens , Ilvckk . :
8 .21 (kucksackverpklz .)

Xuk unserem Plates :
vormitt . 1l) ' « I ?k7 Vsr -
dgnli »- l-isnäds !lv»et!spigl
xexen ls.-L . pkön !x . Ir.
nackmittaxs ' - Z Dkr :

koeksv - Vls .ispiei
xexen ? ,»K . Nsnnkeim .

^ srten zu S .— unä ^ k. I .— bei
IZliokIi ^ niIIiilis unä

»II 6er ^ kenäkssse . 16323

Samstar , IS . Okt. 1921
/̂,4Dkr I. 8oiiiiisrm ^nn -

»vkstt xexen Silästorn
auk Zossen ? iatze .

Sonnte . 16 . Okt. 1S2l
»ul unserem ? Iatz«

3 vkr

^ SsZspZsI
xexen 16333

kurz wsuwle » , VsZüstr . Z?

o . V . , Ksrlsrulie .
Sportpl . m . l 'ribans U. Z.
kennvviessn k. kl . küpp .

(? dönix -^ Ismaiinia )
Ksrisruds

Sportplatz ^asanenxart .
WsIUÄkil ! „llolllSIISktl!I,r '

k »rl-? risär !ek »traöe .
Lelepkon 2S96 .

? < szional ^ enog ? szzkse

Sovntsr , IS . Okt . 1S21
n»ckmittaxs 3 Dkr
» uk unserem ? l»tz :

f . V . Ettlingen l .
xer «n 16317

8üli8te >'n I .
2 . l^sckxex . Ettlingen 2.

am >i,2 vkr
Z. kilsek. xex . LNiingen 8 .

AM 12 Dkr
4 . ^ seii . xsx , 8ll (isl »öl 4 .

sm '/»II Dkr
5 . Xleek. x«?. 8 !Iii »ts <ttS .

»m 9 vkr .

Heute ? reitsz k vkr :

äer Sckoler im Kloster .

Ssmstax , äenlö . Oktob .'1,4 vkr s » k un, . ? latz :
I. Setiiilermsnnseii . eex .
I. 8eI >i!I« rm » n?i» okÄN v .

f . V . geierttieim .
Uitxlieäsr liaden nur xex .
Vorzeixen äer Uitixiieäs -
karte kreien plstrsintritt .

8onntsg , 16 . VKIbr . >32 !
I. » »nnselias « in frei -
Kur» eexen f . f . K. <5.
I îesspisl ) . ? rekkpunkt
7 .30 vkr Rauptkaknkot .
A, » .-Msim - edsNin frs !-
bürg xexen (A. k .)
VUs.Iirt Lsmstsg abenä ;
Irellpunkt 6 .SS vkr

Iwupldalwkok .

g ' /, Vkr 4 . « ann,ok »tt
II vkr 3 . ^ snneeiiakt
1'/, VI,r 2 . ?/Ignnseksii

xsxen
Lermania Vurlsvli

in Vurlsvli .

S . u . 7 . Msnnsok . xezen
V. t. 6 . Silllst !-. -!« S. u . S .

tSa <ZstÄ6t -? iat^) .
10' /, vkr I. ttsnödsü -
.̂ gnnsokatt xex . K. I '

. V .
lv -U »niizc >iskt)

!m ? sssnenx »rten .
10 vtir lun . NsnilbsII-
^Isnnsek . xexen K.I .V .

k?rzctiemsii skmtliclier
Spieler sin ? reitsz ,
14. Öktob ., »K6 ». 8 Utir

im „ lZolä. ^ 6Ier"

llringenli erlor6srlick .

vorder II.. III . unä IV.
bsi <Zer Vereine .

Lexinn '/,1 <Z. 11 u . I Mir .
Die klitxlieösksrtell sioä
»n ä . Xssse vor?u?e!xen .

t,s » e >» ? sN «t « »»»' Ist ? ocl Sckudr Sanct

^ m kommenden Alontai ? , ei ? » 17 . lV2l
bexinnt im kest »ur. rur,, <» « Iuvii « n t >vr » te " , ^ ov »ck«-
Xnlsxo ^ r. 1 , Lclcs IZaumeisterstr ., «in 16273

AnkSngsrkursu »Vergln t. kevöMgz -

8p !e !k !tgrkrudk,k . V.

? reit»x, öev 14 . 0ktod «r,
k IHir sdenä »

kor Damen u. Herren in 6er bIstional-Ltenool 'zpili « . ^ »ckveisdar
Iwekste I .eistunx in kür?e» lor ^ sit. Wellrekorli 430 Süden . O»z
8v »tem ist in 6— 8 Stunäsn erlernbar . Honorar lür rexsimSLixe
Uezucker lrei . I^ebrmittel c» . 1l).— U »r^. ^ nmsläunxsii kei
vsxinn 6e , Kurses .
Verein iSr Kation « ! - Stenoxripdls von lSVS K» rl »rode .

TCMnksnLs
SviSS ?

ciescbäktsst . K »issrstr .6t >
lelelon Nr . 2SS4 .

im Vereinslokai .

Z»mst »x, 6sn I ö . Oktod .,
nsctimittsxs

I. u . 2 . Lokll !srm »nnzoli .
»uk unserem ? I»tro

esxsn Milklduro.
öexinn 3 de ?v . 4 Illir .

8 Ilkr »kincZs

8p ! k1grverzsniwlolig .

Sonntax , äen 16 . vktob .,
vormittsxs 11 I b̂r
»ut unserem ? I»t^s

Ssmztag , 6sn I? . llklod .
sdend » '/.9 Ukr

8MlLrvkr8MMling
im . kurgtioi ".

Sonntsz , 6sn 16 . Okldr.
°̂ ir Kaden unter d»utixem ^ .„ » » Ueusti -. 4K lLeks
Xaizsrplüt ?) eins LinüeiverkÄuksstelle als kilial » ervlknst .

In s ^mtlicken LeiZürk ^ ^ rtiksIn vi «

Xsrlrniko s . V .
vexrvnäet 1LO3 .

Sportplatz m . Ivlubkaus
b«i äer l 'eiexr .-kasern « .

in vurlaed .
S .- k . » snnsokaft «den -
kalls xexen Kermanis

vurliick .

LeksnntLsbe i?er Xlann-
scdakten unil Lexinn der
^Vritlspiels wirä in äer
Lpielerverüammiunx be -

icanntxexedsn .

xexen ? rsitae
« oliskvkrssmmlulig

im I ôkal .
kZelcanntxade äss Spiel -
i?szinns kür äie Hanl !-

baUrnannslldakt.

k'reitax , 21 . VIct., 8Vdr
!- onsMerZMMlung

im „(Zoiä. ^ äier ".
l. igs -Vsrdsnij « » pi «l.

Z»litxlie6er daden nur
xezen VorzsUsn 6er Nit -
L>>eö ?liÄrtekreienLintritt .

2 . d!s S. kOsnnzeiiatt
esxen IMiIdurg .

2 ., 4 . unä L. auk 6sm
^ üklbureer ? Iat?.

3 . auk unserem platte
vormittazs '/,1t ) Ilkr .

Sonntsz sbsnä

lusammenkuntt
im .,LoIä . ^ <Zler"

(I^esultatbekanntxab « !)
Sonnt »?, 1k . (Zlctober

Lonntsg absnil 7 Mir

i.vkMgidgm !! ? an ?.
? rsun6s u . LSnner äss
Vereins ker ?iick vi >I-

kommen . 16281

L . V .
Sportplatz beim stZlät .

>V asser 'vsrk .
Haltestelle I înis b . l 'ivoii .
(ZesckÄltsst . : ? erä .Lartd

Melanätstr . 22 .

in Weingarten .
Xb«näz

WiülickkeiZMMMlii
im l ôicai. 16293

^ ogsro » I -!cdt »pi«Ibadlio
« N °« n,tr . ll ^ « leton 2502

? re!tae , 14 . Okt., 7.30 Ildr

8? iLiizr - Vkr8gmi » !g .
iiai -Isl 'ukö sS . j

descdSktsst . : ^ ädrinxer -
stralZ « 16 16279

„rum vlsisrkol ".

? r« itax abenä

8jiiklökverzsmm ! iing ,

Sonntax , 6 . 16 . Okt. 1g2I
I. u . Z . Issannscliskton in

LrötZingen .
2 . l/!snnsek «st xexen

KrSt̂ ingsn 2 .
VsrdanlZsspiel auk äsm

Sckmisäerplstz .
öexinn 3 Ilkr .

vsr VorstsniZ.

oacko ?» „ « Ii au «ln » . » » vl »1vns « . vrvonlsstlan .
Svrsiung In ks «kt » . u . Ztsusi 'krszsn . Xrseilt .
» s ?i« » « ung . üus » s ?g « ?i «I>ttt «»>s V » rg >si «k « .

vasS/ ? o ^ tblatt

cle/ - Batt/Men

i/k / ü/ -

T '
u ^ n - unct

S/ ?c»/ -t/ ^ eunc ?6

unentbe/r ^ ttcÄ .

Lteat « letzter !
Zonntax , 16 . Oktober
I . . 2. u . 3 . >lannsck » t̂
VsrdsniiL - ^'ett «pis > in

Knioüngsn .
^ benäs 6 Ukr in öex
„>VsIdaIIa ''

,^ ux » rtenstr .

V « r ? smzsDl

Äsr l . Ivds .

Samsta ? . äen 16 . Okt .,
sbäs . 8 vkr im I ôkaU

8ple !ki ' ' Vgl '5SMm !g .

Zonntax , 6«n 16 . Oktob . ,
mittsxs 3I ) dr :

V « rka » «I » » k»ieIv
ee ?«n 16334

tZ . iiiipvu » r .
I . u . 3 . >Isnnsck »kt auk
unserem l Îa >5 . 2 . Nann -

sckskt in klippurr . »

in S Xkt «n von Ilan »

Hauptäsrstellsr : ^ u einixen Kursen
veräen nock Zerren -
Anmelilungsn erdsten .

1 'sn ?leli !-»lizstltut».
8eki « N8tr , 23 . zumg

mit F
? reunäe u . OSnner 6es
Vereins sinä kreunäücdst
sinxelsäsn . 16332

ver Vorstsnö .

erwerben Sie durch Uebernahme von Aktien
einer badischen Nahrungsmittel - Fabrik ,
welche in den nächsten Tagen in eine
A .- G . umgewandelt wird . Noch zu ver¬
geben zirka 2 Millionen . Ernsthafte In¬
teressenten erfahren Näheres unt . Nr . 4414a
durch die Expedition der . Bad . Presse " .^ « ülWMgill

^ nzinelles I.uztsp !sl in 3 > kten . I v ^ vSvvsisi ' koszTss ' H «
Ssvkor v . ü . klvo — >l . v . SckIUIn » ?.

?i »»ii5k >i ' tkaui >> - 8zm »wg , IS llkt . - vkr .
LrmZlZisuiur : I . ? arkott statt 12 .KN — K.5»

II . . . 10. 10 --- k .ü»
III. . , 8 .W - - 4 .7U

karten bei k» t ?5 MUIIvr , katssr -, Loks ^Valästr

In äer Hauptrolle : 16I7S

I . ZokkpisIs
» o r « i . » in

lie >rt» m>« nI»rruMvli letzt »r lagl

ISS .
»Zon 14 . u . LamsSsg , IL . vitibn

zeäesmal lZexinn Z Vkr

PTZI « , »
'

Y
'

I,SS ^ SS °

^
dsxNWdxz KSMII ' IdiÄe ?

lieutv k 'reltaÄ i ZZ527N

Urs ? v ? Z "
° iii ? rkks ! «S .

g borgen 8amstsg
» denÄ » '/K Uldr

Konzeortksu «

Jir kiS Sez »

Ztepksa Dller »

Oer verSImte koman von

in neuer k'ssznn x.
2 7« IK - 12

6pl « t<jal» r : » >/, Äon -j« ,

Dieser kUrn ist nickt m
weck sein mit äem veralteten ,
vor Satiren ersckienenen kÄm

xleicden Samens .

Oer deste Abenteurer 6er Lienen wart von Peter VoA .
Dieser 6teilixe von nur Kesten äsutsoken kovstlsrn ketStiete ? ilm
vuräe von Amerika anxeksukt unä ist nur auk kurze Zeit kiir
karlsruke xevonnen . — Dies » 6 leile kolxen naekeinanäer

unä beginnt jeäen ? reitax ein neuer 7> il. LS2S36
XuLeräem xroLs Kied ! » ^ er - As« k « «I ^ usvr . als Dsiproxramm .

Das verekrl . Publikum virä xebeten , um sick Sitzplittz «
zu sickern , ä >s Nackmittazs - Vorstellunesn zu kesucken .
Nss dssodtö üis Lsklsma LM LülZlUlx äs » Lkostors .

» snol « s» , » » «

Lv » , Ilsnl Iis Vog ^
I- vIKo .

1S210

s Neue ««d gebrauchte
^ für Mebl , 0!«tr «id « » . Sartofsiln
^ au » Jute . KSver « nb Zwilch tn
N ieber Brök, « hat ltet » zn den «uherst

^ dilligsten Preisen aus Lager >«« ?

^ Schützenstr . VS. Telefon »K2S.
E « »lieft « » «ckirobbaudlg . «« Pt «» c.



MsiveMZSZewng
uiri «K ^ /RssK . 14794

IVsr zpsren viN , cksrk onzer neues (ZesoliZkt nickt üdersetien .
pssis ^ üräiLer können Sie nireenäz Kauken - 147S4

I^ ur K!ei68sme Novelle u . Stokke in /^nziüxen , Paletots . Lcklüpkern -
I^ iekt xerinxste KsuknStiLune . — Lckaukenster bssckten .

MssZVZS K SZZttek
^ VatcSstz » « iZ « II , xezekiüdsr klilitsndrga ^ .

vnZok - ^ Ideste ^

tieuL « !

I.
Xveit »? ^ sck 6s ? ? ilras äsr ZekSodsitI

Liri ^ ? icws M « Zsrosr Verlc « äer lledtbiI6ican »t unter Mt -
vjrkrmz erster Xvnstier

Vs dZncz ^ GZ
? ilivv « tc »u, ? uri - uvci Spi,Ivrkr «issu in S Xktön von

kod »rt I îibiniwn unä Vsore lakodv .
In 6en R »uptrol !en :

ikÄttl » M « IlSr , I ^syst , Akils
Virttzr tZseltm » !»» , Ltei z, » z7«l Ikittvrdi ! » «! .

ktsxie : I^ eo l, ».s !ro . 16342

^ rünins !» un6 Zensstionsseklsxer in k ^ kten .
R » u? tcl»iÄeII » : XAiio » s »k , ttivn ? so l. inz , Iiis «

KZPM
'

jSr i . M «stmkiij
>nach Ots «»lb « r » unterwegs , n TaaeS -

vretsen laufend abzugeben .

M . Wallenborn , W -Export . !
! Stratzburg i . E .,

Vss »« ndet 18N0 .
! BÄrv w Offewbnra bei Epebtteur !

Becht » « «brlnKe »
Büro in Jimmsr « bei Appenweier bei 1

gl» s. H «rt « ig . Miss !

VM IA

ittik
LOVIL 1S7S4

aki -'i .. ^ iMZi -vono

137S4

IiV88Mk
SI ^KKLXgll ^ SSI ! 33 .

ll lZ. Z-6 W».

Zur Bildung eines
Liebhaber -

Streichorchesters
da « zunächst die Begleit .
aröh . Cdorauffiibruuaen
übernehmen soll , werden
Musik , aller Instrumente

lum ihre Adressen . BWS7Z
an d . „ Bad . Presse " gebet .

Buchhaltung !
Nachtragen und Neu

anleguna von Büchern ,
!Ausstellung v . Bilanzen
lund Revisionen über
nimmt erfahrener Buch

Walter . Offerten unter
Nr . ISV92 an die

^Presse " . Bad .

GZlisMm
,? « uft zu höchsten vreisen

NuitSItr . 14. 1SSS5

!« utePreise für getr . Klei¬
der . Uniformen . Schübe ,
Wäsche aller Art erzielen

>Ioill schreibt eine Post¬
karte an M . Mangel .
Durlacherktr . L» . B « «s

Junger Fox
ILwar , - weih , entlaus .
Avzuaeb . g . gute Belohng .
Hlrichstr . 4 . vxrt . BWN >7

TüKt . junger , selbständ .
Handwerksmeister . eval . .
jsuchl die Vekanntscba .st
seines jungen s? ränl . mit
Wermögen zwecks bald .

ksirg !
«Strengste Verschwiegenb .
»>ia« s. Angebote u . Nr .
W2SS2 an die Badische
Wresse erbeten .

Lm
'
Wirat .

GeschUtstUckt . uind «e-
fchästSsrervd . Z?rl . od . ta .
Wwe . wäre sehr günstige
Gele « en,heit geboten , mit
seriölom K'fm . m . eigen ,
besserem Geschitst m . vo¬
llem Einkommen u . grö -
kerem VennöSen in
Briefwechsel zu treten .
Ernft « m . Angebote unt .
Nr . lNSJ/574 an Ala
Kaakenttein ^ Noaler .
Konstan ». Ä32Ä !

Bessere Beamten - Wwe .,
34 I . alt , evana . , vor¬
nehme v,rsch . m . WUM»
bar und mod . 4 Limmer -
Ausstattung,wünscht mit
besserem GeschäsiSberrn
oder Beamten in Brief¬
wechsel zu kommen .

Ernstgem . Anveb . unt .
Nr . ! » « « /« ? ! an Ala .
Haasenttri « S Tivsier .
Konitanz . « W4I!

Selratsarsuiti !
DllchÄ»er GÄlchMSm . .

mit milwm Rmls . aus
guter Kamille . B « dener .
nette Person ., folid , ü»
Jahre alt . SauSbefitzer ,
mit grösserem Vermögen ,
sucht ein« Lebensgesiror -
i-in , welche zur Mithilfe
in gröfzerem Detail -
KonsMn »ssek»ätt in badi¬
scher Universitätsstadt
Lust u . BefäbiOuirg bat .
SoMenlose Existenz und
angenehimez Leven «e-
sichert . GeischästSiÄchtige
Daime nötig , erhebliches
Vermögen erwünscht .

Gagenseitdg streng ver -
traatl . Mittoilungen er¬
beten unt . Nr . BW51S
an die Ba -dtsche Presse .

« !
Or . me <Z. vet . vrakt .

Tierarzt , sympat . flotte
Ersch .. »k I . alt . katb ..
m . ooooo .— Eine , und

«000g .— Barvermög .,
wünscht mit geb . . netten
Frl . aus diesem Wege
bekannt zu werd . Bertr .
Antr . unt . Nr . 1SSS/S70
an Ma -Haafenltei « K
Vo »ler . Ko « kanz . ÄMi

Heirat .
Vevmög . Sa « t >« . , Mns.

30 . sucht passend « Partie .
KaÄ . Friwl .. v . suter
Familie , tüchtia im Saus -
halt mit e-ntwrechendem
Veanögen . senden Nä¬
heres u . BW571 an die
B -ad . Presse . Strenöfte
BeSschiwiMeniheit ima »
stchert.

H « llrQt .
Suche für meine Nichte .

Ens »« 20 . lath .. häuslich ,
brav , mtt 40000 imd
MiSsteuer . 3 Aimmewinr .
mit « . Beamten od . beif .
Geschäftsmann .
Angeb . u » ! . Nr . BW460

an die B «d . Press « erb .

Tiiltztißtc Kkusinann.
slotter Stenograph und
Maschincnsckreiber . von
Kolonialwar .- Grvschand -
lung MlttelbadenS zum
baldig , ilintritt gesucht .
Ausführliche Bewerbun¬
gen mit lückenlosem Le¬
benslauf untcr Sir . 437Sa
an die » Bad . Presse " .

AUMA MW
mit gutem Verkausst «!-
lent und besten Empfeh¬
lungen als Keilender
bezw . Vertreter für den
Verkauf von Äummiab -
sätzen erstNafsigen Nab -
r »kates belannier Welt¬
sirma gegen hohe Pro¬
vision sür Baden per
sowrt gesucht . Offerte !
unter Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit unter
Nr . 4ZS7a an die . Ba -
dische Presse " .

Wl » > ' ü« !
Junger Mann.
Mm Besuch der Land »

timdsc ^ st und für Büro
suche rithrwen . cvarakter -
sefien . bcstcmxbsodlenen
jungen Mann geg . Pro¬
vision und Mnmn . Bei
»ufrisdewstcllenÄen Lei¬
stungen Aussicht aM
dauernde Stellung . Äln -
gcbote unter Nr . 16284
tn die Bad . Presse erb .

kZZMV ÜMM
mit großem Bekannten¬
kreis ^um Verkauf eines
«ywgvaren Artikels an
Privatkundschaft gegen
Hobe Provifton sofort ge¬
sucht. Angebot « unt . Nr .V-SS446 an die Bad . Pr .

Gas n . Wasser -
JnstallationS - Gefchäft in
ftreibnra sucht einen

UerliNSisisr
oder der
in sanit . Einrichtg . er¬
fahren ist und saubere
Projekte zeichnen kann .

jü .
'
Are ? KSUtMANN

»ür Büro gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 4412a an
die . Bad . Presse " .

Zuverlässiger

MMküMMk
aus sof . gesucht . Meldung
mit Lohnanivruch erbitt .

ßlmdeumlstall Iloesheim ,
Amt Mannheim . 44Ll>a

Mir meine Visen -
« ?« ««« - n « d L « ndw .°
Maftdinen - Vandluna
suche zum sofortig . Ein¬
tritt ein Junge mit gut .
Schulzeugnissen aus acht¬
bare r Familie , unter
gunstigen Beöinguugen .
Kost und Wohnung im
Haus . 44l>la

Eduard Senningrr . L
St . Nsorse «

(bad . Echwar ^waldi .

Zcdkii, K-pilai , Ante ». Infal ». Hostptzicht
Wir suchen für die Bezirke Rastatt .

Baden -Baden und « Sern « inen im
Berkehr mit allen Schichten der Be¬
völkerung gewandten , zuverlässigen und
im Versicherungsfach durchaus ersahrenen
Vertreter als 4SK1a

ZlMklsr oöe? ZauOerZreisr
auszustellen . Bezüge nach Uebereinknnst .
Günstige Gelegenheit zum Vorwärlskom .
für leistungsfähigen Herrn .

Angebote sind zu richten an den :
»JanuS "

, Hamburger » Bers -Mt . - Ges .,
Generalagent » « Nrvibnrs i . B .

^ '
fWende

' ^ ' Korken - Fabrik
mit eigener spanischer und deutscher Fabri¬

kation vergibt ihre

Vertretung
noch für verschiedene Plätze und Rayons an
nur bestens eingeführte Herren , die über lang¬
jährige und gute Beziehungen zu der in Be¬
tracht kommenden Kundschaft verfügen .

Gesl . Angeb . n » ter k>' . O . v . SZ3IAS271 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen Presse " .

welcher Beziehungen zu Baugenossenschaften hat ,
zum Mitverkauf eineö EpczinlartikelS von aus¬
wärtiger Fabrikationsfirma geg . Provision gesucht .

Angebote unter Nr . AS8ö77 an die Geschäfts -
stelle der „ Badüchen Presse " .

Gros ; « , angesehene Versicherungsgesellschaft , die
sämtliche Branchen betreibt , sucht zur Bearbeitung
des A « rlSre »!ier Samdl ' cirlS und weitere Um -
gebuug einen repräsentablen . enerkischsn « ni >
strllbsasven Vsrrn gesedien Alters als

Neisedeamten
anzustellen . Gewährt wird neben festen Bezügen
nno Reisekasie hohe Barvrovision . Bewerber wird
eingearbeitet . Nach Einarbeitung ist er uub «d >NiZt
in der La,e . grsks Eriolae zu erzielen , deshalb
srökts Vs ? dienft «ki! aIi «I,ksit . Herren , die ge¬
willt sind , sich eine dauernde . und sichere Existenz
zu gründen , wollen Offerten unter Nr . 4Ä43a an
die „ Badiiche Presie " einreichen .

ksinsds ? '

^ rieäenZqualitäd ^isl ' WTeci.so üdsocül ?li i
Kaden . I^Ian ackte äürauk . äoliS

mancjieeck7sn ? ädri !« ^ s init cien
"

Sckukmarks ^ l >et ^ er ^ Kellkspk
"
erkÄt '

.

LAW

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Bewerber aus der Eisenbranche erhalten den
Vorzug . Ferner

flotter Rechner f . Reviftonsarbeiten aushilfsweise .
Ferner einen

»um bald . Eintritt , möglichst aus d . Eisenbranche .
Angebote erbittet die ZKZ0Z

ZMZMsWWle N li-ShghWe HMwerZi
G . m . b . H ., NarlSrmöe . Friedrichspiab 4.

Von hiesiger !?olonialwaren - Grosi -
handlung wird zum sofort . i! i » tritt ein

Lehrlmg
aus achtbarer Famili ? inlt guter Schul -
biidung für Büro und Leaer isrwchr .

Vcwerbnngs - Schreibeii mit Zeugnis¬
abschrift . unt . Sir . igZlv an die Bad . Presse .

Krste deutsche Aeuerversicherung
sucht für Karlsruhe gegen gute Bezüge

tüchtigen

ßW
' M « S

Offerten unt . Nr . 1W70 an die . Bad . Presse "

W » klich perfekte

MW « WÄem
unbedingt sicher in Ausnehmen von
Stenogrammen , an flottes Rrbelten
gewöhnt , zn miiglichit sosoriigem

Eintritt gesucht .

Z . Z. SZls MZer . M ?!slOe
Kkisers -raszc

ir >3NZ

SHkBßN v . ZUßk
für Herstelllina von Bilderrabmen tn dauernde ,

selbständige Stellung gesucht . 4417a

Z - llW für Zlil^ kiiiist »tlö VolNikWs.
Richard Keutel . Lahr i. Bd.

MWnen - Meiter
gelernter Glaser oder Schreiner , für Fräs¬
maschine und Kreissäge fLr dauernde
Beschäftigung gesucht. W8S49

Gebr . Himmelheber ,
Möbelfabrik , Karlsruhe .

Zeilun
'
MMchr

per sofort veaen gute Provision

KM
-

ßesttcht .
"

MW

Verlag der „VabMen Presse"

ZÄeMZes TkB -MMüW Mzttelbüöê
sucht zn baldigem Eintritt gewandte

SistwiWißm
mit guter Allgemeinbildung , die flott nach Diktat
schre -ben kann und auch mit allgemeinen Büro
arbeiten vertraut ist .

Ausführliche Bewerbungen mit Bild unter
Nr . 44VZa an die . Badische Presse " .

Techn . Lehrling .
Für unser techn . Büro

suchen wir für sofort
einen Lehrling mitguten
Schulz - uguissen . IkiWS
tSrund A Jehmichen ,

Waidstrake 2V.

tücktixer , 8eibstZn6ieer
Lsv «»k » ? Ngung de !

Kski - .
LS . !- :

Po ?»« » !»« «' findet
IZ5Z726

k 'kÄrlk

Auf hiesiaeS FabrttbLro für sofort ober später

WlM , jkUer MüMi VN 22 — 24 Zlihren
gesucht . Verlangt werden gründliche Kenntnisse
in Buchhaltung , sowie Stenographie und Ma¬
schinenschreiben . Nur gut empfohlene Herren
wollen Angebote mit Zeugnisabschriften unter
BbU71ll an die . Badische Presse " richten .

In HerrschaftShauS
nach Düsseldorf erfahren ,
zuverlässiges B5271S

Kinderfrl .
Pflegerin oder
Gärtnerin

mit gute » Zeugnissen zu
Ljähr . Jungen gesucht .

Vorstells . od . Zuschrift
Schl »b , Wendtkrasje 2.

ZtemiWiß « ,
nicht unter IS Jahren ,
per 15. Okt ., spätesten »
1. November gesucht .

Angebote mit Zeugnis -
abschritten an 1K214
Ne ? ü « »an »iS Ele ?»sizi -
tätsnierks . Sosieustr . 11 .

AlkiWWchen
welches auch kochen kann , oder

Köchin
welche auch die Hausarbeiten mit -
besorat . bei hohem Lohn s « s « rt
gssttltzt . Vorzustellen bei 1SL14

Friedrichs - Möbelhaus
Karlsruhe , Karlsriedrichstrabe24.

ZeitmOtriigeriii
fleißige , ehrliche , bei tariflicher Bezahlung für die

WI - Weststadt gesucht .
- WG

Geschäftsstelle der . .Bad. Presse"
KarlSrude .

Heirat .
LanvwirtStochter . Welt -

erifalircn . 34 I . alt . IatS . >
m . an -gen . Aeitfiern . m .

bar u . schöner
AuSst . , Wünscht einen Ge -
s6Mt ?>mann od . Beamten
aiuif vieseM Weae kennen
l»u lernen . Anssr. Zarschr.
unt . Nr . 1094/573 an Ala
OnatenNew Bnale ? .
«konstan ». MSR

Für Nebenbeschäftigung
tn den sväten Nachmit -
tagSstunöen iuchen wir
einen durchaus perfekten

«i»r «ng ! i,Ä n . sranzös .
welcher seine Kenntnisse
in längerem Ausländs¬
aufenthalt erworben bat .

Offert , unter Nr . 16203
an oie . vad . Presse ."

Fehi-lteLe - Gesuch.
Mädchen . lö ' I. I . alt .

sucht für sofort od . spät .
Lehrstelle b . Kleide rmach .
Off . an Setnr . Ssuer -

stcii7 . Fnfanenftr . 2« .
erbeten . B5Z7lXi

Nsntsriftw
f . Registratur u . sonstige
Büroarbeiten Mr fofort
assucht . Beste Kenntnisse
im Negistrierwelen unbe¬
dingt erforderlich . Ange¬
bote u . Nr . 1021)2 an die
Badische Presse .

Buchhalterin
Von einem Unterneh¬

men in Sichern i . Baden
wird eine tüchtige , ehr¬
liche Buchhalterin ge¬
sucht . die auch maschinen¬
schreiben und ebenso den
Chef vertreten kann .

Kriegswitwe ze . ohne
Anhang bevorzugt . Itin -
arbeitung durch den In¬
haber persönlich . Stel¬
lung dauernd bei guter
Behandlung . Antritt
tunlichst sofort . Augebote
mit Bild und (SebaliS -
ailsprücheu unter 4S8Ua
«n die „ Bad . Presse ".

Wir suchen die Mitarbeit talentierter

graphischer Künstler
die im Erschaffen neuartiger, effektvoller

Schokolade - « . PralinenpaSnngen
Erfahrung haben u . in dieser Richtung für maßgebende Industrie-
Firmen ov . Kunstanstalten nachweislich mit Erfolg tätig waren.

Nur erste Kräfte mit künstlerisch gesundem Geschmack, die
genügend Phantasie besitzen , um aus Eigenem neue , farbenfrohe
Ideen hervorzubringen, wollen sich unter Beifügung von 2 bis
3 Stickproben melden . Angebote unter Es « 4TN1 an die
Auzeigenstelle Hcinr . Eis !er , Hamburg 3. A3297

D

tting
"

e
° Arbeiterin

f . feine Danienschneiderei
« es » ki»t . s» « vkiii . k»? !'
Kaoellenstr . W . v >M7k>8

meine schöne ii KimAH
, n ->bnuua im
lOststadti geg . - ln « '».''. ,
-e « eo - Mo »,u « ng
sofort . Angeb . u . Mv

"
an die . Bad . Presse ^

WohNUWZtkM
Sonn . srdl . 3

Süldst . geg . ebens .
2 A .. W . in ,» -«. . 5 »l
, u tmi .schen ges .
SVUdS

s? lir sofort od . svSter
wird gut enws . Kinder .
?rl . »n Z Kindern V. S . ü
!» . LV- ^ cbren gcsuebi .
Zu erir v. 10 —11 und
1—4 Uhr . MoltkcNrake
Nr . S . vart . M8S41

Suche ank 1 .November
ein Mädchen zum

Servieren
und ein Mädchen irr die
RLS »« bei hohem t<obn .
Wee Vel ! en . V . -Lss .
Sinzkeimerstr . 4 . 44l >a

NoiinsW ^
im Tausch . Zimmer , A
u . möbliert , mit >: .
KüÄenbenvbnns .
Ehepaare vermittcu
Hypothek - « . « .>' -ege°

s» astS - Biirv

Gsrleüsir . 3K . >. N
8- 1 und !!- li Ubr ^ ü ^

."jnm oald . Eintritt ein
Kaus - u . Küchen -

mädÄen
lnicht unter A> Jadren )
gesucht . Monatölobu

A)v . Ante Kost und
Wohnung . Neiie frei .

Geinriei , SsA ,
BrauereiauSfchank .

Küchstr . L.

Tanjchwoyttlülg
'

Schöne 4 Z .- Wol »>̂
schönster ^' age
geg eine solche In
ruhe iLit - od .
aeincht . Offerten ^B527Z4 an d . B -' d

Mädchen
in kleinen LsuSbalt fo-
iori oder sväter aew ^ t
Susam . He - renstraüe S6.

« nv » « '
s,-

» immer , iebr schön w ,
liert , aus 1» . Okt «x»
BSL^72 Noon >tr ^ >Gesucht

gesundes

Mädchen
»de : ja . ssrau taaSüber
zu k!eu : er Emilie lür
leichte Hausarbeit . Zu
ettrasen u . Nr . BWK0S
in v ?r Badlsch ên Presse .

Herrschaftlich

?» ü . » I! Z !!
mit elektr . ^ icht.
Bedienung ans / L «l»>
vermieten . Änzl >t «^ ,F

M » ! . ZI « « «
,

bekominen Tie .ichnellkl. vermute !! °
BermittlünoSliii ' « <7?I
»cnttr Televd -
Nähe Schlokvia « . .W ?
Berm kostenloS ^ L ^

Möbl . ZiM <
(Termieter kosteK «

werd . itetS nachaen "
^ ^

durch A « r » St « rtt ^ s>»
lieustr . b !i, I . Telei -

» nftitu ^ ?

ZW . . Kll! i!crl . MM !!
zu S- jäbr . Kind u . Mit¬
litte im Oaiisbalt tag ! '
über aelii . t . B5.S784

Durlocher - Allee 1» . M
^ "

eu !
^

iüng . Mädchku
gelucht . Fra « N «dr,ana .'.vabelSberaerktr . 4 .

UHtt . MKchsn
für taaöüber oder ganzin kleinen HauSbalt so¬
fort gesucht . B2SNÜ1
Wolff . Schloftvlab 1». III .

Zrllves Mcheü
zu klein . Familie mtt 1
Kinde bei guter Behand¬
lung und Berpslegung
sofort aesucht . lv »Z8

«iro » e EÄma « k«' ^
möbl ., geg . leichte Mg «?
arb . zu vergeb .
Amalienit . bl .

N ?Ns Mädchen
findet gute Stelle . B -RA

« ai -erttr . « 5. Iii .
Unabl , Z?rau od . Miw -bcn
für Hausarbeit tidg 'l . od
eimige.mal wöchcntl . gel . ,
dasselbe kann mSbl . Aian
larSc betv>obnen . Alatbv >
s. rake 25 . III . WSSSS

Me ßescht .
ILnqling von t8 Iah

ren mit guter Schülb '.l
düng , der deutsch »» .
sra »ZSs . und italienisch .
Sprache mächtig , sucht
Steile als

Lehrling
tu Handels - oder
Aabrikations 'Ge
schäft , ev . Bank -

Institut .
Etfl . vsserte ., an S .

» AuÄseiSLkülÄ , vis
iicüa Posta t . oo2 »^ n «
(Schweis ) . NZSS7

Alhristl. Heimarbrit
gleich welcher Art gesucht .
Angebote unter B527S0
an die .. Bad . Vreffe " .

sucht Stellung . AnaeBst «
unter Nr . W271S an die
Badisch e Pres se.

^ elchiikt » t » cht «r
sucht Stelle als

VerZä !tferin .
Geil . Angebote n . BSZS0S
an die . Bad . Preise " .

Haushälterin
Frl .auS achtb .Fam . in un -
gekündigt .Stellg . m .lang¬
jähr . Zengn . perfekt tm
SauSiveleii sucht paffen¬
den Wirkungskreis .

Angebote unter BK2774
n die . Bad . Presse ' .

Höherer StaatsbkwM
häufig auf ReiM '

Ml . MA

UN« bevorzugt .)

Angebote m . Prei ^ l>i-
, mt . Nr . BSÄSS a »
Badiflbe Vresse .

möbliert^
Zimmer

aS 15. Okt » ber .
mit ZentralbeijU «»^ «
Angebote unt .
an die . Bad .

Deutscher Hs -bi-b
sucht saubere »

mit vollständigem >,»>.
per sosort . Anaeb °>. ^ V
Nr . 44ll >aa . ö . « a0L ^

Lehrerin sucht , ^. »k
gÄ möbl. ZEH

s?rSu >le!in si!cht . ^,«k

cuif 1 . NovimBer
ohne Denfioii

Anvebote ^ l>X
umer Nr . BS27Z6
Bsdilche Presse ..

Ausländer

möbl . ZitN '
mit elcktr . Li<vt Ä
W -iter . Ange » o »

z>Ĥ ^
Preis unter Nr .
an die BabüchL .^ -̂ 7

früher a .uf Btiro tätig ,
webt f. die Nacbmittags -
sluwden sckriM .?lrbeft ev.
Lx?imar !beit . Aitgöbote u
Nr . BZ2158 an die B« .

ische Presse .

MSbl . Limmer vermittelt
( für Vermieter kostenlos )
Büro Wau . Schillerstroke
Nr . SV. BS0S24

m . eler» . Licht-
m . Preis u . Rc .
an die

Solider Scrr - I
'

i>'
render — iuSt ?.
in richiallM La »'»

siöbi . ZiE .
Mkklichst
Elektrisches N » ^
Anqebote unt - ?" äzsM >
an die

s »« o «nt lucht s " '
^

uiöbi .
« Sgl . sof.
VS279S a . d- « ai>- ^



Harun al Raschid .
Roman von Paul Frank . >

^ ° , (20. Fortsetzung.) ^ ^

^.ÄuigeHbblNi , Rkta — sert ich fürchten muh, daß es einom imbe -
'
ch grwchmnen GeMck m fewem »merforschlichen Ratschluß ge¬
konnte, mich « iiws Tages von de wer Seite z-u reihen."

Er barg sein Gesicht in ihrem Schoh.
- ^ ..Was fällt dir ei,1r! Wir bleiben beksammen "

, sasste sie lachetird .
»HKr drei ."

Da brwch er w TrSwm aus .

Ap ? i !l .
Er pflegte , von Rita beglei-tet , am früh« ? Morgen den Green

^ ark zu durchstreifen und auf die hellere Färkmixg der Wiesen uind das
knospen von Lammen und Sträuchern hinzuweisen. Wcmin er stehen¬
blieb, flc

'chah es nur , um ein Aweiglem MÄdsirzubeugm , dessen Mstsn
Blätt - rflaann lwbevoll bei« uhtete imd omf dessen « izoollsn Schmuck

seine BeHleiiterm aufmerksam macht« . Da hätte er das Schweigen
verab ĉhi>edet, m dein er sonst KU verharren pflegte , und er schien ge-
^ vächi^ urrd « Ählgelannt . Rita segnete diese kurzen, im Freien ver¬
mocht«» SWM « r , mährend welcher ihr Gatte von einer soft fröhlichen
^ - '-mm'in-g beherrscht war , die sie so gern den ganzen Tag über ftst-

halten hätte , ohne daß ihr das jedoch jemals gelungen wäre . Sie
^ »schte seinem Worten , war eine andachtsvolle Juhörerin , wendete

Esgenisjand gomeinisamsi Betrachtung jene Wustnerffoimkeit zu,
er für ange-messon hiÄt , und loch sich mühelos belehren und über»

Ssugen.
Er siebte es derart , vom Thema abzuschweifen, dieses zurückzu¬

eilen und in weit gesetzten Sprüngen davonzueilen . Sie hörte auq
noch zu , wenn sie ihm nicht mehr z-u folgen vermochte , ohne daß

^ beiPflichtende Lächeln der ErmuntcMng sich aus ihren Zügen
hätte .

..Voneidensmerter Damm . . .", flüsterte er , von schmerzlicher Er -
M 'ng entflammt . „Die Pappel hier , die Birke dort — jeder Daum
u« Unterschied. Wie arm , wie rückständig kommt der Mensch sich da-

vor , trotzdem er doch ein ^ genanntes höher entwickeltes Wesen
^ , obwohl er sogar, wie «r sich einbildet , den Gipfel der Entfaltung
^

' 'lellt . Ich will dir erklären , mein Kind , weshalb ich die Bäume
T^ eide , und dir o^ ?einaNdersotzen , was sie vor uns , vor dir und vor

lr. voraus haben . Um es auf eine möglichst knappe Formel zu blin¬
ken : Frühling , Sommer , Herbst und Winter sind die Abschnitte eines
?^ hres, die in der gleichen Folge immer wiederkehren. Auf die all -
MÄiche Erneuerung folgt die Reife , darauf die beschauliche Müdigkeit
^ Zu Mter Letzt das Absterben. Armer Mensch , der diese vier Epo-

«uf sein ganzes Leben verteillt sieht , der jede Jahreszeit nur ein--
^ M erleben vevmvg : nnr einen Frühlswg , nur einen Sommer ,
^ einen Herbst . . . Bedauernswertes M< nschonlki,nd , dos sich nicht
^ Aern, das nur ein einzigesmal jung sein darf ! Ach möchte diesen
/ sanken so tief zm fassen versuchen , wie er es verdient , und ausspre -
">eir, dah di>js« Unmögli :hkeit, wieder von vorn anzufangen , Ursprung

Wurzel oller SentimentwlMt ist. Es gäbe andernfalls keinen,
^ deshalb ziu trauern brauchte, weil er feine Jugend vergeudet hat !
^ gäbe keine Enttäuschten , keine Entmutigten mehr . Wir würden ,

solcher Voraussetzung , in einer geradezu, vollkommenen und idea-
Nl K ^lt wandeln , die keine Verzagtheit , blotz Hofstumgvfreudiigkcit
^ nen würde . Es gäbe dann natürlich auch niemand , dem es ein-

vor dem Leben davonzulaufen Selbstmord zu verüben ! aus
Gründen . . . Ich hoffe , dcch dir das einleuchtend

erscheint? "

Er unternahm an einigen Tagen der Woche , ebenfalls während
der Vormittagsstunden , Fahrten , die ihn in die am Rande gelegenen
Stadtteile führten , in denen or strahauf , straßab , zu wandeln und
vor den Gittertoren der inmitten wohlgewarteter Kärtchen liegen¬
den sauberen Landhäuser zu verharren pflegte. Sein prüfender
Blick schätzte dann den Rauminhalt des Gebäudes , er überlegte die
Zimmeranzahl , traf hierauf eine vorläufige Einteilung , die die
Schlaf- und Kinderzimmer in das erste Stockwerk , die Empsangs -
räume ins Parterregeschoß verlegte, während er manchem andern
Objekt jede Eignung absprach, einmal , weil es zu weitläufig oder
zu unbescheiden im Stil ausgefallen war , das andere Mal , weil die
Gartenterrasse fehlte, deren Vorhandensein ihm von allerhöchster
Wichtigkeit schien.

Sagte ihm eine der Villen in besonderem Maße zu, suchte er sie
zu öfteren Malen auf , so lange , bis eine spätere Streifung ihm eine
Beute bescherte , die das bisherige Ideal übertrumpfte und in den
Schatten stellte. Dann begann er die Arbeit von neuem, die er
nicht scheute, obwohl sie doch völlig zwecklos genannt werden mußte,
und er schmiedete unverdrossen neue Pläne , von deren Undurchführ¬
barst er gleichwohl durchdrungen war .

Er betrachtete die Tätigkeit eines Gärtners , eines weißbärtigen
Mannes , der inmitten einer der anmutig gegliederten Hauvtfront
des Hauses vorgelagerten Rasenfläche kniete und damit beschäftigt
war , die gus einem laum halbmeterhohen , etwa armdicken Stamm
strahlenden , rankenartig verlausenden Zweige mittels neuer Bast¬
schlingen an dem stützenden Draht zu befestigen.

Da das Tor nur angelehnt war , trat Maxime Kalss, in Ge¬
danken versunken, näher .

„Spalierobst . . ." erläuterte der Gärtner , das Interesse des
Fremden voraussetzend. „Birnen von edelster Art "

, setzte er hinzu.
Auf dem mit weißem Kies bestreuten Wege, der rund um die

Wiese lief, spielte ein kleines Mädchen, das im halblangen , hell¬
blonden Haar eine rote Scidenmasche trug und in einer Flanell¬
jack ? von ebensolcher Farbe steckte , Diabolo . Maxime Kalff zollte
der ungewöhnlichen Geschicklichkeit des Kindes , die mit Grazie ge¬
paart war , gebührende Aufmerksamkeit und Anerkennung und er¬
regte dadurch den Mißmut des Gärtners , der sich beiseite geschoben
vorkam und ehrgeizig bestrebt war , wieder in die erste Reihe vor¬
zurücken. »

„Ein unscheinbares Däumchen," wandte er sich hartnäckig an den
Fremden . „Ein Zwerg , den aber nur der verachtet, der die Früchte
noch nicht gesehen hat . Jede so groß wie meine Faust , dreißig an der
Zahl . Eher mehr als wenigerI Süß und zart wie Honig und
Butter zugleich !"

„Wann erntet man die Früchte?" fragte Maxim « Kalff ,
„Anfang Oktober. Aber erst im nächsten Oktober.

"

„Weshalb erst dann ?"

„Weil der Baum Heuer ausruht . Er hat auch die Berechtigung
dazu. Zweimal hat er sich jetzt überanstrengt : da ist es nur natür¬
lich, wenn er rastet und Kräfte sammelt . Diesmal ist es also nichts.
Aber wenn der Herr im nächsten Jahre vorübertommt . . ."

„Nein," entgegnete Maxime Kalff rasch.
„Schade, " fuhr der Gärtner fort. „Der Herr kann es bedauern .

Vielleicht ist es doch möglich . . ."

„Nein , das ist leider ganz unmöglich.
"

„Ist der Herr vielleicht gar nicht von hier ?"

„Nein — ich bin nicht von hier . Es tut mir aufrichtig leid,
daß ich Ihre Birnen nicht kennen lernen werde. Ich danke Ihnen
jedenfalls für Ihre wertvollen Aufklärungen ." .

Zugleich verließ er den Garten .
Als er an einem von Nebel- und Regenstimmung erfüllten Nach¬

mittag , inmitten einer gleichmäßig vorwärtsflutenden Menschen¬

menge eingekeilt, Tottenham Tourt Road hinabschrrtt, fühlte er sich
plötzlich unsanft zur Seit « gedrängt. Zugleich sah er «inen Mann
von kräftiger Gestalt in dunkler Kleidung , dessen Haupt mit einem
schwarzen Halbzylinder bedeckt war , ziemlich rücksichtslos den Weg
durch die Masse der Fußgänger sich bahnen , deren gleichförmige G«-
mächlichkeit ihm, der offenbar Eile hatte , nicht zu behagen schien.
Maxime Kalff zollte der Geschicklichkeit des Mannes Anerkennung,
mit der er den zähen Widerstand zu überwinden verstand, der sich
ihm unaufhörlich entgegensetzte . Da jener ihn schon geraum« Zeit
überholt hatte , sah er es plötzlich weiß unter dem Hutrande des
Fremden hervorwehen , und zugleich entdeckte er, als jener sich aber¬
mals um ein« Reihe weiter vorwärts schob, daß er eine goldgefaßte
Brille trug . Ohne daß er imstande gewesen wäre , mehr von den Ge¬
sichtszügen des Unbekannten auszunehmen oder sich noch eines wenn
auch nur geringfügigen Anhaltspunktes zu versichern , sah er sich plötz¬
lich veranlaßt , die Verfolgung des Mannes aufzunehmen , den er nicht
aus den Augen verlieren durfte und dem er um jeden Preis im
Rücken bleiben mußte . Er spähte, den andern mit dem Blicke fest¬
haltend , zugleich nach dem Vorteil aus , der sich ihm bot und den er
benützen konnte, die an seiner Seite Marschierenden zu überholen und
zurückzulassen . Er stieß seinerseits unsanft beiseite, was ihn hart¬
näckig aufhielt , verstand es , sich aalglatt und geschmeidig zu machen ,
ohne daß jedoch die Entfernung kleiner geworden wäre , die ihn von
dem Noraneilenden trennte .

Je länger er Jagd machts, desto fester war er davon überzeugt,
daß er den unbekannten Alten , seinen Feind und Wohltäter , vor
sich hatte , den er doch erst nach Ablauf eines Jahres hätte wieder¬
sehen sollen , den er nun vorzeitig entdeckt hatte und der sich einem
solchen Wiedersehen begreiflicherweise durch eilige Flucht entziehen
wollte. Offenbar hatte er ihn — vermutlich nicht zum erstenmal
seit der Abmachung in Monte Carlo — beobachtet und sich hierbei
weiter vorgewagt , als unbedingt nötig gewesen wäre . Maxime
Kalff segnete den Zufall , der solche Unvorsichtigkeit herbeigeführt
hatte , und war um jeden Preis entschlossen , den Vorteil , der sich ihm
endlich geboten hatte , rücksichtslos auszunutzen. Während er kurz
vorher noch unter allerlei Zweifeln zu leiden hatte und bei aller
Energie , die er entwickelte, ein Gefühl der Unsicherheit nicht zu
unterdrücken vermochte , war er allmählich zuversichtlicher geworden,
da die Hast, mit der jener andre im Gewühl unterzutauchen bemüht
war . dem Verfolger zur Gewißheit verhalf , daß er auf der rechten
Spur war .

Da er den Fliehenden dem äußeren Rand des Gehsteiges zu¬
streben sah , folgte er ihm auch in dieser Richtung nach .

Man besand sich an der Einmündung der Oxsord Street .
D«r Schutzmann erhob die Hand , bracht« mit dieser unschein¬

baren Bewegung die unübersehbare Zahl der Gefährte zum Still¬

stand, worauf die Fußgänger , die sich zu beiden Seiten der Straße
angesammelt hatten und die ihre Geduld endlich belohnt sahen, die

Gelegenheit benutzten, gefahrlos und mit heilen Gliedern das andre

Ufer zu erreichen.
Maxime Kalsf sah seinen Feind in diesen Strom sich ergießen

und mit ihm schwimmen .
Als er selbst , nach Stößen und Püffen , die er ausgeteilt und die

ihn endlich hatten an den Rand gelangen lassen, zur Stelle war ,
hatte der unerbittliche Verkehrsgewaltige durch eine abermalige
Armbewegung die Ruhepause beendet und die Fortsetzung des Ge>

tümmels angeordnet , das im Nu wieder die gan^e Breite der
Straße erfüllte . /

Maxime Kalff stand betäubt und vernichtet . i
Lärm überflutete , Zorn erstickte ihn .

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Bekanntmachungen.
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» d« «m Sie »« aa . de» IS. Oktoder IS21. »er -
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Oesseutlich « Sitz » » ».
BerwalMngSsachen.

1. Gesuch d«S Ludwchg Wggner hier um Erlaub -
» iS " ' ' —
von

! Neustra
schant . MM gokdenen Enbrel " Hier .2. Gofuch des Peter ütothcnberger Hier um Er -lauwiS zum , Betrieb der Reatgastwtrtschaft
^znr Krone " in dem Hause Langestrabe 1 vier ,8, Gesuch der Joses Goubmüller Eheleute vierum Erlazchnts zarm Betrieb der Realgastwiri -

^ schalt . »ur Krone " in dem Hamse Rheinftr . 77
. vier ,4, «Aesuch der Firma C . L . K Gicktnaer vier umErlauvnis zum Kloinverkauf von Shirituvsenw ihrem Lodemeschäft in dem H«nfe M«rien-. strafte SS vier ,
S Gesuch des üAsimir Karows « hier um Erlaub ,nis »lim Betrieb einer Schairkwirtscha-ft mitBranntweinschaivc <M Gltt Rappemvörth .v. Gosulv des Johann Wiedmann hier um Er¬laubnis zur Verlegung seiner Wirtschastskow

Wfston von Kvonenstrafte 41 . zum goldenenEng «! noch Kronenftraf !« 44 . zum Kronen--
sels . SchanNvirtschast mit Brianntwctnschank.7. Gesuch der Frau Käthe Gnggolz hier um Er -

. laubniS lfum Betrieb der Schaukwirtschaft mit
> Branntweinsllmnl .zur gokdenen Gerste" in demSause NowackKgnlgg « 1 hier ,o. Gesuch des Aimust Gvmliniden hier um Erlauv .ms zur Verlegung seiner WirtschaftSkonzessionvon Sosienftrahe »1 . Mr srShlichm Vfalz-

nach Bel -fortftrast« 1 !i . zur Germania "
. Schank-

Wirtschaft mit Branntweinfchank ,». Gesuch de ? Daniel Mater hier um Erlaubnis
5»r Lageriung von Linnven tm Anwesen Sedanstrahe IS hier ,

des BsinzstMteS an der unterenMühl ? bei Graben betr
Die Mten liegen drei Tage vor dem SihunqS -tag« in der Kanzlet des Bezirksamts zur l5in

Iichtnahlme aus . 16271Karlsruhe , den 12 , OctSber IS21 .Bad . Bezirksamt . O .-Z . 150

. . . , ^ Samlnreiniauna betr.ZStr dringen die von dem verrn ^andestom «
»mssär hier mit Erlak vom 7. Oktober 1S21 Ztr.«503 sür vollziehbar erklärte Aeirderuug der veztrks-Pollizeitichen !t5orschriift obigen Betrefss vmn 6 . MaiISA) »ur öffentlichen Kenntnis :Mdsgrund des K 77 der Gewerheorihnung. K 2gder Kaiininiogerovdnung vom 29 . Novenwber 1887 ,Ls 113 . 134 P .St .Ä .B . wird die deitttspoltzedticheBorischrift vom v . Mat l >« 0. für die Landocmein-den des Amtsbezirks Kartsruhe mit Wirkung vomIS. Oktober 1W1 wie folot geändertDer S 2 erhAt folgende Fassung :

g 2.Der Kaminfeger dal für seine Verrichtimg fol¬gende Grundtaxe zu beanspruchen:
Für das « einigen der Kamine (gleichviel ohMsstlche oder fteigbare)

1. Mir ein eiustöäiges idamiu 60 H ,
i sür jedes weitere Stockwerk mehrBei Berechnung der Taxen sind alle Stockwerke« l berücksichtigen , welche das Kamin durchzieht oderiwerragt .

Als Stockwerke Selten hiernach anch Keller. Sou¬terrains . Dachräume vis zum Kchl^ öbäll oder dieHöhe des Kehlgebälks. DachsiNbaiuten ( MansardenGauben msw,) . Knie, und SalbstückeBei Kanunen . die in de Deck« eines Stockwerkesbeginnen , wird sür die von unten einmündendeFeuerung ein Stockwerk gezählt. Uebcrragt einKam-in das Kehlgcvälk um 3 m so werden je 3 mWeitere Erhöhung als Stockwerk gerechnetBei freistehenden Kaminen oder Kaminteilenoder w sonstigen Köllen, in denen die Möglichkeiteiner Berechnung nach Stockwerkendurch die Anlageselbst nicht gegeben ist . gelton je 3 m als Stocklverk
, , . ^ , Weitere GebühenMve:L . .Hurte ohne Kamin - , 100Rmtchfang so HGrößere Railchfänge so

KamrinahschArkkaippe zy ^Abdecken der idamin« 2g H
Kaminerwetterung über 52 « n Achtweite 3t> ^
Wcmldzüg e 4y
Bodenzltgo bis zm 2 --- I (X> ^Jeder wettere Dieter mehr 50
Herausnehmen und Wiedereinsetzen derder Reinigung unterliegend « Äulei-
rungSrohre bis Im 20 HZuleitungsrobr « bis 2 m N1 ^
ZuleitungSrohre vis Z m 4N HKaminaussäve jader An 20 H
VerlänigerimgSroVre werden als jsamtne
betrachtet.
Füchse für gröbere FeuerungSanlagen w 100 ^Einfache Kunst S0 H
Doppelte Kuust 100 ^
Eine einfache bürgerliche Rauchkammer K0

gewerbliche . 100 HEin« 2stöcki«e gewerbliche Rauchkammer IL» ^
Sine Zstöckige gewvrbliche Rairchkammer 200 H
Mr abgelegene d . h . mehr als 1 Km .von der geschlossenen Ortslaae entfernte

^ Gebäude und Höfe für jedes Kamin mehr 40 H
<?. Für das Reinigen der großen Betriebs »

kamine der Bäcker und in Gebäude einge¬
baute Kamine , größere FeuerungHanwgen .sowie russische Kamine von außer ««- .wöhnli «l>er Sichtweite üiber Ä> om 300
Wir AentraVheizmrgskamine bis 10 gm
HeiMäche 800 Ä
Für AentralhetzungZIamtne von 10—20 gm
Seizfläcve 600 H
Kür ZentralhoizarngSkaiminevon 20- 40 grn
Seizftäche
Mr ZentrolheizunSAamin « von
40 gm HeiMäche

1^ . Für Ausbrennen :
? s>r ein einstöckiges Kamiin
beides weitere Stockwerk mehr
Einer einfachen Kunst
Einer doppelten Kunst
Einer bürgerlichen Rauchkammer
Einer gewerblichen Rauchkammer
Einer zweistöckigen Rauchkammer
Einer Aiöckigen Rauchkammer
Das zum Ausbrennen nötige Brenn

> Material hat der Hauseigentümer zu
^ stellen oder zu vergüten .D . Untersuchung der Kamine und Rauchkammern.

Die Taren für das Untersuchen von neu
aufgeführten , auSaebcsserten oder teil¬
weife erneuerten Kaminen (K 13 der

Kaminfmerorldnung ) betragen :
Kür ein einstöckigcs Kamin 1 .50 ^
?? ür jode ? weitere Stockwerk mehr 0,50 .«
Kür die Untersuchung unbenüvter Ka¬
mine (S 1K der Kaminseaerordnung ) find
die gleichen Gebühren wie für die Rei¬
nigung Z» bezahlen.' Mir Besichtigung einer neuerstellten Rauch¬
kammer <8 171 der L .B .O .) 1 .S0 .«
Wind die Reinigung »der Untersuchung . ines

5»aminS au ! besonderen Wunsch außerhalb de? üb¬
lichen Arbeitszeit vor <" ne>mmen . so erhöben sich
die Gvbiihreu auf 50 vom 100 . Erkolgt die Prü¬
fung neuerst^llter Kamine i-nd Rauchkammern
außerhalb des WoSnart ? de ? Kaminfegers , so hat
er w -nn sie ni^ t gel ^a ?n «>ich der Kaminreinigung
vorgenommen !" ird . ein ? Gebühr von 50 H für den
^ icra^ cf. :cn 5?m . an^ vr ^ n -
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Bekanntmachung .
DI« Reinlnuna der Obstbäume »on Mitteln betr .Die Besitzer von Obstbäumen Haben ihre von
Misteln ergriffenen Bäume im Laufe des MonatS
November d . IS . zu reinigen . Die Reinigung
geschieht , wenn die Mistel an der Spitze eines
SlsteS sitzt, durch Wegschneiden der Astspitze . wenn
fie dagegen am oberen Teil eines Astes sitzt, da¬
durch , daß die Mistel mittelst eines scharfen Messers
tief ausgelchnitten und die Schnittfläche sodann
mit Steinkohlenteer bestrichen wird .In den ersten Tagen des MonatS Dezember
werden wir Nachschau halten lassen , ob diese An¬
ordnung befolgt ist . Wo dies nicht geschehen ist
werden wir die Reinigung auf Kosten der Säu¬
migen vornehmen lassen . Außerdem haben die
Säaimigen Bestrafung auf Gruud -ideS 8 145^
P . Str, -G, -B . und S 58 F .-HZ.-O . mit Geldstrafe
bis zu 20 zu gewärtigen . 16204

Karlsruh « , den 10. Oktober 1921 .
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Mit Wirkung vom 12. Oktbr . 1SZ1 gelten für

h «n Stadtbezirk Karlsruh « einschl. der Vororte
folgende mit der Metzger - Innung vereinb . Preis « ^
Nindflellchiena ^ Gütem . KnochenINbiS 14 ^e p . Pfd
Nindfleifchien Güteo . Knoch . 1S .50b . 17,b0 . . .KubNeifch mit Knochen 7b . 8 . . .Kiihfleilch ohne Knochen . . . . Sb . 10 . . .Kalbfleisch ie na » Witte m . » noch . I » b . 15 . . .Kalbfleisch je nach Wüte o . Knoch . 18 b . 20 . . .Schwcineflcischicn,töütcm . Knoch . 18b . 20 . . .Hammelfleisch , frisch 10b . 12 . . .
Ziegenfleisch 5 . . .Kietschwurft 1 < . . »>kchinkenwurst 18 . . »
Frankfurter Leberwurst , angeräuchert IN . . .kleine Leberwurst , angeräuchert . . 18 . . .Leberwurst , gewöhnlich 8 . . .Blutwurst , gewöhnlich . 8 . . ,Feine Blutwurst «Zungenwurst .

Thüringer Rotwurst ! . . 18V. 20 . » .Preßkopf 18b . 20 . . ,Bratwurst 16 . . .Griebenwurst mit Speck, geräuchert 14 . . .Schwartenmagen . weiß u . rot , gewöhnl . 12 . . .Wienerwürstchen 18 . . .Aiettwurft 24b . 20 . . .
« arlsrnve . den 12. Oktober ! 1021 . 1HS1K

EtSdtiss » - Vrei «vr » wn « Sstelle .
FachauSschuft für Fleisch - « . Wi »«stl» a ?«n .

Zremillige VersteigtMß ^
Sreita «, den 14. Okt . de . Ihr » ,, nachm. 4 Uhr

werde ich in Karlsruhe , alter Versonenbahnbof ,en bare Zahlung öffentlich versteigern :
t « iaaaon Sveis «tartosfel 1V7U» IrS .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Sarlsruhe , den 18 . Oktober 1921. 1SZ1S

Haupt, Gerichtsvollzieher.

Wer
00VÄ

1200 Ä
220Ä

30 Ä
220H
300 Ä
200 Ä
300 ^.
450 H
600 ^

Versksiftsrngs » Austrage
für nächst « Woche nimmt e ' tgegen
Itairl Auktionator , K««lftr . S7.

Telefon 57, ln . — — — Telekon 551 g.

I LMn !« z !MWilg
^-0 Li «? Keilv uvä kautov!

v elvov 8 :v Ikrsn Loclark im MO»

lZkdg -8e !!!!NM !Sl!!M S. KV ^ Vedsr

^ eötkrxu . von moi'A L—7l )l!r <>l»Iz . ^ eiek. d!K.

Sägemehl
kann laufend abgeholt werden
ßögMtlt FiOelsleZtl 5 Zeüsel

Durlacher -Alles 8V. ISZ24

Sülht jtillk SkitiligiiW
bei « ur einwandfreien , groben Sirmen"" "-lägen von 1 Million Mark oder

Kapital steht sofort »ur Ber -
in Beträfen von 1
mehr .

'
. .. . . . .fllgung . Diskretion wird »»gesichert.

« n»» li «nftras, « 8S. 1KS88
Für gnteS NabrikationSa «sch5st wird

IsIIKadsr
mit M —s « Mille sofort g «s« ckt.An geb. unter Nr . B28S7S an die Bad , » reise

Zigarren -
Fabrik

im Betried d«?i »l -ttch .
mit Einrichtung

zu kaufen gesucht .
Evt . wird auch ProviNonS -
arbeit bi» , u K» Mille
wöchentlich vergeben . —
Offerten unter 8 . 1 .̂ 3154
an « la - Haasenstein 6
Vogler . Stuttgart . WM

Versteigerungs.
Zurücknahme!

^ Die auf SamSta «.den ! .?. dö . Mtö .« ange¬
setzte Holzverfteigerung
aus der Siedlung Hagen »
ichietz findet 442Sa

nicht statt !
vforzlieim , 12. Okt . 10ZI .Weber . Geri -titsvoll »,
8ekil :It83 ! 8l !kMng .

Ssixloll Sio Idrsa X»n>vii
uocl i^ekurisciatum olv . Lis
«rdkltvn ä» !Ur Ikrsn I-s-
douzkütiier , vslodsr lknen
katgebsr in »llen l ŝbsvs-
>»?vn ist : Ler» k, Lrkolx ,Sliicic , (?v?aii6 >isir , I l̂sb«»-
llnck Lkelebsu I
»»trvlox . Xuükrdeiinne.Vou
avsodArsdsroin ^Vvi'ttür Idr
A . 10 .— Ä. 1 55.X- ti-oloxlredo » VUra

II . Itrnllll ». ^ 2870
vv ^Itn ScliOiiedorx

Kl . ViinScken mit kl^
Obstgarten,in München ,idirelt a . HerzogSvark ». b
kl. Zimmer , in best Zu¬
stande geg. ähnlich , in od.bei Karlsruhe zu tausch,
geluckt Äefl . Offert , unt
V 5277 » a . s>. Bad . Presse .

mit Toreinfahrt und
, fheren Lagerräumen ,

fitr sof . z » kauf . oeinSt .
Angeb. unter Är . 1K170
an die . Bad . Presse " .
Suche Saus mit Karlen

Naden-Badrn Tausche «v
Wohn- od . Geschäftshaus
Karlsruhe . Wohnung . La¬
den frei. Angeb . u. Nr .
? üA7S gn die Bad . Pr ,

Eichen- Schlafzimmer
ante , saubere Arbeit , mit Krtstallwiegel und !

Marmor , ferner
Büfetts und alle Mnzcl - Möbcl

gibt billigst ab 4424a !
Karl Lang , ZNöbcllchrcinkrei, Brette » , j

Kkius mit Garten
Stefanienftr . od . anders¬
wo , sucht zu kaufen . —
Angebote unt . B527S4 an
die Bad . Presse erdeten .
ztlcinereöHaus
in Mühlburg oder Nähe
M kaufen gesucht.

Ongev . unt . S! r . BÜ2742
an die „ Bad . Presse ".

MIeilsIM ' Verlms .
SamStag friiv » erlause

Is . Fohlenfleisch
sowie fettes Pferdefleisch

in meinen Filialen IVZ27

Durlacherstr . 68 u . sg , Augartenstr . 4Y .

Wohnhaus
in der Oststadt zu wus - n
gcf. Anz. 2V00 An-
gsvote unter Nr . BS2744
an die Badische Press« .

Leichte

Kehlmaschme
sofort zn kaufen gesucht.Angebote mit gen . Be¬
schreibung u . Nr . 4421a
an die . B «i>ilche Presse ".

Sadrdar »
Lokomobile .

kleiner oder mittlerer
Größe , eveni . in Verbin¬
dung mit Dres «dn »a, «n .gegen Kasse »« kaufe« « c-
snckt . O . ISeni »liiger .Auerdach (Helsen». B -sn?

HVsSLsr »
aller Art kauft N28S37B. Böttcher . Adlerstr . 40.
öt> W ZrMgeslecht

für Hühnerhof zu kauf ,gesucht. Angebote unter
BSZWV an o . itwd. Presse .

AeglZllteSHecreN '

ol >. Dmenjimmer

lMWasWiner
NiZ echte TeMe
von Privat »« kauf ««gesucht .

Angebote unter BSZ804an die ^ Bad . Presse " .

Klavier
gi»t erhalt . , wird zu !am -
seu geisucht. Angebote m .Preis u . Beschreibung u.Nr . B52<-46 an die Ba -
dische Press« erbeten.

Na
In gröberer Jnbnst
aot Baden » ift ein gein gut «,

krankbtttShalber »u >
kaufen . Angebote «i

ver -
»» tri !

Nr . 487Sa an die . Ba >
difche Vrefse" erbeten .

Metzgerei
Di über 20 Jahre in

Mter Sage bestehendes
Geschäft m. Masch ., «leilr ,
Betrieb , Etirfahr . , gros;.
Hos u. Hintergebäude b .
50—60 Mille Anzahlung
M vert-nlfen . Ang . unt ,
BSLS24 an die B .rd . Pr ,

Landgut
In Württemberg mit 1k
Morgen b . Haus , 2 Kühe,Heu u . Stroh . Kartoffeln ,
d . ganze Ernte vorb, , ist
sofort z« verkf . Tester
vret » , 15 Mille . Näh .
K« >. Nelkenstr . 15. VM

Tinen neuen
80

Z20/Z80 Bolt . 14K0 Tour .,50 Kreauen ». mit Schalt ^
walzenanlass . m . Evalin
ichinen zu vermiet .. evtl .
zu verk » usen . Kabrtkat
Brown -Boveri .

Angeb . unt . Nr . 4Z8Sa
a« dte . Badtfche Preffe

Neuer

mit abnehmbare « Bock,sowie ein neucS . gelbes ,in Nickel gelegt .Lan « »n -
oeschirr s« verlaufen .
Leichter Wagen für ledes
Pferd , schwer oder leicht,vassend. 44lva
lbeodo » Weckemann

« r » ch,al .

Mr Gartenbesitzer
habe ich einen Polten
Johannis - » . Stachrt -
>>««r - HochstiiMme in
starker Ware sofort ab¬
zugeben . Anznfraaen
unter Nr . 1S2L4 in 0er
» Badifchen Presse " .
Bctt . gut erv«lten . voll,

ständig , sür 1200 , u
verkausen. Wo ? ka<-< die
Badische Presse unter
Nr . « 52604.

Vollst. Bett « . vtok-
vaarmatrade . LScrfchrcnn .mode. Noch: MDe. Som .
Tiifch. «StMtc . Vertito .Trmnoan . Noschaorma
eraycn, ^ «Vörden «n zu
verlaMen . Rüssel . Scbwa.
nenstr. 17. An- u. Verla

<Sut erb . Kinderbettswt »
cmifüb,) . 3avm. Messinge
lüfter lelettr . ». Gasherd
(SN. ) , Soch^oitSanzug l .mit« , ssignr . . dunkl , An¬
zug. schwarzer Ueb«rsi«-
her . Reikbrelt mit Schie¬ne. Goschirrainnen zu derraufen . Badndolvlah 4.4. Stock . BSMSN
Sauberes Bett.Matrone » . Kril

Rost.
billig

»u verkaufen. Schef sei -
trotze 8. IV lks . BS2N6
ZS Eisenbetten ,

weib . mit Matratzen und
Federbetten billigst .» «»«»an «. Gartenstr . 10.

« om » l.
Mohnonzstlunchtnoz
3 Zimmer und Küche , uverrauf . Preis 2S000Die Wohnung kann evtl .mit übernomm . werden .Offert , erb . u . Nr . V524IS
an die . Badifche Presse " .

T>ivl .-S «kr «idti,ch
vollst, hochh. Betten , so¬wie einz . Betten , Dienst -

botenbett .Küchcneinrichk-
ung . etnzKiichcnschränre ,Nachttischebillig abzugeb.Sii>bin - »iie »« r , Galten -
träne 10. Hof rechts . »<!»«

t « chran ». 2 oleich «
BettsteUen u«it Sia » t-
»ili » , alleö gut erhalten ,i« verkaufen . B2858S
Philiovstr . 2». V .. linkS ,
Schöne, weihe Kücken

« reden», gebr Sobelbanr
2S0 vundeblitte bill,
ahzugeb. Rintbeimcrstr ."tr , 14 . 1. St . B23521

sehr billig zu verkaufen .Ö . Miiuch » Herrenstr . li.Querbau . 1S17»

Geliraschtrs Piano
zu kaufen gl sucht , Offerte"Nt Preisangabe unter
Ir . 10Z25 an die . Bad ,Greste erbeten .

Gute Antesäcke
50—75 Ks haltend , zukauf, gesucht. Angeb . unt .B526M an d . Bad . Pr »sse

Ofen aelucht .PreiSang . unt . ^ I>2VL8an die „ B ^d . Presse " .

Zu Kausen MM :
Schuhe . Kl« «der , Hosen .Wäsche . Mdbel , NäbiN,.',sch
Angebote u , Nr . B62746
an die Badische Presse

Eleganter
Herren - Pelz

tod , Pelzfutter ) zu kauf,gesucht. Angebote unterNr . KiiiZK g . d . Bad .Preffe .

/ ine 4 rr> lange Wand
, um Abieiien für Wolin-
roum oder Atelier billig
zu verkaufen. Wilhelm,
strak« TS. II . jSS27SÄ

Nchrn - Einrichtunz
besteh. : Büfett . Kredenz ,Tisch u . Stühle zu verk
Schreineret H. Sliimidt .
L?I>i«M «i. Äliörscherstr. 8.
Ziwlin - ChaiseZlilWe ;
Matratzen , in nnrprima
Aussührg Aufvolst . alterMöoel billigst Hosm« nn .Tapeziermst .Gartenkt .lii.
Plüfchgarrrilur . Sofa ,Vertiko. Kleiderschrank,

Tisch . Küchenschronk ,Stühle verk , s. bill, M >-
lerftrake ü . Hof . Bauer .
Neue rote MbetwZ .
Ä 250 , Kiffen -X 75 zuverkf . kofienstr . 40. 1ll. . l .

Briesmartenalbnm
mit gut . Sammlung zuverk . NLb. unt . B52SS2in der „ Bad . Press e " .
ftils - lt icder Art . auch

.̂ artoifelkiften .verk . Lehr . Watdhorn -
itrake 8. Lager . B28Zi >5

Nvll
gGllMMII

Horrsn --

UIst « r
in »Ileo woölsriisn Normen

neu u . gebr .. erftkl . Kabr ,
preiSw . m,Garantie z.vkf ,
5» „ « Waldstr . «. >«»l
Pvsf , Telefon 5141 .

neu u . gebr .. vre >Sw. i,vkf,^ Hafner . Amalienftr . 51 .
elefon 2lZ7, BS84»7
An Grammophon

mit Trichier u . 24 Platten
preiswert zu verkaufen .
B« u Wilhelmstr . 48 . Iii .

« MeMiMm
Laut - .

° WK
Lessinastr. 78. V . r B««l-

Nät »»nascht » « . vor - n
rückwärts näh . , noch neu ,
billig zu verkaufen ,
i^ ii ? Ääbringcrftr . 80,III

ZAanarl n . Wring¬
maschine gut erbalt . zu
verkf . Äu erfragen unt .
Bi .'8k «Z in d , Bad . Prelfe .

Doppelflinte
neu . dilli » adzug . BR»»
« . Bö . tcher . Adlerstr . 40

Einen « rohen Dauer¬
brenner ». Emvtre -
Etsenbcin -

Kachel - Ofen
NieSner Einsatz, ». vrel »
von 4500 »u verkauf .
Interessenten unt . 43S4a
an die ^ Bad . Presse " .

auf
Teil

verkauft Vögel «.
Itierstr . 8 . BZ82 »S

ököeoseit
vretSw . zuverk . B52SS8

Kaiierltrahe 190. vart .

Svstem
Baillaut

Ein sehr gut erhaltener
Her» wind vretSwert der-
kaust . Breitest ratze 36.
Bstrrtdxizn 10239
Ein mtt erhaltener

Zchlolserbcrd sowie ein
Kindcrwaaen zu v^rkau,
fen. Kari -WiU>olinstr .3ö ,
Htl,,. III . St . VW764
ZiKmeröscn ' WM -
billigst zn » erkanse » .
» H.Kran, . H - rd - n .Ofenl .
«Hartenftr . 1« .
» Lautstiwder. für Ge¬

schäft geeignet, z. vorkau¬
fen , Sttlin -gerstrake 43 .
II links , BSSK2?
?zp<ni<s>t»k«ter

zu verlausen.» r , 7 . III .
Naorieiuir .

BWöW

H . -Fahrrad
Markenrad , neu » it vri -
ma Gummi und komvl.
Werkzeug bill . zu verts .

Waffen .Raizcl
Kaiserstr , S2S. B2M4S
Ein « . Hirichst. Tel . »388,

Melir .verrenrädcr von
S30 sow Damenräder
zu verk , Uorlstr . 12 i . Pos.

Ktnderrvaaen und Vu»
venwaaen zu verk Ludw .
Wilbelnistr 2 .II . .l,B52Är2

Klanvsvortwaoen , neu
zu verk , » iriscnflraste 56 .

Gut erhgüt . Kindrrliea
waaen wie neu . vrciiw .
»n verks. RlWVnrrcrstr.Nr , 102 . II , BS2790

Slavvfp » rin >agen mit
Dach >u . schöner Kinder -
liegwagen zu verk . B» »

t' achnerstr . l8 . I . r .
Gebr .Aoiieriögttl :
B5Z75 « wöthestr . 15. l

zulidtMZZgln '^ 1̂ !
zu verkf . ^»«Sszz» «en ,
4427a Steigstraf «' i ?>.

Mekrere Anzuae
für schlanken Herrn , fer¬
ner Schuhe Nr . 48 u . 1 P .Stiefel Nr . 40 billig zu
verk . Kriegsstr . 154 , IV .

Sosort deziebbar ! ?1o» st. I» möbliert ! <7»v«)Landbau » im Schwarzwald . 0 Zimmer zc , »nMille bei häiftiger Anzahlung zu verkaufen ,Obne Möbel zu 13!) Mille . A32ZS
Mols . MooS «x- Co .. t't n». b. S . , in NenSdei » .

WslisNülZ
2Iabralt ,wcg . Gcscha >l

^
aufgäbe iofort oiui « ^verkaufen.

BretSaugebote an

« ernsda -Ä >Bade »<'
Haelbamstrahe ^ 7--?

DDDDDDDDDMDDWUslsDÄ , al, .? - - ' '
wegen Wegzug »n oerkanfen . Angebote unter ! kaufen . ^ U-Nr . BSZöSS a» die . Badtlche » resir " erbeten . j « üZ7SS Maxauftr . t ».

mit Noßhaarmctratzen . sowie sehr vornehmes
Herce « ) i »» »:ier . beide» wie neu . erstklassigste
Arbeit , ierner antiker vickienschr « «» und elet »
irische » iiu « - la «>ve mit « rünem Seidenschirm ,

Zu Mausen:
verschiedene modernt

Anzüge
sÄa ^ ' ^ r^

°
- . n̂

Schnhe .
lSrvbe 42, eichener ^

Schrank
m . Glastüren , f . B« ch«b
Ptavven ufw > grober
Majolikagasofen

Verrenftras, « U .
Schoch .

Einig « weihe
Tropenanzüge
lfür Konditor , Koch u ^ '
aeeigneti zu verkamen -
Weftendstr . 44 . III . B^ !
Gvwuer An»«» a»S

ffriedenSstoff. Ä̂ ,>ft»rv«>̂
450 seldgrmio Ots^
v «si>, schwarzer CuianÄ »
isc^ zu vkf . HerrenstrA
etn? Trevve . BSS?V >
Gnt erhalt . Fra ^
für mittl . Figur zu v.ÄÄu « rfr . u . Nr . B ?«6S»
In der . Bad . Presse

M >ig odWeSSl !
.

t - idar . Hofen . N äntel ^
Nücke , einige ich .müntel it . Kleider , » eri»'
Wäschefti! ckeu , Schuh « -" !
bill . abzugeben ,
Esfenweinstr . "2 , ? . Gto»

bei « relrad .

^ .'
'
Mintermüotkl

gut erhalt » vreiswert V
verkanten . Datnm . W/ »
»elmftr . 45. IV . » iSSöl»

S ? ortanml ;
fatt neu . warm gefittierl -
echt «ode».
Markgra !enstr . 4» . —

Anzug v . Wuütsl
Gröke 1 .70. br . Kost» "?:
alles actrnaen . billw 1,vertaMcn . Scheffelvlav ^von N1 —K2 uno ^Nhr . 1K -?

Zu verkaufen :
l Herren . U- be« '
.lieber , balbschwer,
iekr gut erhalt . , mo °-
Fori » , dunkel . !v!ali '
arbeit , Gr , 48 . 850
l elette . Ärone . sehr
schön m . 4 Mammen,
480 .« ,1 - leg , Ichn-r. l »̂
Damen - « anitvn »
05 1 steif., ichwar»,
Ser ?cn -

25 1 Bild . B,
LAVüi , Bismarck '

ftrabe 57 . Ii . » nzm-
nur ' .>2 bis 3 Uhr .

ZMMS - MA .
mittl . Gröhe . zu verk »!-' '
v>28t,ü1 '̂n » nerstr , 1' ,̂
2 D .Wiivi rmän » l

deklvS erhalton Hai
,n« hcn : Noktttr.̂

viir JasS

Dachel -Mdej
sehr scharf, ebenso

HÜNöM
10 Wochen alt . bat

abzngrbs »

»«sä Blarikiukoch

AkutscherZchljfnY ^ !
'

Rüde . 1 ". Jabr alt ,
scharf u . wachsam , l' U,
z» uerkausen ,
Alerai ! drastr ' gl ' l^«^ -
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